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Der RMOmmminstter « er die Aemrsenkmv .

Erklärungen Dr . J ^einholds
.. . tn Dresden .
^'steser Dienst des „Karlsruher TaablatteS ".)

vr . R . J . Berlin . IS. Febr .
ll̂ ichSftnanzmmister Tr . Rein hold hat
»̂ wahrend seines heutigen Aufenthaltes in
, .

" boen Pressevertretern gegenüber über die zu
l .^ rteirLen Rückwirkungen seiner Steuer »
l*

” ' ungsaktion ans die allgemeine Wirt -
d^

"
.̂ lage und auf die Finanzen von Ländern

^ (Semeinbcn geäußert . Der Minister brückte
tz. bestimmte Erivartung aus , daß diese Rück»
y, .̂ ungen günstig sein werden, da von der ge -
t{.

n
. Steuersenkung eilte Zlnkurbclung unse -

L l gesamten Wirtschaft erhofft werben könnte,
litf, . Finanzen , besonders der Länder, schließ»
tzst wieder — auf dem Wege irgend eines
^ euererträgnisses — zugute kommen würde,
tz./ Leitgedanke Dr . ReinhvldS bei seiner
sjj^ rreform ist, wie er auch heute wieder aus -

^ deutschen Wirtschaft die driugend >wt-
^ ndige Atentpanse durch Erleichterung der

Steuerlast zu verschaffen.
^ dieser Erholungspause erwartet er beson-
lick? l2L gegenwärtigen 2luge » blick wirischasi-

Depression eine Wendung zum Bessern
bei Mne entscheidende Stärkung der Wieder -
jb

^oung, -ix sich schon jetzt auf einigen Gebie-
unserer Wirtschaft zeigt ,

dtzs ^ wehrfach laut gewordene Befürchtung,
tz ? bie angekiuMgte St euer Mäßigung auch die
tz ^ Ue ra nt ei l e der Länder und der
de^ weinben beeinträchtigen würde, werden
»U v r - Reinhold nicht geteilt, da die Länder
u vie Gemeinden lediglich an der Umsatzsteuer
ftHl

"äteII interessiert feien . Für die ReichS-
tnufr&~n ergäbe sich allerdings aus der Ermätzi-

dieser Steuer ein
^dsall von schätzungsweise 500 Millionen

^ ,
Mark,

de- den Ländern und Gemeinden sei durch
diu» , - ^ etz über den Finanzausgleich vom 16.
hl»» -? 1625 vom Reich ja ein Ausgleich von

^ mmt 480 Millionen Mark garantiert .
vom Reichsfinanzmtntster jn seiner Etat -

kh,^ ?or dem Reichstage aneekündigten Gesetz -
Üntz über die Ermäßigung der Reichssteuern

er uritteilte, bereits fertiggestellt und
gegenwärtig dem Reichskabinett vor, das

wa,,ter Zeit dazu Stellung nehmen wird.
Oy,, K ^ n a n z m i n i st e r der Länder sind
^ re» ,

' Reinhold zum Freitag zu einer Be-
6ie über die allgemeine Finanzlage und
kr^ .vückwirknngen der geplanten Steuer -
^ tz/chgungen auf die Finanzen der Länderund

rinden eingelaöen worden.
Ä

*
t»w Aussprache im Haushaltsausschuß des

«sichen Landtages erwiderte Handelsminister
tpr.

' J~ t6 r e i 6 e r auf verschiedene Anfragen,
dez K^ ußen sich im Prinzip den Standpunkt
runoo °^ sfinanzmtuisterS über Steuererleichte-

Zu eigen mache .

Klage gegen die Reichsbahn .
Die Begründung der Gewerkschaften ,

z. . : : Berlin , IS. Febr .
dj . von den Eisenbahngewerkschasten gegen

Elchshahngesellschaft angebrachte Klage zur
'^ Utng . ob die Reichsbahn verpflichtet ist ,

üh ..,.Schiedsspruch des ReichsarbeitSministers
der R^ kenuen , liegt jetzt im Wortlaut vor . Jn
sich ^ .esrünbung ihres Rechtsstandpnnktesstützen
8, ,f te Kläger vor allem auf die Paragraphen
!>iei » ,""d 44 des Gesetzes über die Deutsche
»l>s ^ "ahngesellschaft , in denen es heißt: Die
^4ev, . Gebiete des Arbeitssürforge - und Ver-
»nz WSsvechtes allgemein geltenden Gesetze
len, ^ .̂ orünnngen gelten , soweit sie nicht die-
il„- .̂ setz widersprechen , auch für die Beamten,

tz- bellten und Arbeiter der Gesellschaft.
erklärt , daß bei allen Lohnverhand-

isseick ^er letzten Monate die Vertreter der
tkst/k^ yn niemals den Einwand erhoben häi -
dgz M die Reichsbahngesellschaft etwa gegen
Le >ltk» Äungsverfahren und die für das
^ iin-vr Reich geltende SchlichtnngSordnung"

° . ^ wruch Tie Gesellschaft habe im
?u,

°Se -: teil versucht, dieses SchlichtungsverfahrenvUi A-JUl/ * C*l

?tt«o e-In und andere Fragen im Zusammen-
lei szc^ uut , einzuräumen . Diese Tatsache allein
"»ss zi »

"
-nEsn ausschlaggebender Beweis dafür.» n hi » m V * ‘»‘« » lUMUHMeociuiti iovuici » inuui ,

^ irkki>ä, - .e>ch ^bahn bis zuletzt von der Rechts -
, lt des Schlichtungsverfahren selbst

^ »eugt gewesen sei.
^chen es in Ser Klage: AuS den gesetz-

lmmungen ergibt sich, daß nie und
^ ciK »s 1 6en gesetzgebenden Organen des
ösurv, , « dlbsicht bestanden hat, diesen unge--
.̂ etrips, L "üer dem Iieich gehörig gewesenen
I^en Kt » -. ? uur auS bestimmten außenvoltti-

i, : ); ?? in die Form einer Sondergesell»
tftufe «

ö worden isi , mit seinen Hundert»
voen von Lohnarbeitern dem Geltungs¬

bereich der sozialpolitischen Gesetzgebung des
Deutschen Reiches zu entziehen. Die Klage stützt,
sich auf die Gutachten des ReichZarbeitsmini-
steriums, des Reichsverkchrsministeriums und
sämtlicher Abgeordneter des Reichstages, die sich
zu dieser Frage als Wortführer ihrer Parteien
geäußert haben .

Einmalige Enifchädigung für
Kriegsbeschäöigie .

: Berlin , 18. Februar .
Allen Kriegsbeschädigten , die nach dem ReichS-

versorgungsgesetz mit 20 Prozent Erwerbsbe -
fchränkung verforgungsberechtigt waren und
nur aus diesem Grunde durch die Novelle zum
Reichsversorgnngsgesetz vom 80. Juni 1S23 auS
der Rentenversorgung ausgeschieden sind, wird
auf Antrag eine

Entschädigung von 50 RM .
unter gewissen Bedingungen gezahlt.

Wie der Reichsverband der Kriegsbeschädigten
mitteilt , läuft die Frist zur A ntragsstel -
l u n g mit dem 28. Februar 1926 ab . Der An¬
trag auf diese Entschädigung ist von den Ge¬
schädigten, denen die Rente entzogen wurde und
deren durchschnittliches Monatseinkommen nach
Abzug von Frauen - und Kinderzulagen 200 Ji
nicht überschreitet, unverzüglich beim zuständigen
Versorgungsamt zu stellen. Zu gleicher Zeit
läuft auch die Frist ab für die Stellung eines
Slntrages auf

einmalige Entschädigung von 1060 RM .
gegen Rückgabe des Versorgungsscheines (Be-
amtenscheineSj für diejenigen VersorguugS-
anwärter , die ihre BersorgunaSscheine infolge
ihrer Leiden nicht haben ausnützen können .

Llm die Arbettszeitfrage .
Eine internationale Arbeitsministerkonferenz .

: London. 18. Febr .
Im nächsten Monat wird dem amtlichen eng¬

lischen Funkdienst zufolge , waürscheiulich eine
Konferenz der Arbeitsminister Deutsch¬
lands , Großbritanniens , Belgiens . Frank¬
reichs und Italiens stattsinden . die von der
englischen Regierung einberufen wird. Sie
soll die Möglichkeit eines wirksamen interna¬
tionalen Abkommens zur Regelung der
Arbeitszeit erörtern . Der Premiermini¬
ster hat mitgeteilt, baß , wenn dieses Abkommen
erzielt wird, bie Ratisizieruna des Washing¬
toner Abkommens durch die teilnehmenden
Mächte möglich sein werde . Auch England
werde dann ratifizieren .

Frankreich und Elsaß - Lothringen .
Skandalöse Zustände.

TIJ. Straßburg , 15. Febr .
lieber die Absichten der französischen Rcgie-

rnngSpolitik in Elsaß -Lothringeu macht die
„Neue Zeitung " im Anschluß an die Be¬
sprechungen der Kammerkommiffion für Elsaß-
Lothringen mit den beiden zuständigen Unter¬
staatssekretären Mitteilungen , nach denen die
Konfeffionälität der Volksschule bestehen bleibt .
An der

skandalösen Nichtausführnng des Gesetzes
über die Berwaltungsreform ,

daS feit dem 24. Juli vorigen Jahres der Re¬
gierung die förmliche Verpflichtung auserlegt,
einen neuen Beratungskörper für die elsaß -loth¬
ringischen Angelegenheiten zu bilden, wird
weiterhin nichts geändert. Regierung und
Kommission haben sich dahin geeinigt, daß die
Regierung der Kammerkommission die für
Elsaß-Lothringen besonders angehenden Gesetz¬
entwürfe vor der Fertigstellung unterbreitet .
Mit diesem „Entgegenkommen" glaubt die Re¬
gierung der Ablehnung, auf die sie tn Elsaß-
Lothringen in steigendem Maße stößt , Herr wer¬
den zu können . Die Aussichtslosigkeit dieser
Hoffnung liegt auf der Hand.

Nach dem Waffenstillstand hatte die französt -
sche Militärverwaltung eine der schönstenVillen
der Straßburger Neustadt für das Kriegsgericht
in Anspruch genommen , das aber seine Tätigkeit
schon lange eingestellt hat. Zur Erhaltung des
wertvollen Gebäudes ist inzwischen nichts ge¬
schehen . Kanfliebhaber sind dadurch abge¬
schreckt worden. Nun wird die Verschwendung
des französischen Militärfiskns selbst dem natio¬
nalistischen Journal b ' Est" zu arg : es bringt
die Geschichte in die Oefsentlichkeit und sagt,
man könnte meinen, daß der Staat alle Taschen
voll Geld habe , da er sein so wertvolles An¬
wesen unbenutzt verfallen läßt.

Tardieu wiedergewählt .
: Paris , 18. Febr . Der ehemalige Mitarbei¬

ter Clemeneeaus, der den Geist von Versailles
gegenüber dem Geist von Locarno vertritt , ist
bei einer Ersatzwahl in Velsvrt in die Kammer
gewählt worden.

Graf Westarp zum Völker- un - s-
eintriit

Die fehlenden Rückwirkungen.
: : Siegen , 16. Febr .

Im Anschluß an eine Versammlung der
Deutschnationalen Volkspariei Westfalen Süd
hielt Graf Westarp in einer großen öffent¬
lichen Versammlung eine Rede , in der er ein¬
gehend die Gründe ansührte . welche die Deutsch-
nationalen veranlaßt haben , aus der Regie¬
rung auszuscheiden . Die Befreinngsfeier
habe erneut zum Bewußtsein gebracht , daß der
Rhein immer noch nicht frei sei und noch
immer bestehe die Militärkontrolle . Trotz der
Warnung der Deutschnationalen habe man den
Eintritt in den Völkerbund beantragt ,
ohne die Rückwirkungen abzuwarten . die vor
dem Eintritt in den Völkerbund bereits bewil¬
ligt sein sollten. Die in Aussicht gestellte all¬
gemeine A b r ü st u n g ist nicht erfolgt . Im
Gegenteil hat jetzt erst wieder der Fall Musso¬
lini bewiesen , was einem unbewaffneten Volke
bevorsteht und geboten werben kann . Wenn eine
allgemeine Abrüstung nicht burchznsetzen ist, so
müssen wir fordern , daß wir das Recht erhal¬
ten , unsere nationale Verteidigung wieber ber -
zustellen . Die ganze wirtschaftliche Notlage, die
ssch auch namentlich hier im Siegerlande aus -
nürkt, ist letzten Endes ans die Knechtnng
Deutschlands zurttckzuführen .

Die Landwirtschaft muß so gestärkt wer¬
ben, daß die deutsche Ernährung vom Auslände
unabhängig wird. Die fetzige Regierung hat
ssch eine neutrale Regieru .ng der Mitte genannt .

Gic ist aber eine ganz und gar nach links
eingestellte Regierung.

Bon dem angekündigten neuen Wahlgesetz
verspricht ssch Graf Westarp nicht viel, da die
Regierungsparteien sicherlich alles daran setzen
werden, um daS neue Wahlgesetz auf ihre Par¬
teiinteressen znzuschneideu . Das von der Wei¬
marer Verfassuug versprochene Reichsschulgesetz
ist immer noch nicht erfüllt worden. Es kann
auch solange nicht erfüllt werden, als Zentrum
und Sozialdemokratie vor einen Wagen ge¬
spannt sind .

Ter neue ReichSsinanzminister hat Steuer¬
ermäßigungen versprochen und auf rund 850
Millionen der vorgesehenen Einnahmen ver¬
zichtet, aber iricht gesagt , wie er sich die Deckung
denkt. Es sei ausgeschlossen , daß das deutsche
Volk das Dawesabkommen erfüllen kann .
Darum sei es auch setzt an der Zeit, daß die
Regierung über die Verpflichtungen des Dawes-
abkommens endlich reinen Wein einschenkt.

Die Krise in Frankreich .
(Eigener Dienst deS „Karlsruher Tagblattes ".)

8. Paris , 16. Febr .
Briand hat heute nochmals eine letzte Mah¬

nung an bie Kammer gerichtet , der Regierung
die erforderlichen Mittel zn bewilligen. Viel
schlimmer als neue Steuern sei ein nicht aus¬
geglichenes Budget. Briand erklärte sich ferner
sofort bereit , zu gehen , falls die Kammer es
wünsche. Aber er machte auf den außerordent¬
lichen Ernst der Gesamtlage aufmerksam . Nie¬
mand im Land verstehe mehr diese Machenschaf¬
ten der Majorität . Die Regierung wollte bis
zum Ende kämpfen , nicht nur im Interesse des
Landes, sondern im Interesse der ganzen Welt.
Briand will zunächst mit dem, was ihm die
Kammer bewilligt hat, vor den Senat gehen ,
und dann zur Kammer zurückkehren , um die
Vertrauensfrage zu stellen .

Was ihm die Kammer bewilligt hat , ist aller¬
dings herzlich wenig, im günstigsten Falle bis
jetzt nämlich höchstens 600—800 Millionen neue
Steirern , aber nicht die verlangten 8 Milliarden .
Zusammen mit der möglicherweise noch bewil¬
ligten sogenannten Loncheurstcner würde die
Regierung also höchstens drei Milliarden er¬
halten , das dürfte vielleicht genügen zum Bud¬
getausgleich, aber für die Stabilisternng des
Franken und die Amorlisationskasse für die
Kriegsschulden bliebe dann auch nicht ein Cent
übrig.

D o n m e r ist in der Kammer vollständig
unterlegen . Er wollte ■ die Finanzkommissson
gegen die Kammer ausspiclen . Jetzt liegen
beide am Boden, sowohl der Finanzministcr wie
die Kommission und kein Mensch kann sich auch
nur ausmalen , was jetzt noch geschehen soll, und
wie man aus diesem ungeheuren Wirrwarr
überhaupt noch einen Ausweg finden soll . Ge¬
gen 8 .80 llhr vertagte sich die Kammer auf
10 Uhr . — Dann beginnt die Ngchksitzung .

Autozusammeustotz des Marschnll Foch.
Paris , 18. Febr . Das Auto des Marschalls

Foch stieß heute vormittag mit einem Auto¬
mobil zusammen , das von der Tochter des frü¬
heren Ministers G o d a r t geführt wurde. Die
Glasscheiben der beiden Automobile wurden zer¬
trümmert . Fräulein Godart und ihre Mutter
sind durch Scherben leicht verletzt worden.

Nur Wirtschafts¬
programme .

In den letzten Wochen sind wir reichlich mit
Programmen gesegnet worben, die einen Weg
aus der Wirtschaftskrise heraus weisen wollen.
Nach Zahl und Inhalt der Programme müßte
der Trespunkt der wirtschaftlichen Not undöeS
wirtschaftlichen Elends erreicht worden sein .

Zunächst der Allgemeine Deutsche Gewerk¬
schaftsbund , der mit Recht auf die zunehmende
Zahl der Erwerbslosen hinweist und ans die¬
sem Grunde eine Erhöhung der Erwerbslosen¬
unterstützung verlangt und sich dagegen wendet,
daß die Kaufkraft der beiten Masse weiter ab -
gedrosselt würde. Das Mißverhältnis zwischen
Kaufkraft und Warenpreisen, sowie die Hebung
der Kaufkraft der breiten Masse seien zur Ge¬
sundung der Wirtschaft unbedingt erforderlich.
Daneben müsse die Wirtschaft von allen para¬
sitären Gebilden bereinigt und die wirtschaft¬
liche Vereinignug der europäischen Länder als
Borbeding» ug für ihre wirtschaftliche Gesun¬
dung gesucht werden. Soivert die (Gewerkschaft.

Dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts -
bnnd folgte Ende Januar das Zentrum . Ihm
schwebt die Förderung des Exportes durch
staatliche Kredite vor Augen . Mau hat hier
offenbar an die englische „Trade Facilities Act"
gedacht, ans Grund deren der englische Staat
den den Export finanzierenden Banken gegen¬
über eine Bürgschaft zugunsten des Exporteurs
übernimmt . Weiter setzt sich die Denkschrift der
Zentrumspartei für die Förderung der Woh-
nungsbautätigkeit ein . Es sollen Kredite im
Auslande ausgenommen werden, deren hohe .
Zinsen für den deutschen Kreditnehmer durch
Zuschüsse aus der HauSzinssteuer gesenks wer¬
den sollen .

"Die Tätigkeit der Zentrumspartei hat die
Deutschnationale Bolkspartei nicht ruhen las¬
sen , Sie wenige Tage später ebenfalls mit einem
deutschnationalen Wirtschaftsprogramm, daS
man Programm der deutschen Not getauft hat,
an die Oefsentlichkeit getreten ist . Zunächst wirb
festgestellt , daß die deutsche Wirtschaft am Ende
ist, und man richtet an die Regierung die Frage ,
ob sie Sen Mut finden wolle, dem AuSlande
und dem Jnlanöe offen diese Wahrheit zu sagen .
Man fordert Vereinfachung der Steuern und
ihrer Verwaltung . Erleichterung der Steuerlast
unter Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit
der Steuerzahler und Einschränkung der über¬
spannten Ansgabewirischast . Hierzu muß nach
Anfsassnng der Deutschnationalen Bolksparter
ein Organ der Gesetzgebung geschaffen werden,
das seine Entschlüsse unberührt von denmgogi -
schen Einflüssen zn fassen vermag.

Ter Landbund schließlich, der sich kürzlich in
Cassel versammelt hatte, bedauert, daß die bil¬
ligen Zwischenkredite der deutschen Golddiskoni-
bank nicht bereits einige Jahre früher der Land¬
wirtschaft zur Verfügung gestellt worden sind
und warnt seine Mitglieder , neue Wechselver¬
bindlichkeiten einzuaehen , da der kurzfristige
Wechselkredit mit Recht als der gefährlichste
Feind der Landivirtschaft erkannt worden ist .
Im übrigen decken sich die Forderungen des
Landbundes im wesentlichen mit denen der
Deutschnationalen Volkspartei.

Alle diese Wirtschaftsprogramme gehen von
der Verfechtung gewisser einzelner Sonderiuter -
essen ans und lassen trotz des gesamtwirtschaft¬
lichen Mäntelchens, das sie sich nmgehängt ha¬
ben , die großen Interessen der deutschen Wirt¬
schaft außer Augen . Sie sind Tagessorderun -
geit und weiter nichts ^ Das schlimme ist . daß die
Verfasser aller dieser Programme es anscheinend
gar nicht erkannt haben , daß sie nur Tages¬
förderungen auft'tcllen.

Eine vollkommene Verkennung der wirtschaft¬
lichen Lage bedeutet z . B . die Forderung der
freien (sozialistischen) Geiperkschaften . Nur eine
blühende Wirtschaft kann die Mittel zur Ver¬
fügung stellen , die den sozialpolitischen Wün¬
schen der freien Gewerkschaften entsprechen . Das
NrbeitSlosenproblem kann » Ich t ans dem Wege
der Arbeitslosenunterstützung gelöst werden.
Verdienstvoller als die Ansstellung billiger
Phrasen , wäre eS gewesen , wenn man nach
Wegen geforscht hätte, die eine Rückführung der
geeigneten Erwerbslosen zur ländlichen Arbeit
und zur ländlichen Siedlung ermöglicht haben
würden , lind nun wie denkt man sich schließlich
eine wirtschaftliche Vereinigung der europäischen
Länder? Hat man vergessen , daß in Frankreich
unter dem Einfluß einer überspannten Militär ,
und Machtpolitik Inflation herrscht, daß in
Polen die Währung bergab eilt, und daß in
Deutschland unter dem Druck der Tributleistun¬
gen an die Feinde eine wirtschaftliche Auszeh¬
rung beginnt, die unsere Wirtschaft von Tag zu
Tag schwächer werden läßt ? Derartig ungleich¬
artige Wirtschastsgobieie , wie sse allein Deutsch
lanb . Frankreich und Polen nach gcograiihi -
scher, klimatischer und nölkerpsuchologischerSeite
hin darstellen, lassen sich nicht wirtschafispolitisch
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vereinigen, zumal, ivenn in mehreren von ihnen
das Preisniveau durch die Inflation dauernd
auf eine andere Basis verlegt wird.

Unsere heutige Wirtschaftsnvt kann gar nicht
durch Wirtschaftspro-aramme behoben werden,
denn sie ist ja nicht allein ans einer verfehlten
Wirtschaftspolitik entsprungen. Allerdings hat
die Deutsch-nationale Bolkspartei an sich recht,
wenn sie verlangt , Latz die Wirtschaftspolitikvon
einem Organ geleitet werden soll, das den Ein-
flüffen der Straße gegenüber unabhängig be¬
steht. Jnwiciveit ein solches Organ allerdings
unter den heutigen Verhältnissen geschaffen
werden kann , ist eine Frage , die nur schwer zu
beantworten ist. Und wenn ein solches Organ
geschaffen wäre , so wäre damit noch nicht die
Last von uns genommen , welche die Tribute der
Feinde uns auferlegen. Ihre Milderung ist
Aufgabe der auswärtigen Politik , die von der
Wirtschaft unterstützt werden kann , wenn ein¬
mal die tatsächliche Lage in Deutschland in einer
Weise dargestellt würde, die sich frei hält von
der Verfechtung einseitiger wirtschaftlicher oder
parteipolitischer Interessen .

Deutscher Reichstag
Die Reichswasserstrabenorganisation.

: : Berlin , 15. Febr .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

AI Min . Das vorläufige Handelsabkom¬
men mit der Türkei wird in dritter Le¬
sung angenommen. — Ti « zweite Lesung des
Reichshaushalts wirb dann weiter beim

Rcichsverkchrsministcrinm
fortgesetzt.

In der weiteren allgemeinen Aussprache
nimmt zunächst

Abg . Schütz (Komm .) das Wort . Er bekämpft
den Beamtenabbau bei der Reichsbahn und
fordert, datz in erster Linie höhere Beamte ab --
gebaut werden sollen . Die Unfallsziffer bei der
Reichsbahn sei seit einem Jahr um 8314 Proz .
gestiegen .

Abg . Keil <Soz . ) wendet sich gegen den An¬
trag Dr . Hanemann lDntl .) , die Frage der Be¬
teiligung des Reiches an der Neckarkanali »
sation nochmals an den Ausschutz zurttckzu-
veriveisen . Die badischen und württembergischen
Wirtschaftskreise seien für den Ban desNcckar-
kanals l ? ) .

Abg . Wieland (Dem.) empfiehlt dringend die
Besetzung des Postens des Staatssekretärs für
das Berkehrsministerium mit einem Techniker .
Der Redner kritisiert dann die Eröffnungs¬
bilanz der Reichsbahn , in der die vom Reiche
der Gesellschaft übergebene Substanz nicht ent¬
halten sei . Die Kontrolle des Reiches
über seinen Besitz sei unzureichend. Eine ganze
Reihe von Tarisklassen seien 4—Smal so hoch
wie vor dem Kriege. Ein Reichsmonopol für
das Kraftsahrwesen und den Luftverkehr sei
nicht begründet. Der Redner fordert Einschrei¬
ten des Reiches gegen die hohen städtischen
Antosteuern.

Abg . Mollath lW . Vgg .) wendet sich gegen die
übertriebenen hohen Anliegerbeiträge zur Wege¬
unterhaltung , fordert Ausbau der Hafenanlagen
und des Kanalnetzes und empfiehlt eine Reichs¬
beihilfe zur Ausführung der Hafcnbauten in
Fürstenberg a . d. Oder. Die baldige Elektri¬
fizier ung Ser Berliner Bahn sei notwendig.
Die jetzt teilweise ungenützten gewaltigen
Stromkräfte des Walchenseekraftwerkes sollten
zur Elektrifizierung der bayerischen Bahnen
verwendet werden.

Abg . v . Rheinbabcn lD . Vp .) fordert Berück¬
sichtigung Schlesiens bei der neuen Besetzung
eines Vcrwaltungsratsposteus der Reichsbahn .
Wenig oder nichts sei geschehen , um dem nieder-
schlesischen Bergbau zu helfen , so datz dort wie¬
der Feierschichten eingelegt werden mutzten . Die
Reichsbahn sollte durch vermehrte Abnahme von
Kohlen helfen .

Abg . Groß (Ztr .) warnt vor einer einseitige »
Monopolstellung des Reiches bei der Wasier -
straßenorganisatton . Die angeblich mangelnde
Rentabilität des Neckarkanals dürfe kein Hin¬

dernis sein. Es wäre ein richtiger Schwaben¬
streich, wenn der Kanal nicht gebaut würde . Im
Luftverkehr müßte Deutschland die nötige Frei¬
heit erhalten , das gelte besonders auch für Fried¬
richshafen .

Auf die Dauer werde es kaum möglich sein,
aus der Reichsbahn jährlich 600 Millionen
für Reparationszahlungen herauszuholen .

70—80 Brücken und 9000 Kilometer Strecke sol¬
len nicht in Ordnung sein . Das gebe Arbeit
für viele Erwerbslose . Der Redner fordert eine
Verbilligung der Jugcndkartcn .

Reichsverkehrsminister Dr . Krohue
meist aus die Schwierigkeiten der Rei chsWas¬
ser st raßenvrganisation hin, die sich
daraus ergebe , daß 80 Prozent der deutschen
Wasserstraßen in Preußen liegen, und datz die
Berkehrsinteressen fiel) . vielfach mit denen der
Landeskultur berühren . Eiic Gesetzentwurf über
die Organisation der Wasserstraßenverwaltung
wird vorbereitet . Der Minister verwahrt sich
gegen den Vorwurf , er habe zu wenig Jnteresie
für Kanalbauten . Er sei zwar kein Kanalbauer,
tue aber alles, um die Kanalbauten zu fördern.
Tie Mittel können nur auf dem Wege der An¬
leihen aufgebracht werden und zwar der aus¬
ländischen . Man habe aber bis jetzt 10J4 bis
13 Prozent Zinsen verlangt . Das sei zu hoch
gewesen . Hoffentlich komme jetzt bald der Zeit¬
punkt zur Fortsetzung der Bauten .

Der Minister erklärte , baß er der Meinung
sei, daß der Bau des Neckarkanals durch¬
geführt werden müsse. (Beifall. ) Die Zeit für
die Auflösung des Reichswasserschuhes sei noch
nicht gekommen . Beim Luftverkehr werde un¬
bedingt an der Gegenseitigkeit festgehalten wer¬
den . Wer über uns fliegen will , über den müs¬
sen auch wir fliegen können . ( Lebhafter Beifall.l

Ministerialdirektor Gutbrost äußert sich
über das Eisenbahnunglück im Tunnel
bei Oberhos. Die Untersuchung sei noch nicht
abgeschlossen. Die Dienstvorschriften seien von
den Rottenarbeiter » nicht richtig beachtet wor¬
ben . Die Zahl der Eisenbahnunglücke habe sich
vermindert . Deutschland brauche den Vergleich
mit anderen Staaten nicht zu scheuen .

Abg . Stöhr (Völk . ) nennt das Reichsbahn¬
gesetz das Kernstück der Dawesgesetze . Die Par¬
teien, die sie gebilligt hätten, hätten kein Recht,
jetzt Klage zu führen . Die schuldigen Parteien
sollten endlich zugeben , datz sie übertölpelt wor¬
den sind.

Abg . Alpers (D . Hann.) fordert den Minister
auf, in Verbindung mit den Uferländern schnell¬
stens Maßnahmen zu treffen, durch die dem
Uferabbruch an der Unterelbe Einhalt geboten
wird.

Als um 7 Uhr Vizepräsident Dr . Rießer die
Verhandlung noch weiterführen will, beantragt
Abg . Schultz -Vromberg iDN . ) Vertagung und
bezweifelt die Beschlußfähigkeit des HauseS . Da
sich der Saal nahezu geleert hat, muß die Be¬
schlußunfähigkeit festgestellt werden.

Dienstag 1 Uhr Weiterberatung .

Haushaltsausschuß -es Reichstages .
: Berlin , 15. Februar .

Der HauShaltSausschuß beS Reichs¬
tages beriet am Montag den mündlichen Be¬
richt des Ausschusses für die besetzten Gebiete
über Maßnahmen zur Abstellung der

Notlage der Arbeiter im Saargebict .
Berichterstatter Abg . H v f f m a n n - Ludwigs¬
hafen lZtr . ) stellte einen Antrag , in dem die
Reichsregierung ersucht wird, im Einverständ¬
nis mit den beteiligten Länderregierungen von
Preußen , Bayern und Luxemburg folgende
Maßnahmen zu treffen :

Die Unkosten von und zur Arbeitsstätte wer¬
den von der Reichsregicrung vergütet . Zur
Linderung der Not unter den Arbeitnehmern,
die im Randgebiet wohnen und im Saargebiet
oder in Elsaß-Lothringen arbeiten , stellt das
Reich einen Betrag von 350 000 M zur sofortigen
Ausschüttung zur Verfügung unter der Voraus¬
setzung, daß die Länder sich wie bisher durch an¬
gemessene Zuschüsse beteiligen. Zur Linde¬
rung der außerordentlichen Notlage der Arbei¬
ter der deutschen Grenzgebiete, die in den Ge¬

bieten mit Frankenlöhnung beschäftigt sind, wird
die Summe von VA Millionen Reichsmark für
einmalige und laufende Beihilfen zur Ver¬
fügung gestellt . Die Verteilung dieser Summen
erfolgt durch die Fürsorgeämter unter paritäti¬
scher Mitwirkung der Gewerkschaften . Steuer¬
liche Erleichterungen sind durch Stun¬
dung oder Niederschlagung zu gewähren. Von
einer zwangsmäßigen Steuereintrcibung ist ab¬
zusehen . Die Verhandlungen zum Zwecke der
Anpassung der Sozialversicherung im Saargebict
an die Sozialversicherung des Reiches sind mit
tunlichster Beschleunigung zum Ziele zu führe» .

In der A b st i m m n n g wurde dann der An¬
trag des Berichterstatters des Reichstagsaus¬
schusses für die besetzten Gebiete auf Bereitstel¬
lung von VA Millionen Mark für einmalige
und laufende Beihilfen angenommen.

Es folgt die finanzielle Nachprüfung der Be¬
schlüsse des Steuerausschusses des Reichstages
bezüglich der beantragten Abänderung des Ge¬
setzes über die

Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer
vom 10 . August 1925 . Der Steuerausschnß hatte
beschlossen , daß das Reich den Bezirkssürsorge-
verbänden mit rückwirkender Kraft vom 1 . Ok¬
tober 1925 ab 90 Prozent der Kurzarbeiter -
Unterstützung erstatten soll, anstatt wie bis¬
her nur 80 Prozent . Die Bedürftigkeitsprüfung
soll künftig fortfallen.

Nach Annahme des vorstehenden Antrages
wandte sich der Ausschuß der

Beratung des MarinectatS
zu . Abg. Er fing (Ztr . ) machte aus die Um¬
triebe einer Jndustrieerzeugnis -A .-G. aufmerk¬
sam , deren Geschäftszweck die Vertretung erster
Firmen bei den Ausschreibungen der
Reichs -, Staats - und Kommunalbehörden sein
soll . Diese Gesellschaft habe durch Rundschrei¬
ben mitgeteilt, daß sie mit Rücksicht auf gute per¬
sönliche Beziehungen zu den maßgebenden Stel¬
len bei den behördlichen Ausschreibungen große
Aufträge vermitteln könne , wofür sie eine Pro¬
vision von 2 Prozent verlange . Der Reichs¬
wehrminister solle dagegen mit den schärfsten
Mitteln einschreiten .

Reichswehrminister Dr . G e ß l e r versicherte ,
daß er die Sache mit aller gebotenen Sorgfalt
prüfen werde . Schon jetzt könne er mitteilen,
daß die genannte Firma bei der Marine völ¬
lig unbekannt sei.

Abg . Dr . Schreiber lZtr . ) erklärte , daß die
Fahrten der A u s l a n d s k r e u z e r das An¬
sehen Deutschlands gesteigert hätten . Die Re¬
krutierung der Mannschaften müsse sich aus alle
deutschen Landesteile verteilen . Der Bauplan
müsse mit größter Klarheit sich entwickeln . Die
sanitäre Lage der Torpedobootsbesatzungen
müsie gebessert werden. Abg . Kreuz bürg
(Komm . ) wandte sich gegen die Vermehrung der
Offiziersstellen in der Marine . Statt desicn
solle die Lage der Mannschaften gebesicrt wer¬
den . — Darauf vertagte sich der Ausschuß auf
DienStag.

Maffeneinquartierung im Kreise
Geilenkirchen

Weit über die Hälfte der Bevölkerungszahl .
: : Köln . 15. Febr .

Die „Köln. Zeitung" berichtet aus Aachen,
daß für die Orte Teveren und Grotenrath im
Kreise Geilenkirchen in den Frühjahrs - und
Sommermonaten eine Masseneinauartiernng ge¬
plant ist , deren Stärke die Hälfte der V e -
Völker ungszahl weit übersteigt .
Die Truppen , die ihre Hebungen auf dem
nahegclegenen Schießplatz abüalten . waren in
den letzten Jahren im Barackenlager Charle-
magnc in Geilenkirchen unteraebracht. Die
Kreisstadt Geilenkirchen ist jetzt jedoch so stark
besetzt , daß die Truppen nicht dort bleiben kön¬
nen . Ein Ausschuß des Gemeindcrates wird
bei dem Reichskommissar und dem Rcichsmini-
stcr für die besetzten Gebiete wie auch bei den
maßgebenden Vesatzungsöienststcllcu gegen die
geplante Einquartierung vorstellig werden.

Morgen-Ausgabe

Oie Erinnerungen
des Obersten House.

: Paris . IS. Febr.
Der amerikanische Oberst House veröffenü

licht z . Zt . seine Erinnerungen im „New yOy
Hcrald". Er gibt dort heute die Borg » '
schichte zu den Unterredungen bekwr "''
die er im Sommer 1914 mit dein deutsch » «
Kaiser und mit T i r p i tz hatte.

Er sei durch den Sekretär Sir Edward Grey «/
William Tyrrel , der im November 1913 naw
den Vereinigten Staaten gekommen
geregt worden, eine Verständigung 3wi>ch»«
Frankreich, Deutschland , England und den Btt
einigten Staaten über eine Herabsetzu » «
der R ü st u n g e n zu Wasser und zu Lande 3“
erzielen. Auf Wilsons Billigung habe st"
House daher im Sommer 1914 nach Deutsch '
l a n d begeben , um die Sondierungen vorz"-
nehmen .

Es ist dann die Rede von seinen Bemühst «
gen , in England , wohin er sich nach »>« '
wöchigem Aufenthalt in Frankreich begebe '
hatte, um die Erhaltung des Friedens und N' '
eine Verständigung mit Deutschland zu wirke«'
In einer Besprechung mit Sir Edward Grc »-
Sir William Tyrrel und dem amerikanisch»'
Botschafter Page habe er zum Ausdruck S»'
bracht .

daß Kaiser Wilhelm selbst und die meiste »
seiner unmittelbaren Ratgeber nicht de»

Krieg wünschten.
weil sic Deutschlands Handel und Wohlstand
fördern wollten. Er habe Grey gegenüber e">»
Zusammenkunft mit Kaiser Wilhelm in sei»»"
Beisein angeregt, doch sei man nickt weite '
darauf cingcgangen . Aus Grund die !»'
Besprechung richtete Souse unter dem 17. J >>«
1914 an Wilson ein Schreiben, in dem er sag '^
er habe bei Grey Verständnis gefunden : alle '
dings sei man in England eben so stark mit
zialen Problemen beschäftigt, daß man 1« »«'
zum Ziele gelangen werde . <.

Nach einem Frühstück mit Lord Haldane, Lor «
Grey . Tyrrel und Lord Creme berichtete Ho »'»
am 26 . Juni nach Washington, die englisch »"
Staatsmänner hätten ihm erklärt , daß kc '«
militärischen Abkommen zwischen Engla»"'
Frankreich und Rußland beständen , und da«
ihre Verständigung lediglich auf der SympartN»
beruhe zu dem Zweck , die gegenseitigen Intel
essen zu wahren . <! ) House hoffte nun — »*':
er in den Erinnerungen mitteilt — Kan »'
Wilhelm von Lord Grey einen definitiven V»
scheid übermitteln zu können .

Inzwischen wurde der österreichische Thron-
folgcr in Serajewo ermordet.

Am 3. Juli schreibt House an Wilson : Tyrkft
habe ihm heute mitgeteilt , daß Gren gerne d >»
Eindrücke , die House bei seinen Besprechung »'
mit der englischen Regierung gewonnen Habs -
Kaiser Wilhelm übermitteln lassen und de«
Versuch machen wolle , noch vor Houses Abrest»
eine Antwort zu erhalten . Er wünsche kc'"
offizielles Schreiben, aus Besorgnis , die franZ«'
fische und die russische Empfindlichkeit zu vtt '
letzen, falls es bekannt werden sollte. Am b »-
stcn sei der informatorische und nickt der offt-
zielle Weg .

Am 7. Juli richtete dann House an Kais»'.
Wilhelm ein Schreiben, das diesen aber » >«!'
mehr in Deutschland erreichte , weil er ins '" '-
scheu seine Nordlandsrcise angetrcrc »
hatte. In diesem Schreiben erinnerte Ho » ;
an die Potsdamer Besprechungen , erwähn'»
seine Eindrücke in Frankreich und erklärte , ab «
seinen Besprechungen in England habe er da
Ucberzeugung gewonnen, datz die engli' chl«
Kreise eine Verständigung wünschten . Engla" »
müsse notwendigerweise vorsichtig vorgchc "-
um nicht die Empfindlichkeit Frank¬
reichs und Rußlands zu verletzen . Ab »'
in Anbetracht der SinneSänderunq in Frank¬
reich dürste eine allmähliche Besserung in de »
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land cintreten , die England gerne förder»
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Ein Gruß vom Wasgenstein
Zu Scheffels Hundertstem Geburtstaft .

16. Februar 1926.
Heut krönt da drüben in Baden
Ein Fest die Winterruh :
Mir ist . als sei geladen
Ich selber mit dazu -
Dem Meister, dem großen, zur Stunde
Spenden sic Dank und Lob.
Der mit begeistertem Munde
Ruhmreich auch mich erhob .
Vom Neckar am Wogcnbette
Des rauschenden Rheins hinauf
Nimmt über der Kuppen Kette
Das Raunen und Reden den Lauf.
Alt-Heidelberg grüßt aus dem Norden
Im Süden den Hohentwiel.
Als wäre der Schmarzwald geworden
Zum klingenden Saitensviel .
Ein Schall , ein windverwcbter.
Dringt an mein morsch Gestein .
Bläst nicht seine Lieb ein Trompeter
Vom andcrit Ufer drein?
Hinunter , traumverloren .
Lauschen vom Hügelrunb
Mit mir vor meinen Toren
Walter und Hildegund.
Den Sänger , der einst die beiden
Vom Schlaf ins Leben rief.
Verehren nach seinem Scheiden
Sie doppelt warm und tief.
Auch ich , müd und gebrechlich.
Durch manche Not beschwert.
Halt in mir unbestechlich
Des Freunds Gedächtnis wert.
Weil fühlbar mich bedrängen
Des Alters Last und Mühn . »
Send ich von meinen Hängen
Den Kranz ans Stechpalmgrün.
Das ist wie Scheffels Lieder .
Gewachsen in freier Luft .
Legt ibm die Gabe nieder
Auf seine stille Gruft !

Christian Schmitt.

Prinz Karneval regiert !
Bore

Franz Stüber .
Wieder hat ei » hoher Herr in die Lande Ein¬

zug gehalten, den kein Umsturz hat entthronen
können : seine Krone ist die Schellenkappe und
sein Szepter die Narrenpritsche, seine Monarchie
aber das älteste der Reiche, das nur frohe Un¬
tertanen kennt . Er triumphiert über alle
Widersacher dev Mißvergnügens und des
Griesgrams . Es ist Prinz Karneval , kein
Kaiser , kein König , ein Prinz nur , der jung sein
muß , weil er die Jungen und die Alten, die cs
noch sein wollen , entführt zum ausgelasicnen
Reigen unbändiger Fröhlichkeit : ein Prinz nur ,
der jung sein muß , wie alles, das in die Welt
hinausstürmt , um sich die Menschen untertan
zu machen, unbeschwert von der Weisheit und
Bedächtigkeit des Alters : frei und unbehindert
von Ballast muß er sein , denn sein Regiment
heißt Lachen, Tanzen , Seligsein : sein Kampffcld
ist der Tanzboden und seine fürstliche Be¬
lohnung der Kuß . Nach der langen Verban¬
nung, in die ihn Not und Tränen der Kriegs¬
jahre trieben , ist er nun wieder zu seinen Ge¬
treuen zurttckgekehrt und ruft aufs neue zu
kurzer Lust , die die wenigen Tage bis Ascher¬
mittwoch noch verheißen.

Uralt ist das närrische Regiment, sein Ritus
schon in urältesten Zeiten bekannt. Seit
es Menschen gibt, denen Not und Sorgen stän¬
dige Begleiter auf ihrer Erdenwandern,ig sind,
haben sie das Bedürfnis gehabt , einmal im
Jahr den Alltag zu vergesieu und nie erfüllte
Lebensträume zur Wirklichkeit zu machen. Der
Mummenschanz verwischt die sozialen Unter¬
schiede , er kennt keine Rangordnung : er huldigt
allein der Schönheit, dem Geist , dem Witz , dem
launigen Einfall . Schon eine Inschrift des
Priestcrkönigs Gudca von Sirgnlla im alten
Babylon aus dem dritten Jahrtausend v . Ehr.
besagt , daß bei der Tcmpelweihe nach dem Neu¬
jahrsfest sieben Tage lang die Hochzeit des
GotteS mit ausgelassener Fröhlichkeit gefeiert

ivurdc . „Kein Getreide wird gemahlen, die
Sklavin ist der Herrin gleichgestellt, der Sklave
geht an seines Gebieters Seite . Der Mäch¬
tige und der Niedrige sind gleichgeachtet." Es
ist der gleiche Gedanke einer allumfassenden ,
alle Unterschiede der Geburt anslöschendcn
Fröhlichkeit, der bei den griechischen Phallos -
sestcn, den römischen Saturnalicu und deu
Maskcnfcsten des Mittelalters lebendig ist , wo
der gestrenge Kurfürst von Mainz bald als Hof-
schrciuer , bald als Pförtner oder Oberkellner
verkleidet zwischen den Larven cinherschritt.
Im alten Babylon ivurbe ein Festschisf auf
Rädern durch die Straße gefahre» , das den
großartige» Karncvalsumzügcn , wie sic vor
dem Krieg am Roscnmvntag stattfanden, das
Vorbild und dein Karneval seinen Ätamen ge¬
geben hat. Denn das Wort Karneval stammt
nicht, wie man vielfach glaubt , von dem „Carne
vale !", Fleisch, leb ' wohl , das der Aschermitt¬
woch dem ausgelassenen Volk zurust , um es an
die Sünden der verrauschten Tage zu mahnen,
sondern von diesem Schisfswagcn, dem „Cnrrus
navaliS". Der Kult der Isis in Aegypten
und der des Dionysos, in Griechenland
kannte ebenfalls dies prächtig geschmückte Re¬
quisit , und ein ausgegrabener Marmor in
Smyrna zeigt den Schiffskarren, der dort aus-
fnhr, um den nahenden Lenz zu grüßen . Im
alten Rom, das am 1 . März sein Neujahr
feierte und vierzehn Tage lang die Saturnalien
beging , tauchte dann der Name auf. Apulejus
beschreibt in seinem „Goldenen Esel " derartige
Maskenumzüge, und Sebastian Braut , der
große Zeitsatiriker des versinkenden Mittel¬
alters , hat in seinem „Narrenschiff " diesen Aus¬
druck als Symbol für die Irrungen seinerzeit
gewählt.

Die Mainzer Faschingöchronik von 1840
schildert ein Schauspiel , das den feierlichen
Vorgang barstelltc , wie der Herrscher dieses
fröhlichen Reiches , Prinz Karneval , geboren
wurde. In einer Riesenflasche befand sich der
Embryo eines prinzlichen Sprößlings . Keiner
wußte die Flasche zu öffnen . Aerzte, Stern¬
deuter. Wahrsager und Geburtshelfer mühten
sich ab, aber vergeblich : die Rieseyflasche war

nicht zu öffnen . Da kam ein Narr mit Schelle ''
und Pritsche als rettender dcuö ex machina . E '
schlug an den Flaschenhals, und mit gewaltige '»
Knall flog der Stopfen in die Luft. Der Gc>»
in Gestalt einiger Tauben fuhr gen Him "' »"
die Flasche verwandelte sich in eine Sonnen¬
blume, wobei ihr oberer Teil in Blätter »
herabsiel, und im Innern der Blume lag dtt
Prinz , der die Welt mit lustigen Augen
lachte. Riesige Ammen nahmen ihn in Empfa" ^

'
um ihn zu stillen . Rasch lernte er im Law '
sessel das Gehen , die Profefforen der Uniocrl'-
tät gaben ihm mit gewaltigen Trichtern da^
Wissen ein : gut gemischt, genügt ein Liter z>""
Regieren . Es wuchs ihm ein Haar auf dc
Zähnen , was für den Llarncval ebenso ttöt 'ff
ist wie für das graue Jahr , und che er hilft»'
den Ohren trocken ivar , schwang er sich auf d >'»
Pferd , um seinen Siegeszug in die Welt a "3"-
tretcn.

Fröhliche Städte hat sich der lustige Pr ' '
.,

zu seinen Lieblingsrcsidenzen erkoren. 9 ’"
spricht vom rheinischem , vom Ni ü "
ch e n e r , vom römischen Karneval , von dc >»
lustigen Treiben , das in diesen Wochen
2! izza herrscht . In deutschen Landen >» >»'
noch immer manches Jahr vergehen, biS »
wieder die alte Blüte , die alte Unbefangenh»" '
die reine Fröhlichkeit erreicht haben wird,
sic in den Erinnerungen an vergangene Jav '
sortlebeu. Bis zur ffranzösischen Revolut '^
ivar der venezianische Karneval berühmt . D ' »' .
Stadt , in deren prächtigen Palästen sich so g«
Feste feiern ließ , die mit ihren märchenhaft »^
Okächten , ihren Gondeln und Brücken , ihr » ,breiten Treppen und winkligen Gäßche» V»"»
piffen Maskenaufzügcn und verstohlenem
venspiel eine ideale Heimstatt boten , bewav'
heute nur noch die Erinnerung an alten Gla>>3-
dcr Dichter wie Rostand und Voltaire anregn'
und der selbst die Trauer um Tote sche""/ .-
konnte : als der vorletzte Doge starb, nt» »L
sein Tod verheimlicht werden, damit «V
FaschingSjubcl keine Störung erleide, und
in der Frühe des Aschermittwochs erfuhr «a
Volk der Lagunenstadt von dem schmerzliai» ,
Ereignis . Von dem römischen Karneval tz»
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Morgen -Ausgabe
Utje- Niemand sei in einer so glücklichen
Me wie Kaiser Wilhelm, eine gesunde und

Künftige Verständigung zwischen denStaats -
?annern der westlichen Völker zustande zu
-°">ken . Er — House — gebe hiermit der
Ulnung der englischen Regiernna Ausdruck ,
N . aus diese Mitteilungen eine Antwort des

erfolgen werde, die einen Schritt vor-
l ^ ttS ermögliche . — Inzwischen brach der Krieg

In der Antwort , die Staatssekretär Zimmer-
Mn aus dieses Schreiben am 1 . August er-
Mr . und die House erst in Amerika erhielt ,
»M es , Kaiser Wilhelms starke und aufrichtige
^ wühungeu . den Frieden zu wahren , seien
^ kommen gescheitert . Es sei jetzt keine Zeit,

Möglichkeit einer Verständigung zu disku¬
tiert.
Interessant ist ein von Souse am 31 . Juli an
jp 'fott gerichtetes , Schreiben , das der „New

Herald" weder abdruckt noch erwähnt , das
jtk vom „Petit Parisien ", der auch das Nach-
" cksrecht erworben hat . zitiert wird.
H»»se bringt darin Wilson sein Bebauern
in« Ansdruck , daß Sir Edward Grcn nicht
prompter im Sinne einer Verständigung

. tätig gewesen sei .
e der Kaiser in den nordischen Gewässern ge -

, '>lt habe , habe er — House — nickt rechtzeitig
Deutschland zurückkehren können , um den

N >er zu besuchen. Erwähnt sei noch ein
. chreitzen an Wilson vom 1 . August , in dem

»use erklärt , Deutschland sei außerordentlich
. ctvöz und in grober Spannung . Es sehe seine

Aussicht auf Erfolg im schnellen und har-
J

*

1 Zuschlägen . In einem weiteren Schreiben
22 . August bringt Souse seine Ansichten

" den Krieg zum Ausdruck . Wenn die Alli -
5 te« — so schreibt er an Wilson — gewinnen
-" den , so würde das in weitem Ausmaße die
^ rrschaft Rußlands aus dem europäi-

Kontinent bedeuten, und wenn Deutsch-
& gewinne , die nichtswürdige Tyrannei des
""Iitarismus für die kommenden Generatio -
N - „Deutschlands Erfolg würde schließlich
Muhe für unS bedeuten, und wir würden den
. iaj verlaßen müssen , den Sie lWilion) für die
Ästigen Generationen vorgezeichnet haben

dem dauerhaften Frieden als Ziel und
,,

"Em neuen internationalen ethischen Kodex
^Eitstern . Wir werden Kriegsmaschinen

°n gewaltigem Ausmaß bauen müssen !"

Ein zejiweiliger Raissih für Polen ?
: : Berlin . 15. Febr .

j.9it einem inspirierten Leitartikel des „Daily
L?" graph " wird heute fcstaestcllt . daß der
?. trc it um weitere Ratssitze für Polen und an -

Länder endgültig erledigt sei und
weder Chamberlain noch das englische

Mnett daran denken , die Ansprüche dieser
Bi» * 1 su unterstützen. Der deutsche Stand¬
ort . baß ein anderes Verfahren illoyal und
'Men die Versprechungen wäre , wird voll an-

in m **cr Ratssitzung am 8. März , vormittags ,
dipt itf wird zwar Frankreich Polen kandi -

weil Briand dies seinem BundeSgcnos-
schuldig ist . ( ! ) Er wird sich aber damit gu»

tj ' oen geben , baß der Antrag von England,
„chweden und wahrscheinlich auch von Belgien
I- ' ^ergestimmt wird. Der Ratssitz für Deutsch-

wird einstimmig angenommen werden.
M Frage , ob Polen einen zeitweiligen

>m Rat erhält , kann frühestens »n der
la^ mbertagung des Rates , an der Deutsch-

"" schon mitwirkt , aktuell werden.

Blenderung der Taktik in Südtirol ?

^? .̂ lin , 18. Febr . Wie einige hiesige Blätter Be »
Star!'1- wird die italienische Regierung von der
vj .v ' iichcn Durchführung der in der letzten Zeit
» nn

" örterten beiden Verordnungen absehen
£ (isr t0ar öer Verordnung betr . den Handel im
i^ "i >rvler Gebiet und betr. die Aberkennung
w " alienischcn Staatsbürgerschaft .
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Deutsches Reich
Die Einziehung der Steuerrückstände.

Berlin , 13. Febr . Im Reichstage ist ein An¬
trag H e r g t ( Dntl . ) cingegangen. der ver¬
langt , daß Stenerrückstände aus dem Jahre
1923 und den vorhergehenden Jahren nicht
mehr ein gezogen werden sollen.
Die Toten und Verwundeten des Weltkrieges.

DZ . Berlin , 15. Febr . Nach statistischen An¬
gaben des Zentralnachweisamtes für Krieas -
vcrlust und Kriegsziffern beziffert sich Deutsch¬
lands Verlust im Weltkrieg auf rund 1838 OM
Tote beim Landhcrr , 35 009 bei der Marine ,
1170 bei der Schutztruppe und auf 170 000 Ver-
mißte , deren Tod mit großer Wahrscheinlichkeit
anzunehmcn ist. Demnach hat also der Welt¬
krieg' unmittelbar 2 040 000 Sterbefälle von
denffchen Kriegsteilnehmern gebracht . Dem Fa¬
milienstände nach waren davon 68,8 Prozent
ledige Militärpcrsonen , 30,6 verheiratet , 0,5 ver¬
witwet und 0,1 geschieden. Außer den Stevbe-
fällen wurden nach Mitteilungen des Zcntral -
nachweisamics rund 4 260 000 nicht tödlich ver¬
laufene Verwundungen gezählt.
Verlegung der Münchener Jnfanterieschule .

: München, 15. Febr . Wie die „Münchener
Ncucstcn Nachrichten " erfahren , wird die Mün¬
chener Jnfanterieschule am Donnerstag Mün¬
chen verlassen und von neuem den Standort auf
dem Truppenübungsplatz Ohrdruf beziehen .

Verhaftung in der Fememordsache Wilms .
Berlin , 15. Febr . Der Polizeipräsident teilt

mit : Im Forsthause Eiche bei Lübbenau im
Spreewalb , das dem Grafen Lynar gehört, ist
gestern der der Mittäterschaft im Mordfalle
Wilms verdächtige Angehörige der „Schwarzen
Reichswehr" . U m h o f e r , von Beamten der
politischen Polizei verhaftet worden. Umhoser
gehört zu den in der letzten Fememord-Aus¬
schreibung gesuchten Personen und hat sich noch
im Januar d. Js . in der Gegend von Saar¬
brücken aufgehalten.

bcsialpolttische Runüschau
Die Reichstarifverhandlungen im Baugewerbe .

Berlin , 15. Febr . Zu der Meldung der Blät¬
ter, datz die Verhandlungen über den Abschluß
eines Reichstarifvertrages für das Baugewerbe
endgültig gescheitert seien, teilt der „Vorwärts "
mit, daß diese Nachricht unrichtig sei. Beide
Parteien hätten vereinbart , über den Entwurf
und das Ergebnis der Verhandlungen nichts vor
dem Ablauf der Erklärungsfrist am 17. Februar
zu veröffentlichen. Die Frage der Bildung
eines zentralen Schiedsgerichtes sei noch nicht
abgeschloffen.

Die Kurzarbeiter -Unterstützung für Tabak¬
arbeiter .

Nach den Beschlüffen des Steuerausschuffes
des Reichstages erstattet bas Reich den Bezirks-
fürsorgeverbändcn 90 Proz . der Tabakarbeiter -
Kurzarbeiterunterstützung. Die Prüfung der
Bedürftigkeit kommt in Wegfall .

SaSischepotitik
Plenarsitzung des Badischen Landtags .

DZ . Karlsruhe , 15. Febr . Die nächste öffent¬
liche Sitzung des badischen Landtages findet am
Donnerstag , den 18. Februar statt . Ans der
Tagesordnung stehen u. a . : 1 . Das Verzeichnis
der in der Zeit zwischen der letzten Sitzung
des Landtages 1924/25 und dem Zusammentritt
des Landtages 1925/26 verteilten Administrativ-
Krcdite, 2. Bericht über den vom Finanzmini¬
ster vorgelegten Vertrag vom 5. 6. 1925 über die
vierte Ergänzung des Neckar-Bauvertrages
vom 1 . 6. 1921 , 3. die Anträge der Abgg.
Behringer und Gen. und Dr . Glöckner u . Gen.,

Besvldungssperrgesetz, 4. die Anträge der Abgg.
Scheel und Gen. , Beschaffung langfristiger Kre¬
dite für Industrie , Handel, Gewerbe und
Landwirtschaft .

Versammlung abgebauter Beamter .
DZ . Ofseuburg, 15. Febr . Am gestrigen

Sonntag fand hier eine Abaebautenvcrsamm-
lung statt, an der auch der LandtagSabgeord-
netc , Landgerichtsdirektor Eggler , teilnahm.
In einem längeren Referat führte der Vor¬
sitzende des Reichsverbandes abaebauter Be¬
amter , Welte-Stuttgart , u. a . aus . daß die Not¬
wendigkeit eines Abbaues nickt bestritten wer¬
den könne , daß aber nicht die alten , fähigen
und verdienten Beamten , sondern die in der
Revolutionszeit Eingetretenen hätten abgebaut
werden sollen . Im Vordergrund stand die
Frage der Zwangspensionieruna . Geschädigt
durch diese seien diejenigen Beamten , die, noch
nicht 40 Dienstjahre erreicht hätten . Au » kei¬
nen Fall sollte sich ein abaebauter Beamter mit
weniger als 40 Jahren freiwillig bereit erklä¬
ren , in den Ruhestand zu treten , es sei denn ,
daß die Pensionierung aus der nächst höheren
Gruppe erfolgen sollte . Alle Beamten der
Reichsbahn bis zu der Gruppe neun einschließ¬
lich , die vor dem 11 . Oktober 1924 abgcbaut
wurden, hätten ihre Rechtsansprüche auf Grund
des Reichsbeamtengesetzes geltend zu machen,
da sie Reichsbahn- und nicht Reichsbahn A .-G .-
Beamte seien. Dem Verband hätten sich jetzt
die Verbände der abgebauten Lehrer . Post - und
Telcgrapbensekretärc wie auch der höher ge-
prüften Beamten angeschloffcn. Der Abgeord¬
nete Eggler unterstrich die rechtlichen Ausfüh¬
rungen des Referenten und teilte mit . daß in
Badischen Amtsstellen von einem weiteren Ab¬
bau nichts bekannt sei .

VerschiedeneMeldungen
Der Mainzer Dom gesperrt.

Mainz , 13. Febr . Der Mainzer Dom wird
wegen der am oberen Teil vorzunehmenden
Erneuerungsarbeiten vom Montag ab bis auf
weiteres gesperrt.

Schwerer Unglücksfall durch Gasvergiftung .
: Berlin . 15. Febr . Ein erschütternder Un -

glücksfall trug sich in der Nacht zu Sonntag
in Buckow zu . Als der Wagenwäscher Baschin
morgens von der Arbeit ücimkebrte . strömte
ihm starker Gasgeruch entgeaen. Er fand seine
30 Jahre alte Ehefrau und seine beiden Kinder
leblos in ihren Betten auf. Die Feuerwehr
stellte Wiederbelebungsversuche an . die bei dem
Knaben erfolglos blieben. Die Ehefrau starb
kurz nach ihrer Einlieferuna ins Krankenhaus.
ES handelt sich um einen Unglttcksfall . Der
Gashahn in der Küche war nur zur Hälfte ge¬
schlossen .
Aufklärung des Mädchenmordes in Hamburg .

Hamburg, 15 . Febr . Kürzlich ist in der
Düsternstraße in einem Koffer der Unterkörper
einer weiblichen Leiche gefunden worden . Der
obere Teil war , wie sich später herausstellte, in
einen Teich geworfen worden . Nach den poli¬
zeilichen Feststellungen ist die 27jährige Helene
Thies durch ihren Bräutigam , den 25jährigen
Handlungsgehilfen Link aus Altona und die
gleichaltrige Agnes Heil nach einem Streit in
ihrer Wohnung erwürgt und mit einem
Küchenmesser zerstückelt worden. Beide
Verhaftete sind geständig , belasten sich aber
gegenseitig .

Schwerer Motorrad -Unfall.
Hamburg, 15 . Febr . Gestern fuhr in der

Fuhlsbüttlerstraße der Motorradschlosser El-
bershauscn mit seinem Motorrad gegen den
Leitungsmast einer Straßenbahn . Der Anprall
war so heftig , daß ihm der Schädel total ein¬
gedrückt wurde. Elbershausen war sofort tot.
Ein Mitfahrer kam mit leichten Verletzungen
davon .

Selbstmord nach 14tägiger Ehe.
Stricgau , 15. Febr . Vierzehn Tage nach ihrer

Hochzeit erschoß gestern nachmittag in Königs¬
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feld in Oberschlesien die erst 19jährige Ehefrau
Klose ihr einjähriges Söhnchen und verletzte
sich durch einen Kopfschuß so schwer, daß sic noch
am selben Abend starb.

Typhusepidemie in Kolberg.
Stetti « , 15. Febr . Ucbcr den Stand der

Typhuscpidemie in Kolberg ist gestern von der
Mcdizinalbehördc und der Vertretung der
Mrzteschaft ein Bericht ausgegeben worden, in
dem es ji. a . heißt : Die bisherigen Ermittlun¬
gen haben ergeben , daß die Typhuserkranknn -
gen auf Milchinfektion zurückznführen
sind. Bisher sind 48 Personen aus 20 -Haus¬
haltungen erkrankt und isoliert . Dazu kommen
drei Fälle , die wegen Verdachtes unter Beob¬
achtung stehen . Der Beginn der Krankheit liegt
bei 87 Fällen in den beiden ersten Januar¬
wochen, bei elf in den beiden ersten Februar¬
wochen.

Ein 14jährisier Vatermörder .
Mainz , 15. Febr . Der 14jährige Sohn eines

hiesigen Eisenbahnbeamten erschoß gestern seinen
Vater , der ihn wegen eines Vergehens körper¬
lich züchtigen wollte, mit einem Revolver. Der
Schuß drang in den Unterleib und hatte den so¬
fortigen Tod zur Folge . Der jugendliche
Vatermörder wurde verhaftet.

Ehrengabe für die Rettungsmannschaft der
„Westphalia ".

Neuyork, 14. Febr . Die Gesellschaft für Le¬
bensrettung in Neuyork hat beschlossen , dem
Kapitän Gralfe u . seinem zweiten Offizier Rett¬
berg für die Rettung der Mannschaft der
„Alkaiü " eine goldene Medaille zu überreichen .
Die 10 Freiwilligen , die sich an der Bergung
der Schiffbrüchigen beteiligten, sollen jeder eine
bronzene Medaille und 50 Dollar erhalten . Tie
feierliche Ueberreichung der Ehrengabe wird bei
der Rückkehr der „Westphalia" nach Neuyork
statt finden .

Furchtbare Bergwerkskatastrophe in Ohio.
Neuyork, 15. Febr . I » einem Bergwerk in

Ohio ereignete sich eine furchtbare Minen -
cxplosion . Die ersten Meldungen über das
furchtbare Grubenunglück in Ohio trafen aus
Mounbsville ( West-Virginia ) ein und besagten
lediglich , daß das Unglück kurz vor 8 Uhr
morgens eintrat ,als bereits 6 bis 700 Berg¬
leute unter Tag arbeiteten und 24
Bergleute sich in dem Schachteingang befanden.
Diese 24 Arbeiter sind durchweg schwer verletzt .
Das Schicksal der im Bergwerk befindlichen
Leute ist völlig unbekannt. Es fehlen noch alle
Einzelheiten über die Ausdehnung der Kata¬
strophe . Aus allen Nachbarorten strömten so¬
fort Rettungsmannschaften und Sanitütszüge
zur Stelle . Das Bergwerk gehört zu den
größten Amerikas und beschäftigt durchschnitt¬
lich 700 Leute in jeder Schicht.
Sechs Kinder in den Flgmmen umgekommen.

Neuyork, 15 . Febr . Bei einem Grohfeuer auf
einer Farm im Staate Michigan kamen sechs
Kinder in den Flammen um. Ein Kind wurde
dadurch gerettet, daß cs von seiner Mutter durch
die Flammen getragen wurde.
Eine Ortschaft durch Wolkenbrüche vernichtet.

Neuyork, 16. Febr . Fast sämtliche Anwesen
der Ortschaft Pikewille im Staat Kentucky sind
durch schwere Wolkenbrttche fortgcfchwemmt .
Zwölf Personen fielen der Katastrophe zum
Opfer.

5 Personen bei einem Schlotzbrand
umgekommen.

London , 15. Febr . Gestern wurde das Schloß
Sir Philip Grey Egertons in C h e s h i r e durch
eine Feuersbrunst vollkommen eingc -
äschert . Vier Angehörige des Hauspersonals
und ein Fcuermehroffizier sind in den Flam¬
men umgekommen . Zahlreiche kostbare
Kunstschätze, darunter Gemälde von van Dyck ,
Romney. Brcughal fielen den Flammen zum
Opfer, desgleichen die gesamte Bibliothek von
mehreren tausend Büchern und wertvollen Ma¬
nuskripten. Der Schaden wird auf 250 009 Pfund
geschätzt .

e t h e in seinen Briefen an Frau von Stein
&et x

* ' auch dort wußte man diese Tage mit
u„ . Südländer eigenen Freude an Farbe
»i>,„ onnlicher Lust zu feiern,' besonders hoch
vanr» ? die Wogen des Vergnügens zur Zeit der

Herrschaft , unter der die Fastenzeit
lon &erg streng beobachtet werden mußte : so

»us -
"tan an den drei Fastnachtstagen einen

bj ? ^° ichenden Vorschuß auf die grauen Wochen
^ . rum Osterfest . Damals herrschte die
ki . 9enhcit , am letzten Samstag , der bas
>»entljchx Karnevalstreiben eröffnete, die
dui ^urteile zu vollstreckcn, und ein Reisender

der Zeit Pius ' VI. berichtet , daß der
yl" ker mit seinen Gehilfen in der Tracht eines
j."" ekins auf der Richtstättc erschienen sei , um
ter e 5 e? Augenblick zu verlieren , in den Strom

" ust unterzutauchen. Berühmt sind die
P^vouten der Oper und die Künstlerbälle in

is ; Heine hat eine anschauliche Schilde -
kew davon entworfen . Das eigentliche Mas -
Et, " >ben hat sich in neuerer Zeit mehr in das
tz aaentenvicrtel zurückgezogen , wo noch große

? °" umzügc veranstaltet werden, während
st.I . ven Boulevards heftige Schlachten mit Kon -

1 und Luftschlangen ausgesuchten werden,
deff? Deutschland aber ist neben München ,
die »^ ünstlerbälle und Redouten berühmt stnd,
» r.. . ^ieblingsprovinz des Narrentums das
Dl » !

"^a»d , uud der Karneval von K ö l » und
ktj, vz sind weltbekannt gewesen , bis der Welt-
mn * . dem fröhlichen Treiben ein jähes Ende

Kiiln hat man nicht mit Unrecht das
Venedig" genannt . In den lirstige»

»ut -
v am Rhein herrschte ein ausgelaffenes,

tahJi .tn ausartendes Treiben , drei volle Tage
iiH .? ' öie Wochen von Neujahr bis zum Nscher -
i„

" '"och waren ausgefttllt mit Narrensitznugen,
st, , vcnen her rheinische Humor Triumphe
die mHöhepunkt des Festes aber waren
jjsr . vjviknmontagSumzüge, die oft Vorgänge des
sittlichen Lebens und der Politik mit trcff-

Wih beleuchteten . Dort war der Kar-
un wahren Sinn des Wortes ein Volks-

ftfiios.
011 öem eilt jeder teilnahm , der alle Uuter-

y, . " e verwischte und in einem Maß populär
wie kein anderes Ereignis .

Uebcr alle Eiferer hinweg geht der Sicges -
zug der Fröhlichkeit: man soll das lustige Regi¬
ment nicht mit gefurchter Stirn tadeln , denn es
gibt auch den Aermstcn das Recht auf ein biß¬
chen Freude und seliges Vergessen . Es bleibt
bei dem Wort , da? der „Simplizissimus" einst
prägte : „Unser Volk hat sich gesund gelacht in
bösen Tagen , und mancher Spuk zerrann , wenn
ihn der Spott erbarmungslos aus seinem Dun¬
kel zerrte ."

Eine Gcheffel -Aniwori.
Von

Theodor Karst lKarlsruhe ) .
Die nachfolgende kleine Geschichte hat den

Vorzug, nicht nur ein „echter" Scheffel zu sein,
sondern sie hat sich auch wirklich zugetragen.

War da Ende der 70cr Jahre des vorigen
Jahrhunderts in der Druckerei von Malsch u .
Vogel in Karlsruhe ein kaum der Lehre cnt -
wachsencr Jünger der schwarzen Kunst tätig.
ES war ein Schwabe , ein anstelliger, fleißiger
junger Mann , der aber leider einen kleinen
Spritzer hatte . Dieser machte sich durch ein
krankhaftes Streben , vorwärts zu kommen , be¬
merkbar, was ihm von seinen Mitarbeitern
manche Hänselei eintrng . Sllles was bei der
Kunst zu lernen war , hatte er sich angeeignct
und die ihm übertragenen Slrbeiten verrichtete
er zur vollen Zufriedenheit . Weiß der Himmel,
welcher Schalk unter seinen Mitarbeitern ihm
den Gedanken beigebracht hatte, daß ein ordent¬
licher Drucker nicht nur Gedichte fein säuberlich
setzen und drucken, nein, sic auch selbst müsse
machen können . Und bot sich ihm nicht günstige
Gelegenheit, lebte doch in Karlsruhe selber ein
gefeierter Meister der Dichtkunst , der Scheffel .
Unserm Schwaben leuchtet dies ein . Er schreibt
sein Anliegen dem Herrn Doktor und bittet
ihn , da es sein sehnlichster Wunsch märe, noch
Dichter zu werden, ihn doch tun Gottes Lohn
in die Lehre zu nehmen . Als Scheffel dieses
Schreiben erhielt , muß er nicht schlecht gelacht
haben und gab folgende Antwort , er bedauere,
den Wunsch nicht erfüllen zu können, denn das

Dichten könne nicht erlernt werden und „das
sei gut, sonst liefen mehr Dichter als rote Hunde
in den Straßen umher .

"

Scheffel der Zeichner und Maler von Dr . Josef
August Beringer . Verlag von Zlrmin Gräff,
Karlsruhe . Preis 4 .50 Rm.

Zum erstenmal bringt das Büchlein eine zu-
sammenfaffende Würdigung der bisher in
weitem Maße noch unbeachtet gebliebenen
Leistungen des Dichters I . V . v . Scheffel ans
dem Gebiete der bildenden Künste . Im Rah¬
men einer durchweg feinen Ausstattung sind die
Reproduktionen nach Originalzeichnungen be¬
sonders reizvoll und als Drucke ausgezeichnet
gelungen. Der bekannte badische Kunsthistoriker
Dr . I . A . Beringer ging in eindringlicher Weise
dem Problem der Wahl zwischen Maler - oder
Dichterbernf in Scheffels Leben nach und hat
an Hand der Zcichnnngen den Beginn des
Uebcrgcwichtes der poetischen Welt gegenüber
den eigentlich bildnerischen Aufgaben im Ncbcr-
handnehmcn rein psychologischer Motive wäh¬
rend der Sückinger Zeit in interessanter Weise
dargetan . Lehrreich für die Erkenntnis von
Scheffels Schaffen ist auch zu sehen, wie in
späterer Zeit daö Zeichnen zum Hilfsmittel des
Dichters wird, indem cs die Anschaunng der
oft mit der SIbstcht poetischer Darstellung durch¬
wanderten Landschaften klärt und festüält . Das
Büchlein, das als erste Gabe deS Schcffclbundcs
an seine Mitglieder verteilt wird , wird allen
Schesfelvcrehrcrn als Beginn der Veröffent¬
lichungen aus dem noch unbekannten Dichter-
nachlaß , Gutes verheißend, sehr willkommen
sein , zumal da eS eine Ergänzung bildet zu
den im gleichen Verlag erschienenen , höchst be¬
merkenswerten Scheffclbricfen ins Elternhaus
<1843 bis 1849) . Die beiden Veröffentlichungen
sind geeignet , ans die wahre Bedeutung Schef¬
fels für das deutsche Geistesleben neu anfmerl -
sam zu machen.

Die Poesie verlangt , ja sie gebietet Samm¬
lung . Goethe .

Ausgrabung . In Altcnburg bei Schaffhausen
stieß man in einer neuen Sandgrube in geringer
Tiefe auf eine alte H ö h l c n w o h n u n g mit
F e u e r st ä t t e und auf einige Gräber mit
Skeletten und Tongefäßen. Die Beigaben an
Steinwaffen und Steinwerkzengcn ließen aui
das Alter des Fundes schließen. Da daö Ge¬
lände auf badischem Gebiet liegt, wirb wohl
auch ein badisches Museum zur Ansbeutiing in
Frage kommen . Auch für einen Geologen ist
die Stelle von hohem Interesse , da man noch die
tiefen Rinnen sieht, in welchem früher der Rhein
floß , ehe er sein heutiges Bett gefunden hatte .
An dieser Stelle sind im Jahre 359 nach Ehrt
stus die Römer über den heute noch sichtbaren
Alcmanncndamm dnrchgebrochen . Deshalb ist
zu vermuten , daß dieses hügelige und schlnchtigc
Gelände noch manches Geheistlnis unter den:
Rasen birgt.

Scheffel -Sondernummer
der Pyramide

ist als Sonderdruck auf gutem holzfreiem Papier
erschienen und in unserer Geschäftsstelle. Airrer ,
str j , zum Preise von ZS Pfennig (nach auswärts
gegen Voreinsendung von 20 Pfennig- erhältlich
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Aus Vaüeir
Gchwetzinger Brief .

l. Schwetzingen , 15. Frbr .
8 » allen Vereinslokalen hat man Dispositio¬

nen aufgestellt, Daten von Festlichkeiten und
Jubiläen festgelegt . Bei einem Ueberblick über
die vielen Generalversammlungen und über die
JahreSprogramme , die hierbei zur Beratung
kamen , läßt sich sagen . Sah die Freiwillige
Feuerwehr mit ihrem SOjährigen StiftungS .
fest und der damit verbundenen Fahnenweihe
an erster Stelle steht, zumal eS mit der Svn-
nenwendfeier zusammengelegt wird . Wer dann
den Ehrgeiz hat, in den herrlichen Sälen deS
südlichen Zirkelhauses zu tanzen , dort, wo sich
die Hofgesellschaft Karl Theodors in PantalonS
und Reifröcken im Rokokoreigen gedreht hat,
der komme an diesen Tagen nach Schwetzingen .

Besondere Erwähnung muß auch der Haupt¬
versammlung deS hiesigen Frauenvereins
getan werden, da in ihr seine Präsidentin, die
hochverdiente Frau Goph . Bassermann , die
17 Jahre lang dem Verein vorgestandenhat, aus
GesundheitS und Altersrücksichten ihr Ami nie-
Lerlegte . In Anerkennung ihrer besonders in
Kriegs- und NachkriegSjahren so opferwilligen
Tätigkeit ernannte sie der Verein zur Ehren-
präsidentin.

Schon immer war eS an Winterabenden in
Schwetzingen recht dunkel in den Straßen ge¬
wesen . Wenn sich auch der wirtschaftlichen De¬
pression nicht so schnell abhelfen läßt , so be¬
schloß nun der Gemeinderat, wenigstens die
Beleuchtung der Straßen zu verbessern und da¬
durch die Gemüter bei AbendauSgängen auf
diese äußerliche Art zu erhellen. Gewiß hat
auch der ständig zunehmende Verkehr ein ge¬
wichtiges Wort mitgesprochen . Daß der Schloß¬
platz und die Karl -Theodorstraße das neuzeit¬
liche Licht erhalten , ist selbstredend .

Wie Aegypten seinen Nilschlamm , so hat Schwet¬
zingen seinen Schloßgartenteichschlamm . Nur
sitzt er noch fest in der Teichmulde , anstatt drau¬
ßen Sie sandigen Felder zu dtingcn . Obwohl eS
eine schwere Arbeit ist, solch zähen , schweren
Schlamm auszuheben, so sind doch beim Stadt¬
bauamt eine Unmenge von BcwerbungSgesuchen
eingelaufen. Aber die Wahl wirb nicht allzu
schwer fallen , wenn einer der Unternehmer
52 am und ein anderer wieder nur 15 000 Mk .
für sein Angebot angibt . Diese Offerten werfen
ein grelles Schlaglicht darauf , wie in heutiger
Zeit manchmal kalkuliert wird.

Schließlich bleibt noch die in letzter Zeit im
Vordergrund stehende Spielplatzfrage der
Erwähnung übrig , die durch die Bevölkerungs-
zunahme der Stadt , durch die vom Verkehr her-
rührende Verstaubung der Straßen und die
Verbauung von brachliegenden Plätzen, die von
den Kindern stillschweigend zu Spielplätzen ver¬
wendet wurden , heute unumgänglich geworden
ist unb zu einer Lösung nötigt. Aus diesem
Grund hat nun der Schwetzinger VerkehrSverein
und der Verein für gemeinnützige Zwecke an
den Gemeinderat eine Eingabe mit der Bitte
um balbige Bereitstellung solcher Spielplätze
gerichtet , worin der Wunsch ausgesprochen
wurde, nicht nur einen oder zwei , sonderngleich
mehrere, in den verschiedenen Stadtteilen gele¬
gene , möglichst staubfreie Spielplätze im Wege
der NotstaindSarbeit Herrichten zu lassen. Zum
Vorbild sollen die in anderen Städten schon
bestehenden Plätze genommen werden.

*
wb. Ettlingen . 15. Fcbr . Wie gemeldet , haben

Staat und Stadt gemeinsam die Decken¬
gemälde im ehemaligen Schloß , die von
Maler Asam ldem Maler deS Bruchsaler und
Mannheimer Schlosses ) ausgefüürt sind , gegen
Ende deS vorigen JahreS durch Kunstmaler
Kritscher in Karlsruhe und dessen Assistenten
Essig wiederherstellen lassen. Der Gemeinderat
hat nun beschlossen , die Besichtiguna der pracht¬
vollen Bilder der Allgemeinheit frei zu geben .
Geschichts - und Kunstfreunden kann die Besich¬
tigung angelegentlichst empfohlen werden.

Az. Pforzheim , 15. Febr . In der Nacht znm
8. Februar wurde in der Schwarzwaldstraße
ein Herr , der im Begriffe stand , nach Hause zu
gehen , von einem unbekannten jungen Mann
nach kurzem Streit durch zwei M e s s e r st i ch e
verletzt . Der Unhold konnte entkommen . —
Hier fand gestern nachmittag eine Massen¬
versammlung statt , in der einstimmia die Er-
richtung einer Kraftvostlinie Eisingen—Pforz¬
heim verlangt wurde.

Az. Bancrbach sAmt Breiten ) , 15. Febr . An
der scharfen Kurve bei der hiesigen Kirche stieß
gestern nachmittag das Auto deS Flehinger Zi-
garrenhändlers Ne ff , daS von dem Chauffeur
gesteuert wurde, mit einem Radfahrer ,
einem 17jährigen jungen Mann aus DiedclS-
heim , zusammen . Der junge Mann kam
samt seinem Rade unter daS Auto zu liegen ,
das erst gehoben werden mußte, um den Ver¬
unglückten zu befreien. Dieser hat erhebliche
Verletzungen davongetragen. DaS Rad wurde
zertrümmert . Wer die Schuld an dem Unfall
trägt , ist noch nicht einwandfrei festgestellt.

dz. Schwetzingen , 15. Febr . Am SamStag
wurde in der Nähe von Heidelberg oberhalb
der FrieürichSbrücke die feit Montag voriger
Woche vermißte 32 Jahre alte Frau Frieda
Bofinger von hier tot aus dem Neckar ge¬
zogen . — Altgemeinderat Jakob Spieß ist
nach kurzem Krankenlager im Alter von 66
Jahren g e st o r be n . Der Verstorbene war
von 1912 bis 1022 Mitglied des hiesigen Ge-
meinberatS. Von Dezember 1019 bis zu seinem
Ausscheiden aus dem Gemeinderat bekleidete er
daS Amt eines Bürgermeister -Stellvertreters .
— Dem Ehrenchormrister des Gesangvereins
Liederkranz, Hauptlehrer a . D. Karl R e n k e r t,wurde für seine 25jährige Dirigententatigkeit
das EhrenbundeSaüzeichen des Badi¬
schen Sängerbundes verliehen.

bld . Mannheim , 15 . Febr . Einen bösen
Ausgang nahm ein Streit zwischen mehre¬
ren Personen , bei dem ein 24 Jahve alter Tag¬
löhner einen schweren Messerstich in die Brust
erhielt . Während der Täter daS Weite suchte ,wurde der Verletzte nach dem KrankenHaus ge¬
bracht .

lld . Heidelberg, 15. Febr . Für die direkte
K r a f t w a g e n st r a ß e von Mannheim nach
Heidelberg werden von den beiden Städten be¬
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reitS DermessunsSarberten vorgenommen. ES
ist geplant, die Straße auf freier Strecke , vor-
auSsschtlich neben den Gleisen der Reichsbahn
zu führen. — Nach einem Beschluß üe§ Stadt -
rateS wird das Fabrikgebäude der Zigarren¬
fabrik M . und F . L i e b h o l d zmn Preise von
165 000 Mk. erworben, um dieses , vorbehaltlich
der Zustimmung des BürxerauSschusses, für
eine Gewerbeschule dienlich zu machen.

bld. Heidelberg, 16. Febr . Die deutschnatio¬
nalen Frauen Heidelbergs haben beschlossen ,
jeden Verbrauch ausländischer , ins¬
besondere italienischer Waren zu unterlassen
und andere Frauen ebenfalls dazu zu veran¬
lassen.

Az. OfterSheim , 15. Febr . Da am 1 . April
die Dienstzeit des kommissarisch eingesetzten
Bürgermeisters Greulich abläuft , hat der
Gemeinderat den Termin zur Düraermei -
ft e r w a h l auf Montag , 8 . März angesetzt. —
In der Nacht zum SamStaq wurde versucht,
in die hiessge katholische Kirche einzubre¬
chen - Der Täter wurde ertappt , als er auf
einer Leiter in die Kirche einzusteiaen versuchte.
Er lieb die Leiter stehen und entfloh in der
Dunkelheit. Leiber konnte man den Täter nicht
festnehmen .

dz. Tanberbischofsheim. 15. Febr . Im Stalle
deS Gutsbesitzers Johann Fuchs in Unter-
wittighausen warf eine Kuh drei Kälber .
Die Tiere sind gesund .

l. Gaggenan, 16. Febr . Am Sonntag feierten
der Scffelmacher Fr . Früh und seine Frau
da ? Fest der silbernen Hochzeit . AuS
diesem Anlaß brachte nachmittags der Musik-
vcrein Stadtkapelle und abends der Gesang¬
verein Sängerbund dem Jubelpaar ein Ständ¬
chen.

bld. Urlofsen sbei Offenburg) , 15 . Febr . Nach
vorauSgegangcnem Wortwechsel in einer Wirt¬
schaft wurde am SamStag abend auf der Straße
der Handelsmann Erwin Kiefer von dem
Taglöhner Stöckle , z . Zt . arbeitslos , mit
einem Dolchmesser gestochen . Kiefer wurde
alSbalü ins Krankenhaus nach Offenburg über¬
führst Die beigebrachte Verletzung ist sehr
schwer. Der Täter wurde verhaftet.

ck. Kehl , 15 . Februar . Von hier auS sind
Sonntagsrückfahrkarten nach Donau -
eschingen (4 . Klasse ) , Heidelberg (3. und 4. Kl . ) ,
Kynstanz (3. Kl .) , Mannheim (3. und 4 . Klasse ) ,
Villingen s4 . Kl . ) , Stuttgart (3 . Kl .) neu ein¬
geführt worden.

dz. Wolfach, 15. Febr . Ein erst vor wenigen
Wochen in bas hiesige AmtsgefängniS einge -
lieferter Uhrendieb versuchte auf raffinierte
Weise aus Sem AmtSgefängnts auSju »
brechen . AuS dem seitlichen Scharnier deS
oberen Klappfensters seinerZelle machte er einen
Schraubenzieher und öffnete damit zunächst im
Verlaufe mehrerer Nächte die von außen ver¬
schlossene Klappe in seiner Tüie , um dann durch
diese daS außen angebrachte schwere Schloß zu
lösen . Nach seinen eigenen Angaben wollte er
dann die HauSgangtüre ebenfalls erbrechen und
den Aufseher mit der losgelösten Türfalle er¬
schlagen. Der Aufseher hatte aber daS Fehlen
deS Fensterscharniers bemerkt , den Gefangenen
daraufhin beobachtet , und eS gelang ihm , Kiesen
im letzten Moment an seinem DorhaSen zu ver¬
hindern.

dz. Freiburg . 14. Febr . Im Krematorium
fand am SamStag die Trauerfeier für den
verstorbenen Fabrikanten Robert Siedle statt.
Mit Siedle ist ein« der bedeutendsten Persön¬
lichkeiten d« S industriellen Schwarzwaldes ans
dem Leben geschieben. An dem Aufschwung der
Schwarzwaldindustrie vor dem Kriege hatte der
Verstorbene besonderen Anteil. Er war auch
ein eifriger Heimatfreund und hat sich durch sein
Heimatbuch .,,50 Jahre Furtwangen " auch auf
diesem Gebiet einen Namen erworben.

bld. Donaueschingeu , 15. Febr . Die Gesell¬
schaft Frohsinn hat auch in diesem Jahr einen
Fa st nachtsumzug veranstaltet , der zwölf
Wagen und eine Anzahl Gruppen brachte , in
denen hiesige Vorkommnisse dargestellt wurden.

dz . Stockach, 15. Febr . Die Reichsbahnöirek-
tion hat ihren Einspruch gegen die A u t o l i n i e
S t o ck a ch—T u t t l i n g e n zurückgezogen , so
daß mit der Verwirklichung dieses Planes ge¬
rechnet werden kann . Bezüglich der Linie
Stockach—LndwigShafen blieb der Einspruch be¬
stehen.

Die Titelverleihung „ Frau " wieder
aufgehoben .

Staatspräsident Trunk veröffentlicht als Ju¬
stizminister « inen Erlaß im Badischen Justiz¬
ministerialblatt Nr . 2 über die Führung der
Bezeichnung „Frau ". Danach werden die
StaatSministerialentschließunacn vom 7. Juli
1016 und 4. März 1920 wieder aufgehoben , die
den Iüstizminister ermächtigten , ledigen Per -
sonen weiblichen Geschlechts die mit verstorbe¬
nen oder verschollenen Kriegsteilnehmern ver¬
lobt waren , die Führung der Bezeichnung
„Frau " zu gestatten . Weiter wurde das Justiz¬
ministerium allgemein ermächtigt , ledigen Per¬
sonen weiblichen Geschlechts aus einen beson¬
deren Antrag die Führung der Bezeichnung
„Frau " zu gestatten und die Tatsache der Ver¬
leihung dieser Befugnis in den SiaatSregistern
vermerken zu lassen.

Die ZweckmäßigkeitSerwägungen hierzu, so
wird in dem Erlaß weiter ausgefüvrt . können
jetzt im Hinblick auf die veränderte Stellung¬
nahme fast aller anderen deutschen Länder die
Beibehaltung der bisherigen badischen Hebung
nicht mehr rechtfertigen . Die badische Justiz¬
verwaltung ist vielmehr in Uebereinstimmung
mit den Justizverwaltungen anderer deutscher
Länder der Auffassung , daß es auch einer un¬
verheirateten weiblichen Person nickt vermehrt
ist , sich Frau zu nennen und daß mangels einer
gesetzlichen Grundlage von der besonderen Ver¬
leihung der Bezeichnung Frau , die weder als
eine , nach der Rcichsverfassnna unzulässige —
Titelverleihung noch als eine Namensänderung
zn betrachten ist , abgesehen werden muß . AuS
diesen Gründen hat das Staatsministerium be¬
schlossen , die genannten Staatsministerialent -
schließungen aufzuheben. Die besondere Ver¬
leihung der Bezeichnung Frau findet hiernach
nicht mehr statt .

Die Behörden wurden angewiesen, auch un¬
verheirateten weiblichen Personen aegcnüber,
die ssch Frau nennen , ohne daß die Absicht einer
Täuschung über den Familienstand vvrlicgt,die Bezeichnung Frau zu gebrauchen . Ein Recht
auf die Anrede Frau wird anderen Personen
gegenüber hierdurch nicht begründet : eS mutz
vielmehr der Gepflogenheit des täglichen Le¬
ben ? überlassen bleiben, inwieweit andere Per¬
sonen diese selbstgewählte Bezeichnung sich ge¬
genüber gelten lassen oder ablehnen.

Aus Nachbarländern
Ueberfall maskierter Räuber .

bld . Kandel, 16. Febr . In daS Büro des hie¬
sigen Bahnhofgebäudes drangen Donnerstag
abend gegen 9 Uhr drei maskierte Männer ein .
Verwalter Frank war gerade mit dem Kassen¬
abschluß beschäftigt. Die Räuber forderten von
dem Beamten die Oeffnung deS KaffenschrankeS.
Zum Glück waren in einem Nebenraum noch
zwei weitere Beamte tätig , auf deren Herbci-
cilen die drei Eindringlinge flüchtig gehen
mußten. Einer der Räuber gab noch auf den
Beamten Fischer einen Schuß ab , ohne zu
treffen. Der Tätern ist es gelungen, unerkannt
zu entkommen .

*

m . Herrenalb , 15. Febr . Die Direktion der
Albtalbahn hat ihre Einwilligung gegeben , bei
der Kullenmühle (zwischen den Stationen
Herrenalb und Francnalv ) eine Haltestelle
zu errichten. — Unter Vorsitz von Rektor
Fuchs hielt der Schwarz waldverein im
Saale deS Hotels Post einen wohlgelungenen
Familienabend mit einem Lichtbildervortrag von
K e l l n e r -KarlSruhe mit künstlerischen Auf¬
nahmen auS dem Schwarzwald, humorvollen
Liedern zur Laute von F r i t s ch -KarlSruhe,
musikalischen Vorträgen eines Karlsruher
KünstlertrioS und des Mannergesangvereins
Liederkranz Herrenalb .

dz. BcnSheim, 15. Februar . Am Samstag
abend kam auf dem Dache der Städtischen Turn¬
halle der 23jährige Elektriker Heinrich Schmitt
auS BcnSheim in Ausübung s eines Berufes
der Starkstromleitung zu nahe und blieb
leblos an dem Gestänge hängen. Wiederbele¬
bungsversuche waren erfolglos . Der junge
Mann hatte Gummihandschuhe bei sich , benutzte
sie aber nicht.

Gericktsstml
bld. Mannheim , 15. Febr . In dem BerufungS-

verfahren gegen den Kommerzienrat Ganz ,
den Generaldirektor der Ludwig Ganz A.-G. in
Mainz , der feine Firma durch Spekulationen
um große Summe » geschädigt hat. wurde »ach
viertägiger Verhandlung in Wiesbaden der
Angeklagte zu vier Monaten Gefängnis und
10 000 Mark Geldstrafe verurteilt . Der Erst¬
richter hatte auf 6 Monate und 20 000 Mark
Geldstrafe erkannt.

Sport>Sprrl
Die bayerische Eishockey-Meisterschaft.

n . München . 14. Febr . (Eig . Drahtber .) Die
bayerischen Eishockey-Meisterschaften nahmen am
Sonntag in Oberstdorf ihren Anfang. Die Eis¬
fläche befand sich in nicht besonders gutem Zu¬
stand . so daß darunter die Leistungen wesentlich
leiden mußten. Im ersten Treffen unterlag der
Nürnberger EiSlanfvcrein dem Münchener Eis¬
laufverein mit 2 : 1 . Knapp war auch der AuS-
gang des Kampfes zwischen S . C . Rtessersee und
der Hockey -Gesellschaft Nürnberg , die mit 1 : 0
zugunsten des S .C. endete . Sollten die EiS -
verhältnisse am kommenden Sonntag gut fein ,
so wird an diesem Tage die Endrunde zwischen
den heute sicgerlden beiden Vereinen auSgetra-
gen . —■1 Im Stäbtespicl zwischen München und
Nürnberg gewann München mit 1 : 0.

Länderspiel Ungarn — Belgien 2 : 0.
1. Brüssel. 14 . Febr . (Eig. Drahtber .) Ans

dem Stadionplatz des S .C. Anderlecht bei Brüs¬
sel wurde am Sonntag vor annähernd 20 000
Zuschauern daS Fußball-Länderspiel Ungarn—
Belgien auSgetragen. Die ungarische Mann¬
schaft , in die man nach dem Ausmahlspiel am
Vorsonntage in Brüssel nur wenig Vertrauen
gesetzt hatte, führte ein glänzendes Spiel vor
und siegte auch verdient mit 2 : 0 Treffern . Un¬
garn war ständig überlegen, konnte aber in der
ersten Halbzeit die sehr gute belgische Hinter¬
mannschaft nicht überwingen . Nach der Pause
waren Lechner u. Remay Hl für Ungarn je ein¬
mal erfolgreich . Das von Mutters -Holland ge¬
leitete Treffen hinterließ den denkbar besten
Eindruck .

*
Verein fttr Raseuspiele Mannheim A.H. — Einzel -

volizri Karksrub« 5 : 2 «Halbzeit 8 : 1 ) . Al« Vorspiel
ieS Treffens K .F .B_ B .i .R . Mannheim standen sich
auf bem Platze bti K .F .B . di« obigen Monnsttzaiten
zum privaten Rückspiel gegenüber Gegen die Mann¬
heimer Mannschaft , in der nicht weniger als acht Leute
standen , di« noch vor nicht allzu langer Zeit in der
ersten Mannschaft d« S V . f.R . aktiv tätig waren , hafte
die Poltzcimannfchait einen schweren Stand , Immer¬
hin ist das Resultat der Polizeifußballer recht gut zunennen , wenn man in Betracht zieht, bah diese seit
längerer Zeit erstmals wieder auf deui Plan erschie¬
nen . Schon bei der Pause stand daS Treffen S : 1 für
Mannheim, Rach Wiederbeginn konnten die Karls¬
ruher zeftweife drängen , ohne aber autzcr dem »weiten
Tyr weiterhin erfolgreich sein zu können. Mannheim
konnte durch feinen sehr guten Jnnensturm in kurzen
Zwischenräumen di« Torzahl auf fün -f erhöhen und so¬
mit den Sieg sicher stellen. T-aS Sviel unter der sehr
guten Leitung von Herrn Kupferschmied. Karlsruhe,
verlief äußerst fair. Bei weiterhin energischem Trat -
ning kann di« Polizoisußballmannschast ruhig den kom-
nlenden Polizeipokalspielen der württcmbergisch-hadisch .
Polizeispvrtverctn « entgegensehen. Dies« beginnen , wie
wir erfahren , am 7. März; an diesem Tage wirb Stuft-
gart hier als Gast weilen . Ldr.

Handball.
D .S .B .-Hanbball in Baden und die süddeutsche

Handballmeisterschaft .
Der Handballsport ist in seiner Entwicklung und

Verbreitung auch in Baden nicht stellen geblieben , ein
stetiger, allerdings langsamer Fortschritt ist auch im

Morgen-Ausgabe
letzten Fahre zu konstatieren . Inzwischen sind r»
Bezirken die Meister festgestellt, die im Kamm
die badische Handbvllmeisterschaft antreten sollen , ö
Südvaden hatte sich der vorjährige Meister , Wr ,
rerfemitmr Freibürg , für die Endspiel« airalrM- •
Mittelbaren sollte durch de » K .F .B. vertreten
Während in den einzelnen Kreisen von Süd - und
telbaden oft nur zwei oder drei Vereine unter si« o,
Meisterschaft auSrnachten , nahmen rn Mannheim m .
1, Klais« sieben Vereine an den Verbandsspicleu
Für dies« rege Beteiligung durfte laut Derba>e
beschlutz außer dem Meister auch der Tabellen »!)-?
des Mannheimer Bezirks an den Endspielen rein̂ '
men. Phönix Mannheim, der lebtjährig« badische■» L
ster , steht auch dieses Jahr wieder an der Svätze.
Mannheim und P .S .V . Heidelberg waren vunrtS» .
und trugen daher ein Entscheidungsspiel auf , y <
P.S .V . Heidelberg nach 95 Minuten Spielzeit mit ^ v
Toren gewann . V .f.R . legte wegen eines gerincst̂
gen Formfehlers Protest ein . Ohne diesen
jedoch zur Entscheidung bringen zu lassen, trat
Heidelberg freiwillig zu einem neuen Entscheidnu«!»
Ipiel an . Hier blieb nun V .f.R . mit 2 : 1 Sieget
erwarb stch damit die Teilnahmeberechtigung an Jjl
E ndspielen . Der dritte Vertreter deS Mannheims Er,
zirkcS ist der Polizeisportverein Mannheim, der
steger des letzten JahreS. . m

Diese drei Vereine werden dieses Jahr unter
Lad. Handballmeisterschaft auSmachen , da alle Vert^ ,der übrigen Bezirke auf di« Teilnahme an den esil,
spielen verzichteten. OH hierbei nun mißliche Geldtv,
hältnisse maßgebend oder nvitb«stimmend sind oder p
ring « Aussichten auf Erringung der Meisterschuss .,
bedauerlich ist «S im Interesse deS Handballsp^ ,Phönix hatte bereits einen guten Start durch WL
Sieg (8 : 0) über P .S .V . und wird wahrscheinlich^
den im Kampf um die ^Süddeutschc" vertreten, a.Die süddeutsch « Meisterschaft im HZ .
hall wird auch dieses Jahr wieder durch ein EnMH
dungSspiel ziveier KreiLmetster entschieden. Im »r«
kreis , der Baden , Frankfurt und den Rhein -M^ ,
Saarbezirk umfaßt, dürfte aller Voraussicht nach
der Sv .Vg« . Darmstadt das Rennen machen . ES &
lang dieser Mannschaft , die Verbandsspiele ohne Pu >"
vertust z» absolvieren und , besonders auf eigens
Platz , ganz hervorragende Resultat« zu erzielen (10
Im Ostkreis spielen die Meister von Nordbauer» , Er¬
bauern und Württemberg . Hier hat Sp .Vgg . st " , ..
Li« meisten Aussichten auf Erringung des
auch Fürth hatte in den Verbandsspielen keine E".
büße an Punkten erlitten. Wer von diesen
Manuichaften auch das Rennen machen wird —
all« Fälle ist Südieutschland im Kampf um di« ^
sch« Hand Lall Meisterschaft würdig vertreten. “ •

K.T .B. 184« — Turuvereiu veiertbeim 0 : 2 (0 -JL
Auf dem Platze deS K .T .V. 1646 trafen sich di« «Br

ein« zum fälligen Rückspiel. Beiertheim bat AnU
und legt iofort ein scharfes Tempo o»r . K .T .V . 1*3
hat alle Mühe , die gefährlichen Angriffe Beftrtbs,'^
abzuwehren . Sämtliche Schüsse gingen an die 2a»
oder hau Sboch darüber. Endlich kommt BeierwH-,
durch Strafsioß in Führung . Nach Halbzeit drn
K .T .V . 1848 merklich , konnte aber Dank des 8^
Beiertheimer TorivartÄ keinen Erfolg einbnnS *'
Beiertheim setzt zum Endspurt an und kann feine
zahl auf 2 erhöhe» .

Schwimmen .
Rademacher stellt eine» neuen Weltrekord auf.

Deutsche Meister Rademacher (HellaS-Magdoburg ) E ,kur, vor seiner Abreise nach Amerika i» der SchroiwA
halle Lübeckerstraß« zu Hamburg noch «in letzet
Mal an de » Start . ES gelang ihm hierbei ,
neuen Weltrekord int Brustschwimmen über 200
aufzustellen : er durchschwamm die Strecke iw 2 : 81 .1 flkünden , während der aste Rekord auf 2 :34 .2 Minw^
stand.

Motorsport .
Eruheftlicher Terminkalender i« Motorrads »«^

Durch Zusammenarbeit der obersten nationale»
behörden im Automobil » und Motorradsport ist JK
1026 ein einheitlicher TerminkaleuAc ,für den deutschen Auto- und Kraftradsport aufgest̂ ,worden . In GLdwcstdeutschland finden an Beranst^ ,
tungen, die auSschließftch für Motorradfahrer
sind. u. a. folgende statt : IS. April BergprüfnngS'K"?.
Pforzheim —Yuchrnfeld ( Motorsports tnb Pforzbecf !,2. Mai Wildparkrcnuen in Karlsruhe ( Kakl-
ruber Motorfahrervereini: 18. Jrrni Schrteßb« «>c
Bergrennen (Motsrklub Heidelberg) : 15. Ilugust föff-
prüsungSfahrt in Südbaden «R.D .A. E. , <tzau
39. August SuverläffigkeitSfahrt Bruchsal : 2«.
her Feldbergrennen «Motorradklub Frciburg) .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Verletzungen, Iuruhejehungen i#

der planmäßigen Beamten.
AuS dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Tierarzt Dr . Eugen R a u in GrünSst ^
zum Bezirkstierarzt in WicSloch , Kriminalaistf̂ ,Albin Bernauer bei der Fahndungspolizci in
bürg zum Polizcisekrctär daselgft,

Ministerium des Snltns und Unterrichts .
Ernannt : Den ordentlichen Professor Dr . Max ® llJJ» illcr an der Universität Freiburg in der

mit Wirkung vom 1. Avril 1926 zum ordentlichen
fesior für römisches und deutsches bürgerlichesan der Universität Heidelberg .

Ministerium der Finanzen.
Wasser - und StratzenbaubirektioN - -,Ernannt : . Zum Oberltraßrnmeistcr der Stratzcn »°-f.ster Josef Schmidt in Bühl , zum Zeichenaiststew'

der Hilfszeichner Robert Göhringer bei der
und Straßenbaudirektion.

Planmäßig angeftellt : der Dtraßenwärter Josef U »
in Haslach . ,,Versetzt: Baurai Emil Reutz in SinSheim zur 2” ,
kr » und Straßen bandirektion und Baurat JuOh,Throm in MoSbach als Dienstvorstand zum Vasr
und Stratzenbauamt SinSheim.

Zuruhegesetzt auf Ansuchen: die Straßenwärter "
h,dreas B ä u e r I « in Furtwangen, Christian B l

in Hornberg und Adolf Rieß in Denzlingen , «w
lcideuder Gesundheit .

asR ;

1 MAGGI!
> Gtstllstttaf!

MAGGI S Fleischbrühwürfel
geben nur durch Auflösen eines Würfels in
gut l lt Liter kochenden Wassers , vorzügliche
Fleischbrühe zum Trinken , zur Zubereitung
und Verbesserung aller Art klarer und ge¬
bundener Suppen , Soßen und Gemüse

Man achte auf die gelb -rote
1 Würfel 4 Pfennig .

Packung .



Morgen-Ausgabe

Aus dem Sta-tttM
Fastnacht.

Das KarnevalStreiben in den großen rheini-
l- en Stabten , in Köln , Mainz , Düsseldorf » nd
^ eren und der Fasching in München, besön -
»ers was man darunter vor dem Kriege ver¬
band, hatte gewiß in diesen Städten etwas
Eigenes, dem Charakter und der GemütSver -
anlagung der Bevölkerung dieser lebensfrohen ,
»ädtischen Zentren Entsprechendes. Und ist er
°och eine aus fremdem Boden versetzte Pflanze .

allerdings sich außerordentlich gut akklimati¬
sierte und ihre eigenen , dem neuen Nährboden
entsprechende Blüten trieb. Die Heimat deS
Karnevals liegt , wie schon aus dem Namen
«ervorgeht, auf lateinischem Gebiet, in Rom und
anderen römischen Städten . Caro« vale — Ab -
fästeö vom Fleisch, d . h. von sinnlichen Genüssen,
"or allem denen des Gaumens und MagenS
jotrb öie Bezeichnung von vielen gedeutet. Ur-
wrünglich war es die Zeit von Drcikünig bis
Aschermittwoch , der Beginn der entbehrungs¬
reichen 40tägigen Fastenzeit , die vor allem Ent¬
haltsamkeit vom Fleischgcnuß auferlegte . Die
«arnevalsgebränche sind höchstwahrscheinlich
^eberreste altrömischer FrühlingSfcste . nämlich
°sr Lupercalien sam 17. Februar ) zu Ehren deS
vaunus Lupercns (des Wolfabwehrers ) und der
Bacchanalien zu Ehren des Gottes BacchuS.
Die einzelnen Haupttage der Karneval ^ eit er¬
hielten besondere interessante Namen . ES gab
ha einen sog . „feisten" oder „schmutzigen Sonn¬
tag "

, einen „Fraßmontag "
, der auch der blaue

»der die „Narrenkirchweih" genannt wurde , und
endlich die „echte Fastnacht" am Dienstag vor
Aschermittwoch . Die Sitte der Vermummungen
nnd andere verschollene Gebräuche weisen auf
Gewohnheiten jener altrömischen Kultfeicrlich-
keiten zurück , Mummenschanz, kostümierte
Umzüge , Maskenbälle usw . bilden den Inhalt
heS Vorkriegskarnevals . Sein Charakter als
Volksfest hat sich der Karneval in Italien be¬
wahrt . *

Zweites Schülerkouzert des Bad . Konserva¬
toriums . Die Veranstaltung bot einen inter¬
essanten Ausschnitt aus der vielseitigen und
Reichhaltigen Tätigkeit unseres LandeSkomerva-
tvriums . Gleich der Auftakt, eine Handel-
Sonate gespielt von einem Teil der Orchester -
Uasse unter Leitung von Kammermusiker" runo Voigt , erfreute durch sauberes und
Paktes Musizieren . Aus der stattlichen Zahl
der hiernach austrctenden jungen , jüngeren
und jüngsten Schüler des Konservatoriums sei
an erste Stelle als bereits fortgeschrittener
Pianist Franz H o l tz e sKlasse Georg Mantel )
aervorgehobcn. Er besitzt nicht nur bereits gute
Technik, sondern spielt auch sehr muükalisch und
'einfühlend. Im Händel hatte er den Klavier -
hart übernommen und begleitete daun noch
Ewil Kessin « er (Viola ) zu einer Konzert-
'antasie von Herin . Ritter außerordentlich ge¬
wandt. Ueber eine sehr gute Technik verfügt
huch bereits Gertrud B a u m a n n (Klasse
Maria Stern ) , die mit einem Impromptu und
Einem Valse brillante , uon Chopieu schon richtig¬
gehend zu brillieren verstand. Eine auffallend
reife Gesangskunst legte am Schluß des Pro¬
gramms Hilde Paulus (Klaffe Frau Kam -
wcrsängerin Staubig ! ) an den Tag . Drei
Prahmslieder (darunter die beiden recht
schwierigen Lieder „Bon ewiger Liebe und
»Aus dem Kirchhof " ) gerieten im Bortrag und
her Gestaltung überraschend gut. Damit wären
me Namen und Leistungen der vier fortge-
Mittensten unter den Schülern , die an diesem
ssbcnb auftraten , genannt und gewürdigt . Als
Eine Darbietung von besonderem Interesse muß
hoch die Aufführung der Konzert-Fantasie C-
Noll . op . 85 , für Viola von dem kürzlich in
^ iirzburg verstorbenen Herm. Ritter vermerkt
Werden . Ritter versuchte einst , eine größere
Pfatschenart (Viola alta ) einzufüüren und be¬
ruhte sich auch, durch verschiedeneInstrumenten -
oesetzung dem Streichguartett neue AuSdrncks -
Malichkeiten zu schassen. Rich . Wagner und

interessierten sich für seine Ideen . In
Mrzburg wurde ihm am Konservatorium ein
besonderer Lehrstuhl errichtet. Im großen und
ganzen haben sich aber Ritters Ideen nicht
"" ichzusetzen vermocht , und seine Komvositionen
bauten heutzutage etwas allzu melodieselig an .

Dr . N.
Dbstblüte gegen Frost schützen. Schon jetzt

w « ß man für die kommende Blütezeit Vorsorge
jbefsen. Um frühzeitige Obstblüte vor austre-
'Enden Nachtfrösten zu schützen, tut man gut.
°en Beginn deS BlühenS zu verzögern - Man
heingt zu diesem Zweck , wenn der Boden ge -
Ihoren ist . Dünger auf die Baumscheibe. Dieser
Euntter verzögert , entsprechend dick 2uf ^e »egt,
15* Frühjahr bas Auftauen des BodenS . ^. er
^aftumlauf setzt bann erst später em . wodurch
das Blühen verzögert wird . An « üdwanden
sehendes Obst ist an sonnigen Wintertagen zu
beschatten, damit gleichfalls der Beginn des
^aftumlaufs verzögert wird.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Tie DortraaSfolge deS VII . Sinfoniekonzertes , dar

Montag , den 22. ds,. ftattfindet, enthält drei wert.
Holle Jnftrnmentalkomposilionen. Bon Paul Grae.
her . dem bekannten, jetzt in Leipzig wirkenden Kor» .
?,? aiften , kommt eine „Musik am Abend" zur Erstatt,.
'Uhrilna. Anschließend hört man erstmals ein in .
sereffanteS Werk von dem Hauptvertreter des sog .
i? vrefftonistischcn Stil » , Lland« Tebussv 'S snmph.
L">te „PrintempS" . Die 2. Sälfte des Programms
« llt Hector Berlioz ' Sinfonie in vier Sätzen „Harald

'" Italien "
, das seit Jahren hier nicht mehr aus .

U " brte Meisterwerk der programmatischen Richtung .
m

'e Leitung deS Konzertes liegt in der Hand von
Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner .

Ehronik der Vereine.
Der Lcglerverbaud Karlsruhe hatte seine Mitglic-

" er zu einer karnevalistischen Veranstaltung in den
H" wenrachen eingeladen. Die Besucher kamen aus
." re Kostenz die geschmackvollen Kostüme gaben ein
buntes Bild ab.
s.^ uuincheuznchtocrci» (Stammverein) . Im „Tivoli"
lund die ordentliche Generalversammlung statt . Den

icöt erstattete Herr M ebne . ES fanden
z? Mttgltedcrocrsammluirgen . eine autzerovhcntbichc
,,ner alverfainmlung und fünf BorstandSsitzungen"UN. Die Gauausslcllung wurde befriedigend durch -

Lerrlsruher Tagblatt» Dienstag, den 16. Februar 1926
geführt . DaS Kanrnrhencssen nah « einen sehr schö -
neu Verlauf. DaS Verhältnis der Mitglieder zum
Vorstand war in jeder Weis « gut . Den Kassenbericht
erstattete Kassier Bösch . Di« Entnahmen betrugen
864.87 Mk. . di« Ausgaben 888 .48 Mk . ES stehen die.
sem MinuS von 18 .51 Mk . Heuvorräte von 360 Mk.
und 40 Mk. rückständige Beiträge gegenüber . Revisor
Schmieder sprach dem Vorstand und den Mit¬
arbeitern Dank und Anerkennung aus. Dem Kassier
wurde Entlastung erteilt. Herr Kranz betont« , daß
der Verein jene unterstützen solle , die finanziell nicht
in der Lage sind , ein Zuchttier anzukaufen . Ter Vor¬
stbend« sagte dies zu . Tr« Renniviefen sollen wieder
an di« Stadt ober an den Ziegenzuchtverein R ü v «
vurr abgegeben werden . Mitglied Ludwig Joh -
mann wurde »um EHvenmttglieb ernannt. Die Reu -
wählen hatten folgendes Ergebnis: Herr Mehne .
1. Vorstand: Herr Franz . 3 . Vorstand: Herr Herth .
1. Schriftführer. Herr Lutz 3. Schriftführer: Herr
Bösch . 1. Kassier: Herr Weber 2. Kassier: Beisitzer
di« Herren Weingärtner , Stöcker . Oster .
Behring und D « b « l . Revisoren die Herren
S ch m i « d e r und Pilz . Der DereinSbeiirag wurde
auf 1,50 Mk. vrv Vierteljahr ohne Zeitung festgesetzt
Der Vorsitzende machte bekannt , dah im Mai in
Schwetzingen ein Züchtertag ftattfindet . Ter Schweben.
g«r Vorstand wird die ganqe Angelegenheit in di«
Hand nehmen . Im Interest« der Besuches soll kein
Ausflug stattünden . Herr Mehne machte Mittet-
lung Wer die Matznahmen in Mannheim gegen di«

Rattenplage und betont , daß eS falsch fei , di« Klein¬
tierzucht hiermit in Verbindung zu bringen . Gegen
solche irrigen Ansichten müsse Front gemacht werde«.

— n —

Veranstaltungen .
Kautgesellschast. Am Freitag, den 18. Februar , spricht

im grotzen Hörsaal deS Aulabaues der Techn . Hoch¬
schule der Heidelberger UniversitätSprofessor Dr . Ernst
H o f s m a n n über „ Lebensscier und Lebensfreude " in
der antiken Philosophie . Ter Redner ist durch ein«
Reibe bedeutender Werke aus dem Gebiet der antiken
Philosophie irnd als Vorkämpfer für da« humanisti-
sche Bildungsideal bekannt geworben . Buch in Karls-
ruhe ist Profeffor Hoffmann kein Fremder mehr , durch
frühere Vorträge in der Kantgesellschaft hat er sich hier
einen ansehnlichen Kreis tteucr Hörer geschaffen .

N-Ndeuz -Lichilviele. In dem jetzt laufenden Film
„ Finale der Liebe" bat der Verfaffer das Manon- Mo -
tiv ins Kriminalistische übersetzt und den schweren Kon.
slrkt eine» jungen Richters zwischen Lieb« und Pflicht
hinein verwoben . Der Regiffeur hat eS ausgezeichnet
verstanden , alle Möglichkeiten, di« ihm der Stoff ge¬
mährt , zur vollen Wirkung zu bringen und hat damit
ein intereffantes Werk geschaffen , daS sich besonders
durch originell« Bilder auSzcichnet und Handlung und
Szenerie zu einer künstlerischen Einheit verbindet . In
der Hauptrolle sehen wir Lucie Torain« . Lia Eiben -
schütz , daneben Lina Losten , die »ielen Karlsruhern

Sm SkkM auf Mm SUlontif.
Folgende Erlebnisse einer Elberfelderin auf

der „Bremen " werden uns zur Verfügung ge¬
stellt.

DaS ungeheuerlichste aller Ungeheuer ist und
bleibt her Ozean im Orkan. Diese Erfahrung
habe ich mehr als jemals bei meiner letzten
Rückreise von Amerika gemacht . Ich verließ mit
der „Bremen " deS Norddeutschen Lloyd am
21 . Januar Neuyork . WaS ich auf dieser Fahrt
erlebt habe , wird mir und allen Mitreisenden
unvergeßlich bleiben.

Ein dichter Nebel , der nichts Gutes ahnen
lieb , lag schon bei unserer Ausfahrt — es war
12 Uhr mittags — über dem Nenyorker Hafen.
Die Wolkenkratzer sowie die Freihcitsstatnc
waren nicht zu erkennen. Tie Dcckmatrosen
waren am selben Nachmittag schon eifrig damit
beschäftigt , alles , waS nicht niet- und nagelslest
war , zu sichern und in einer Entfernung von
einem halben Meter von der Reeling dir
Sturmleinen zu spannen.

Um Mitternacht stellten sich die ersten Wind¬
stöße ein , und alsbald waren wir inmitten einer
tobenden See mit dnrchcinanderlaufcnder Dü¬
nung . Bon den Passagieren erschienen schon
eine Reihe nicht mehr hei Tisch . Dte Stärke des
Sturmes steigerte sich allmählich von 7 auf 11 ,
aber da wir den Wind tm Rücken hatten , so
kamen wir noch verhältnismäßig rasch vorwärts ,
eS wurden etwa 820 Seemeilen in 24 Stunden
zurückgelegt. Gelegentlich jedoch schlugen hohe
Wellen über das Achterdeck.

Für den 23 . und 24 . Januar verzeichnet daS
Schiffsjournal grobe See . Hagel - und Schnee¬
böen. Es war nicht leicht für die Mitreisenden ,
im Stehen und Gehen das Gleichgewicht zu hal¬
ten und im Speisesaal gab es ergötzliche Szenen .
Manchmal spritzte der ' Inhalt eines Suppentel¬
lers in hohem Bogen heraus , und wir schaukel¬
ten auf unseren Stühlen unfreiwillig hin und
her .

Im ganzen war die Stimmung der Anwesen¬
den noch gut. Tie Bordkapclle konzertierte noch
regelmäßig , wenn auch mit häufigen Störun¬
gen. Zuweilen flogen Notenständer und die
große Pauke den Musikanten unter den Händen
weg. Am 25 . abends wurde die Situation ern¬
ster . Tie Sturmstärke stieg auf 12, wir waren
im heftigsten Orkan. Die See wurde milder,
tosendes Geheul umgab uns , schwere Hagcl-
schaner und Schneegestöber wechselten ab . In
den Kabinen konnten sich die Passagiere in ihren
Betten kaum festhalten: Koffer. Schubladen und
anderes bewegliche Inventar purzelte in wilder
Unordnung durcheinander. Aus allen Kabinen •
wurde die Schiffswache um Hilfe angcrufcn , sie
traf manchen totenblaß in seiner Kabine, den
Untergang des Schisses erwartend .

In der Frühe des anbrechenden Tages wur¬
den wir unterrichtet, daß der Dampfer die ganze
Nacht zurückgefahren sei — natürlich jetzt gegen
den Sturm — um einem englischen Frachtdamp¬
fer , der „Laristan " , die durch Faul sprach um
Hilfe gerufen hatte, Rettung zu bringen . 'Nach
langem Suchen war der Dampfer ungefähr in
der Breite von Halifax um 5 Uhr morgens ge¬
funden worden. Wir erblickten ihn mit schon
stark gesunkenem Hinterteil , über daS die Wo¬
gen hinwcgipülten . Die Mannschaft, im ganzen
31 Mann , stand inmitten des tobenden Unwet¬
ters mit Rettungsgürteln auf dem Vorderdeck .

Nun wurdeir von unserem Dampfer Taue hin¬
übergeschossen , aber immer wieder vergeblich.
Tie Leinen, die mit RettungSgürteln den Schiff¬
brüchigen zugeworfcn wurden , wurden von ihnen
nicht benutzt , da sie es nicht wagten , in das
fürchterlich tosende Element hinabznsvringcn .
Engljch gelang es ihnen , ein von uns herüber-
geschleudertcs Tau zu fasten und eS nach der
Weisung unseres Kapitäns an Sem einzigen ,
noch brauchbaren Rettungsboot zu befestigen. Zu
unserem größten Erstaunen wägten sich aber
nur sieben Mann hinein . DaS Boot wurde
langsam um unser Steuerruder herum nach der
Leeseite unseres Schiffes geleitet , wo die In¬
sassen von unserer Mannschaft auf Strickleitern
emporgczogen wurden . Einer von ihnen wurde
jedoch im letzten Augenblick von einer Woge er¬
saßt und weggeschleudert: vergebens suchte er
die ihm zugeworfenen Rettungsleinen zu er¬
greifen , er sank vor unseren Singen in die Tiefe !
Es ivar ein erschütternder Anblick ! — Tie Ge¬
retteten mußten sofort ins Hospital getragen
werden, wo sie sich erst in zwei Tagen von ihren
furchtbaren Leiden unter den Händen unseres
menschenfreundlichen SchisfsarzteS erholten .

Ter Leier wird vielleicht fragen : „ Weshalb
wurde denn von dem deutschen Dampfer kein
Rettungsboot flott gemacht , um die übrigen
Unglücklichen zu holen ? " Tiefe Aktion war un¬
sererseits auch alsbald vorbereitet worden. Acht
brave junge Matrosen und ein Offizier standen
bereit, um mit einem schon schwebenden Boot
hinüberzurudcrn . Aber bas Verantwortungs¬
gefühl des Kapitäns ließ eS nicht zu , denn die
See war immer schrecklicher geworden . Nun
versuchte der Kapitän noch bis zur Dunkelheit ,
Ncttungsmögiichkeiten zu bilden durch immer
wieder erneute Versuche . Leinen und Taue hin-

überzuschleubern. Aber die Unglückseligen wa¬
ren offenbar durch Hunger und Kälte , Nässe und
Strapazen io entkräftet, daß sie die Taue nicht
mehr festhalten konnten und den Spruna nach
den Rettungsleinen nicht mehr wagten . Dabei
durfte unser Dampfer dem Frachtschiff nicht zu
nahe kommen , um selbst nicht geiährbet zu wer¬
den , denn ' wenn die beiden Kolosse gegeneinan¬
der geprallt wären , so hätte daS auch für unser
Schiff Verderben bedeutet. Nur durch äußerst
geschicktes Manövrieren des Kapitäns wurde dies
verhütet . Und als wenn das Ungeheuer von
Ozean seine Beute um keinen Preis wieder
habe freigebcn wollen — jedesmal , wenn unser
Dampfer in hilfreiche Nähe kam , wurde das
Rettungswerk durch eine furchtbare Schnee- oder
Hagelboc oder eine haushohe Welle vereitelt .

Mittlerweile war die Dunkelheit eingetreten ,
der Unglttcksdampfer ragte nur noch mit dem
Borderteil aus dem Wasser empor. Jammernd
stand seine Besatzung zusammengedrängt und
hilfeflchend bei der Kommandobrücke . Es war
ein herzzerreißender Anblick ! Mancher von uns
stand bebend da und rief Gott um Hilfe an .
Vergebens . Alsbald erlosch drüben daS letzte
Licht. Kurz zuvor hatte der Funker noch Äb-
schiedsgrüßc an Mutter und Braut berübcrgr-
sandt .

Die ganze Nacht blieben wir in der Nähe der
Unglücksstelle» in der Hoffnung , daß der Sturm
sich endlich legen würbe und eine Rettung noch
möglich sei , aber seine Wut ließ nicht nach. Es
war eine grauenvolle Nacht .

Bei Tagesanbruch tanzten Schränke, Schub¬
laden , Bretter , dazwischen daS Sprachrohr des
Kapitäns u . a. m . auf den Wellen umher. Von
der Mannschaft wurde nicht einmal ein Leich¬
nam gesichtet .

Niedergeschlagen und bedrückt nahmen wir nun ,
wieder unseren Kurs nach Osten auf. Erst am
28. ließ der Sturm etwas nach, um tags darauf
wieder mit voller Kraft loSzubrechen. Stampfend
und rollend arbeitete sich der Dampfer vorwärts ,
erst am 31 . erreichten wir OueenStown an der
Südküste von Irland , wo die sechs Geretteten
an Land gesetzt werden sollten. Auch hier war
der Sturm noch so gewaltig , daß der Lotse nicht .
an Bord kommen konnte und unser Dampfer
wieder öie hohe See gewinnen mußte, um nicht
an den Felsen zerschmettert zu werden.

Nach Mitternacht erst wurde die See etwas
ruhiger, so daß sich der Lotse hcrauwagen konnte.
Als er unS in den Hafen hineiugesührt hatte,
brachte ein Tender eine große Zahl von Jour¬
nalisten , sowie die obersten Behörden der Hascn-
stadt . Sit ' waren schon durch Funkspruch von
unseren Erlebnissen unterrichtet. Gastfreundlich
ausgenommen und bewirtet , brachten sie unserem
Kapitän , der während der Rettmigsaktion 48
Stunden nicht von der Kommandobrücke her¬
untergekommen war , begeisterte Huldigungen
dar. Erst gegen Morgen verließen sie uns , wir
lichteten die Anker und der Lotse führte das
Schiff wieder in die offene See hinaus . Aber
diese war immer noch so wild , daß er gezwungen
war , bis Bremerhaven an Bord zu bleiben .
Im sonst so stürmischen Kanal endlich legte sich
der Sturm , der Himmel blaute auf, die Sonne
kam zum Vorschein und hell schimmerte die eng¬
lische Kreideküste zu unS herüber, sogar die der
Normandie wurde sichtbar. Auch die Gemüter
heiterten sich aus : wir glaubten am Ende un¬
serer Leiben zu sein. Aber in der Nacht weckte

' uns das fürchterliche Getöse des Nebelhornes :
wir steckten im dichtesten Nordseenebel . Der
Dampfer fuhr entweder sehr langsam ober lag
zeitweise völlig still . Endlich gelangten wir in
die Nähe deS Feuerschiffes vor der Wesermüu-
duug, wo wir wegen deS Nebels Anker warfen
und auf den Lotsen warteten .

Von allen Seiten , vom Feuerschiff und ande¬
ren Dampfern , ertönten die Nacht hindurch die
Nebelhörner : der unsrige antwortete mit der
Glocke . An Schlaf war nicht zu denken .

Gegen Morgen lichtete sich der Siebet etwas ,
der Lotse kam an Bord und wir steuerten aus
Bremerhaven los . Leider konnten wir den Ha¬
sen selbst nicht mehr erreichen , da mittlcrweise
Ebbe eingetretcn war . Ein Tender holte uns
ab und brachte uns citölicfi gegen 8 Uhr morgens
zur Lloyd-Halle, wo unsere Angehörigen uns
nach langem und bangem Warten bewillkomm-
treten . . .

Die Passagiere waren in der gemein,amen Ge¬
fahr gute Kameraden geworden , und sic nahmen
voneinander mit großer Herzlichkeit Abschied .
Unter den Klängen der Bordkapelle verließ der
bereitstehende Pastagierzug die Halle.

Trotz Sturm und Wetter hatten wir auf der
„Bremen " das sichere Gesühl , daß wir der Ge¬
fahr entrinnen und wohlbehalten das Ziel er¬
reichen würden . Dieses Vertrauen wurde unS
eingcflößt durch unser stnrmsestes Schiff, seine
wackere Mannschaft, seine vortrefflichen Offi¬
ziere und seinen tüchtigen Kapitän . Das Glück -

,wunschtelegramm unseres Hindenburg an den
Norddeutschen Lloyd war für die „Bremen " eine
wohlverdiente Auszeichnung .

Fr . L. Heckmann .

Nr. 77. Seitens
von ihrer Tätigkeit am Landestheater noch bekannt s« n
dürft« und Leopold von Ledebour . — Nach dieser ent-
sten Komödie sorgt ein heiierer Lustspielfchlaacr für daS
befretenbe Sachen, während die aktuellen Filmwochen ,
bericht « das Programm beschließen .

Blirgervall in der Festhalle. Die schon mitgeteilt,
veranstaltet der Mustkverein Harmonie als Abschluß
der dteSjährigen KarnevalSveranstaltungcn am heu¬
tigen FastnachtSdicnStag , den 16. Februar d . IS .,
abends 7 Uhr , im großen Saale der Festhalle einen
Bürgerball . Die Ballmusik wird vom PereinSorchc»
ster unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph aus -
geführt. Im Biertunncl ist Schrammelmusik . Kar¬
ten sür Mitglieder und von diesen einzuführcnde
Gäste sind noch zu haben im Kafsce May, Kriegs-
straße INI , und bet Stadtgartcnkasttor Bronner . Da
sich dte Bälle deS MusikvcrcinS Harmonie immer lehr
großer Beliebtheit erfreuen, so wirb auch der Bürger -
ball seine Anziehungskraft nicht verfehlen.

DaS BlaS- Orchefter-Konzrrt , daS am Fastnacht Sonn-
tag unter der sicheren Leitung des Altmeisters Liefe
im „FriedrichShof" zwei KarnevalSkon »ert« gab . war
fo stark besucht , daß viele keinen Platz mebr fanden .
Die Kapelle bat bei diesen , wie auch bei früheren Kon-
Serien, einen stürmischen Beifall gehabt. Ans allgemei-
nen Wunsch findet heute . Fastnacht-DienStag, von
8 Uhr abendS ab, karnevalistischer Kaxpenabend statt .

Kaffee Bauer . Auf daS heutige Karnevals -Konzert
der besonders verstärkten Hauskapelle fei hingewic -
sen. (Siche die Anzeige . )

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle. 12. Febr. : Rosa Roth , alt 78 Fahr« ,

Witwe von Martin Roth . Ziegler . — 18. Febr. : Mag-
dalena Roth , alt 78 Jahre , Ehefrau von Peter Roth ,
Friseurmeister : ZLzilie Frey , alt 58 Jahre , Ehefrau
von Albert Frey , Hauvtlehrer a, D . : Gertrud, alt
10 Jahre . Vater Eduard R « u cke r t . Architekt : Her¬
mann Beuschel , Volontär, ledig , alt 18 Jahre : Rosa
Kern , alt 54 Jahr « . Ehefrau von Georg Kern . Städt.
Arbeiter : Antonie Bauer , alt 66 Jahre , Ehefrau
von Fridolin Bauer . Lokomoftvführer a . D . —
14 . Febr. : Heinrich Bode , Schneidermeister , Witwer ,
alt 68 Jahr « : Pauline Metz , alt 61 Jahr «. Diako-
niste : Hilda Sch ä sie , alt 25 Jahre . Ehefrau von
Jak . Schäfte . Taglöbner: Luise Sch aas , alt 65 Jahre ,
Wiiive von Franz Schaaf . Schreiner — 15. Febr. : Ka-
tharina Herr , alt 72 Jahre . Ehefrau von Anseln
Herr, Lokomotivführer a. D . : Karl, alt 5 Jahre . Va¬
ter August Link , Straßenbahn-Wagenführer: Egon ,
alt 10 Monate 14 Tage . Vater Joseph Kapfcrer .
Kansmann .

MrlsruherGtaörrat-
Aus der Sitzung vom 11 . Februar .

Ergänzung des Bürgeranöschustes. Stadtver¬
ordneter Josef Strobel bat sein Amt als
Stadtverordneter niebergelcgt , weil er als
Schulinspektor nach Mannheim versetzt wurde.
Der Stad trat erkennt die Amtsniederlegung als
begründet an . Als nächste der gleichen ZÄahl-
vorschlagsliste angehörende Bewerberin tritt an
die Stelle des Genannten Fräulein Anna M ü l-
l e r , Hauptlehrerin . Sie ist damit zur Stadt¬
verordneten für die restliche Dienstzeit ( bis No¬
vember 1926) gewählt .

Ergänzuug städtischer Kommiffioneu. Aus
Vorschlag der Handelskammer wird Fabrikdirek¬
tor Ludwig H o n o l b hier zum Mitglied b«S
Beirats der Handelsschule mit AmtSdauer bis
zu den nächsten regelmäßigen ErneuerungSwvh -
len des BürgerauSfchustcS ernannt .

Bretterzau » am Ettlrnger Tor . Der Stadt -
rat gibt , zu einem mit der Domänenabteilnng
des Finanzministerinms zu treffenden Abkom¬
men über die Herstellung einer neuen Ein¬
zäunung deS alten NahnhofgeländeS am Ett -
linger Tor seine Zustimmung . Hiernach wirb
der alte morschgcworbene Bretterzaun entfernt
und durch eine neue, gefällige Einfriedigung
aus Holz ersetzt. Entlang der Eitlingerstraße
wird der Zaun um 15 Meter vom Gehwegrand
nach Osten abgerückt und der so gewonnene
Streifen als grüner Rasenstrcisen angelegt . Zu
dem insgesamt entstehenden Kostenaufwand von
18 000 RM . leistet die Domäne einen Beitrag
von 4000 RM .

Errichtung eines weiteren SchülcrhorteS . Ter
Stadtrat genehmigt die Einrichtung eines wei¬
teren Dchnlerhortes in einem SchnlhanS der
Südstadt.

Kindercrholungssürsorge . Die Verbringung
von 130 Kindern in Erholungsfürsorge nach
Friedenweiler und Langcnbrand durch den Ver¬
ein Iugendhilfe wurde genehmigt.

Goldene Hochzeit . Ten Kutscher Ludwig
Becker Eheleuten hier wurde anläßlich der
Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehrengabe
der Stadt , begleitet von einem Glückwunsch¬
schreiben , übersandt.

Dageswizeiger.
Ms « beachte di« Arrreige» !

Dienstag, de» 18. Februar 1826.
Bad. LaudeSiheater : „ Fatinitza " . 7— 10 Uhr.
Stadt , konserthaus : Bunter Abend. Abends TVi bis

10 Uhr .
Dtädt. Festhalte : Mustkverein Harmonie . Bürgerball.

A'bendS 7 Uhr.
Eolosteum : Täglich abend » 8 Uhr BarictSaftroktionen .
Residenr-LIchtspielc : DaS Finale der Liebe .
Miliiiirvcrcin Karlsruhe: Familicnabend im Saale

d« S Krokodil. AbendS 7Vi Uhr .
Palmengariru : Kostümfest deS Vereins ehem. Angetzört-

ger d« r Slachrtchttntrnppe . AbendS 8 Uhr .
Gesausvcrriu Badcula: Karucvalrummel in de: Alien

Brauerei Kämmerer . ?ibcndS 7 .11 Uhr.
Hoiel Germania : Karnevalfcier. Abends 8 Uhr .
Schlotzholcl: Koftümball . ?lbends S Uhr .
Kasse« Bauer : Großes Karnevalkonzert .
Goldener Adler : Großes Kornevalkonzert .
Wiener Hosfpiele: Großer FaschingSlanz,Darmstädter Hos : Fastnachtsruminel.
FriedrichShol : Kappenadend .
Elefauteu: FaschingSrummel .
Zur Rose : Konzert .
Löweurachcn : FaichingStreiben .
Hoiel Rotes HauS : Humoristisches Konzert.
Krokodil : FaschingSkonzeri.
Z«m Setter« : Karnevalskonzert.
Hotel Karpfen : Humoristisihe Konzerte .
Zum Monluaer : Konzerte.
Malkastc « : Karkenkleckteret.
Kasse« Röderer: FastnachtSrummel .
Burghos : Großer Kostümhall .
Zum Rheiugolb : KavnevalistilcheS Konzert . l
Zum Felseueck : Karnevalistisches Konzert.
Rüritembcraer Hof : Karnevalistisches Konzert .
Zu den 8 Kroueu : FastnachtSrummel .
Kasse « des Westens : Kappe»abend .
Künftlcrkueipr Darlaudcu : Kostümfest.
Ercelstor : Faschingstrubel . AbendS 8 Uhr .
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Das pariser Wirtschaftsabkommen

(Bon unserem Pariser Berichterstatter.)
So erfreulich einerseits daö jetzt in Paris zu¬

standegekommene Teilabkommen in den lang¬
wierigen deutsch- französischen Wirtschaftsver-
handlungcn ist, so sollte man es andererseits
auch nicht überschätzen . Es lmndelt sich, was in
den Telegrammen darüber nicht überall deutlich
genug zum Ausdruck kam, nicht etwa um die
s>)esamtverliandlungen , sondern um Parallelver¬
handlungen , die hauptsächlich die Einfuhr fran¬
zösischen Frühgemnses nach Deutschland betref¬
fen . Klcichivertige landwirtschaftliche Aequiva-
lente konnten wir natürlich hierfür nicht bieten.
Dies gelang trotz mancher Schwierigkeiten und
zwar durch beiderseitige Kontingentierung .
Frankreich darf 27 000 Doppelzentner Früh -
gcmüse und 13 060 Doppelzentner Hopfen nach
Deutschland ausführen , wofür wir einfache
Möbel , geschnittenes Holz , bestimmte, chemische
Produkte, gewisse Gruppen landwirtschaftlicher
Maschinen, sowie Maschinenteile nach Frank¬
reich exportieren können. Das Abkommen
hat nur 3 Monate Gültigkeit , und
zwar für die französischen Produkte vom 1 . März
und für die deutschen Produkte vom 1 . April ab .
Dieser Unterschied mußte gemacht werden , weil
für die deutschen Jndustrieprobukte zunächst erst
der Absatz in Frankreich vorbereitet werden
muß, während die französischen Saisonprodukte
natürlich ohne weiteres in Deutschland abzu¬
setzen sind . Gleichzeitig wurde besondere Siche¬
rung geschaffen für die Niederlassung der deut¬
schen Vertreter in Frankreich, die ja generell
noch nicht geregelt ist.

Das soll erst durch den Hauptvertrag
geschehen , den man , wie der amtliche Wortlaut
über den Abschluß des Teilabkommens erkennen
läßt , in 3 Monaten fertiggestellt zu haben hofft.
Man steckt in Paris mitten in den außer¬
ordentlich umfangreichen Einzeltarifverhand¬
lungen über das gesamte deutsch-französische
Wirtschaftsabkommen, Verhandlungen rein
technischer Art , die sehr viel Zeit und Mühe
kosten . Nachdem aber einmal die prinzipiellen
Gegensätze durch das Dezcmberprotokoll ans
der Welt geschafft worden sind und man in
Nebcnfragen , wie Niederlassungsfragen , Gcscll-
schaftsrccht , Konsularvertretungen , usw. bereits
über den Berg isi . so glaubt man beiderseits,
bis Ostern die Tarifvcrbandlungen in Paris
abschlicßen zu können. Wenn dann die Par -
lamentc die erforderliche Ratifizierung dieses
neuen deutsch-französischen Wirtschaftsabkom¬
mens nicht unnötig verzögern werben , so durfte
das endgültige Zustandekommen des Gesamt-
vcrtrages bis Ende Juni bestimmt zu erwarten
sein .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die deutsche Weiumosterntc 1923 . Die jetzt

vorliegenden amtlichen Ermittlungen über die
Weinmosternte Deutschlands 1923 ergibt einen
Ertrag von 1596 911 .Hektoliter gegen 1,8 Mill .
Sl . im Vorjahr . 0.79 Mill . Hl. 1923 . 3,11 Mill .
Hl . 1922 und 1,75 Mill . Hl .

'
1921 . Der durch¬

schnittliche Hektarerträg betrug 21,7 Hl.
gegen 21,3 im Vorjahr , bezw. 16,6 1923 , bezw.
15,8 1922 , bezw. 23,8 1921 . Der Geldwert er¬
rechnet sich ans 83,83 Mill . Rm . gegen 91,37 Mill .Nm . im Vorjahr , der durchschnittliche Preis für

ein Hektoliter Most 82,7 Rm . gegen 52,1 Rm.
Die R e b f l ä ch e wird mit 73 278 Hektar gegen71312 Hektar angegeben.

Auf Baden entfällt ein Mvstertrag von
286 211 Hl. , ein durchschnittlicher Hektarertrag
von 22,2 Hl. Der Geldwert der Ernte betrug
16,85 Mill . Rm . , der durchschnittliche Preis für
ein Hektoliter 69.16 Rm . lEig . Drahtmeldg .)

Inlandsanleihe der Stadt Nürnberg . Die bekannt¬
lich von einem Konsortium unter Führung der Baye¬
rischen Hypotheken - und Wcchsclbank und der Firma
Mendelssohn ausgenommcnc Inlandsanleihe der
Stadt Nürnberg soll in der Zeit vom 17. bis 22. Fe¬
bruar zur Zeichnung aufgelegt werben .Laut „M . N . N ." dürste der Zeichnungskurs 87 Pro¬
zent betragen. lEig . Drahtmeldg .)

Steuerfreie Spareinlage » bei de « Kreditgenossen¬
schaften. Das Einkommensteuergesetz vom in. Angust
1925 sieht wieder cinkommenstcucrfrcic Spareinlagen
vor . Der Weg hierzu steht jedem offen , der seine
Spareinlagen unwiderruflich auf 29 Jahre
lodcr für den Todesfall) bei seiner Kreditgenossen¬
schaft festlegt , unter Mitteilung an das Finanzamt.Es steht also scdcm frei , jährlich bis zu 189 Rm .steuerfrei zu sparen , d . ü . diesen ersparten Betrag als
Werbnngskostcn von dem stcucrpflichtigcn Einkommen
in Abzug zu bringen . Für die Ehefrau und jedes
nicht selbständig zu veranlagende Kind erhöht sich der
abzugsfähige Betrag » in je 109 Rm .

Kauf der polnischen Zinkgruben von Kiesches Er -
den durch die Harriman -Gruppe. Die „B . Z ." mel¬
det ans Warschau : Die Berhandlnngcn der Harri -
man-Gruppc über den Ankauf der polnisch- oberschle-
sischcn Zinkgruben von Gleiches Erben sind nunmehr
abgeschlossen . Neben dem Kaufpreis, den die Gcscll-
schast gewährt, gibt Harriman der polnischen Regie¬
rung eine Anleihe von 10 Millionen Dollar . Als
Gegenleistung wird die Harriman -Gruppe von der
polnischen BcrmögcnSstcucr befreit und erhält eine
Reihe von weiteren Ttcncr - und Zollcrlcichtcrnngcn.Ein entsprechendes Gesetz wird dem polnischen Seimbereits in den nächsten Tagen zugchc» . — Gegen denVerkauf der auf deutschem Gebiet gelegenen Zink-
erzfeldcr bat bekanntlich die prcusiischc Regierung
zunächst Einspruch erhoben , da damit der anSschlag-
gebcnde Teil des deutschen Zinkcrzbesitzes in aus¬
ländische Sünde übcrgcgangcn wäre. Doch gelang -S
anscheinend später , die deutsche Zinkcrzvcrsorgungsichcrznstcllcn.

Hasis n . Sahn A .-G .. Stuttgart . Am 9 . März fin¬det die 5 . ordcntl. G .B . statt . Das Grundkapi¬tal soll z n s a in in e n g e l c g t werden und zwardie Stammaktien im Verhältnis 4 : 1, die Vorzugs¬aktien im Verhältnis 5 : 1 unter Umwandlung derVorzugsaktien in Ttaminakticn. Außerdem ist die
Wiedcrcrhöhuna des Kapitals um . 194 999 Rm. unter
Ausschlntz beS Bczngsrcchts der Aktionäre vorgcschla-
gcn . Ferner ist eine Zuwahl zum Anssichtsrat vor-
zunchincn .

Georg Hirth Verlags - A . -G., München . Wie wir
erfahren, hat eine Universalvcrsammlung der Aktio¬näre die L u i g u i d a t i o n beschlossen und Dr .von Hausen zum Liquidator bestellt. lEig. Draht -
meldnng. ) ,

F . P . Remberg A . -G ., Elberfeld - Barmen . Wäh¬rend die Verwaltung der Gesellschaft über den Ab¬
schluß des abgclaufcnen Geschäftsjahres noch keiner¬lei Angaben machen zu können glaubt , erfährt der
„D .O .D ." nnS zuvcrläsiigcr Quelle, daß der Rein¬
gewinn ca . 1,5 Mill . Rm . beträgt. Ans dem Rein¬
gewinn sollen nach Abschreibungen von 199 999 Rm .
1,28 Mill. für 8 Prozent Dividende auf dar 18 Mill.Rm . betragende Aktienkapital verwendet werden .Der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen. (Eig .
Drahtmeldg. )

Veräußerung der Rergbau-A .-G . Fichtelgold . Am
12. Februar fand vor dem Amtsgericht Bcrncck eine
Gläubigerversammlung statt . Der Konkursverwalter ,Justizrat Frölich von Bayreuth , berichtete , daß da?
Bergwerk Brandholz, belastet mit einer Grundschnld
von 159 999 Rm . für die Industrie G . m . b . H . >Gc-
schäfiSführer S . Jakobowitz -Stuttgart ) , für die Masse

keinerlei Einnahmen, dagegen erheblich« Ausgaben
für Bewachung , Versicherung , Grubcnfeldabgabc u . a .
bringe. Der Gläubigcrausschnß beabsichtige daher ,das Bergwerk Brandholz an ein in Bildung begrif¬
fenes Konsortium zu veräußern , daS hierfür an den
Grnndschnldgläubiger 25 999 Rm . bezahle . Zweck des
Konsortiums sei nicht die Wiederaufnahme
des Betriebes , sondern die Sicherung der
in Brandholz enthaltenen Werte für die
Zukunft in einer den Interessen der obcrsränkischcn
Gegend entsprechenden Weise. Der Vertreter der
Stuttgarter Straßenbahnen A .-G . widersprach der
vorgcschlagencn Regelung, bei der nach dem eigenen
Bericht des Konkursverwalters für die Konkursgläu-
bigcr gar nichts herauskommc. Nach lebhafter Aus¬
einandersetzung wurde von der Gläubigcrversamm-
lung beschlossen , dem Gläubigcrausschnß die Vollmacht
zu erteilen , Brandholz freihändig zu veräußern , so¬
bald die Stuttgarter Straßenbahnen oder ihre Nach¬
folger in die ltzläubigerrcchtc im Konkurs der Fichtel¬
gold N . - G . ihre Zustimmung dazu geben . Gelingt
diese Veräußerung nicht, so hat der Konkursverwalter
dem Grnndschnldgläubiger anheimzugeben , seinerseits
die Zwangsvollstreckung in das Bergwerk Vrandholz
zu betreiben.

Sanierung der Württembergischeu Länferweberei-
A .- G ., Schwab . Gmünd. In der G .- V . erstaitcte der
derzeitige Vorstand Jobann Kolckmann gemäß 8 249
H .G .B . Anzeige , baß die Hälfte des Aktien¬
kapitals verloren ist . Das Geschäftsjahr
1924 brachte einen Verlust von 38 029 501f . , das Ge¬
schäftsjahr 1925 einen solchen von 249 981 Mk . Mit
den Gläubigern wurde «m einen Zwangsverglcich
von 89 Prozent verhandelt : eö besteht Aussicht, daß
das Amtsgericht diesen Vergleich annimmt. Eine
lange Erörterung entspann sich um den vom Vor¬
stand mitgcteilten Geschäftsbericht , in dem über die
letzte Kapitalerhöhung von 239 000 Mk . ansgcsagt
wirb, daß es nur gelungen sei , 119 999 Mk . junge
Aktien zu begehen . DaS diese Aktien übernehmende
Bankhaus L . Wittmann n . Co. habe zum allergrößten
Teil den Gegenwert im Wege des Wechsclbezugs auf
die Käufer der jungen Aktien beschafft und bei den
notwendig werbenden Prolongationen dieser Akticn -
wcchscl , die „Wnlag" als AuSstellcrin auf ihnen zu
snngiercn veranlaßt . Da die Akticnkäuscr , die ihr
Akzept tragenden Wechsel nicht abbecken konnten , so
sei nach dem Zusammenbruch des Bankhauses Witt¬
mann n . Eo . die Wülag, die gleichfalls znsammen -
gcbrochcn Ist . den Inhabern dieser Wechsel verpflichtet .

Nm eine Sanierung der Gesellschaft zn bewerk¬
stelligen , beschloß die Generalversammlung das 339 999
Mark betragende Aktienkapital im Verhältnis 5 : 1
auf 98 999 Mk . zusammcnziilcgcn . Die Erhöhung des
Aktienkapitals ui» 99 999 Mk . wurde von der Tages¬
ordnung abgesetzt und die Entlastung des Vorstandes
und AnfsichrSrats vertagt.

Der Konkurs der Aga . Im Konkursverfahren der
A .-G . für AntomobNbau sAga) , Berlin , stand zum
13 . Februar der Prüsunastcrmin an . Der Konknrs-
verwalter gab bekannt , daß von 799 Gläubigern rund
19,5 Mill . Mark Forderungen insgesamt angemelbct
sind . Hiervon werden 3,1 Mill. Mark anerkannt und
die Mehrfordcrungen bestritten. Es sind dies in der
Hauptsache Schadcnsersatzansprüche , die aus den Ab-
nahincvcrpflichtungen der Schuldnerin hergeleitct
werden . Der KonkurSverwaiter teilte weiter mit,daß , nach dem bisherigen Verlauf der Dinge zu
schließen, die in der Gsäubigcrversammliing vom 18 .
Dezember von ihm in Aussicht gestellteQuote von 19 Prozent auf die Vorrecht -
l ose n Forderungen bis setzt noch auf¬
recht erhalten werden kann . Die Verkaufsver¬
handlungen haben sich zerschlagen , cs schweben aber
zurzeit StütznngSvcrhandlungcn. Welchen Ausgang
diese nehmen werden , lasse sich heute noch in keiner
Weise übrrschen.

Banken
8 Prozent Dividende bei« Heilbronner Bankver¬

ein G . m , b . S . Der Geschäftsbericht über das Gc-
schästsiahr 1925 stellt fest , daß dieses Jahr günstig
verlausen, ist . Es stiegen die Außenstände bei der
Kundschaft von 1 223 739 auf 1929 572 Rm ., die Ein¬

lagen der Kunden von 1 535 829 auf 2159 589
die Zahl der Konti von 1837 auf 2434. Aus
Reingewinn von 90 157 Rm . abzüglich des Gewinn
Vortrags von 6431 !1lm . gleich 88 729 Rin . wird ci»
D t v i d c n d c von 8 Prozent auf 899 999 31»! . Ü «p .
tal beantragt . Hiermit erzielen die Gesellschafter
ihr ursprünglich einbczahltcs Kapital wieder ein
Verzinsung von 4 Prozent . In : nencn JahA
das Geschäft neuerdings erfreuliche Fortschritte <j

'
macht. Als Vertreter der Stadtgcmctnde wurde '"v
mcinderat Karl Britsch im vergangenen Jahre 4n de»
AufsichtSrat delegiert.

Aus Baden
Noch keine Besserung am badischen

Arbeitsmarkt .
Der Arbeitsmarkt zeigte in der Bcrichis .̂

(4. bis 16. Februar ) in der Hauptsache nach N»
Bild der vorangcgangenen Periode . Er bat 1>®
fast nur in den sogenannte » „Auhcnberufe» '
deren Entwicklung durch die Jahreszeit wesend
lich bedingt ist , gebessert. Immerhin wirkte 1'®
dieser Ansatz zur Besserung in der $ c.

'
sa m t k r ä ft e na chf r a g e bereits schwach ai»'
die Zahl der bei den öffentlichen ArbeitsnE
iveisen Badens gemeldeten offenen Plätze
von 1496 am 3. Februar auf 1643 am 16.
Der Zugang an offenen Plätzen hatte eine
wesentliche Verringerung der 2W
örangszifser (des Verhältnisses der Zä"
der Arbeitsuchenden auf je 166 gemeldete ossE
Plätze) zur Folge : kamen am 3 . Februar auf
offene Plätze rnnd 6766 Arbeitsuchende , so
diese Ziffer bis zum 16. Februar auf rund 62- ''
Tie absolute Zahl der Arbeitsuchenden bingeg ^
ist noch weiter — von 160179 am 3 . Fcbruä '
auf 102 227 a m 16 . Februar gestictE
Auch die Erwerbslosenziffer hielt damit noch
etwas schritt , sie stieg von 82 768 am 3. Febrü^
auf 83136 am 16. Februar .

In der Industrie der Steine und Er de ,wurde teils noch weitere Verschlechterung bcssiam "
— eine große Ziegelei hat über 199 Leuten gckündi8-teils steht wieder Arbeitsaufnahme bevor . — In svMetall - und M a s ch i n c n i n d u st r t c ist ciA
Besserung im ganzen immer noch nicht wahrzuncs,men . Enrlassungcn, Werksbeurlaubungcn und Kuli
arbcit charakterisieren wie bisher die Lage . — 51* '
in der chemischen Industrie , deren Arbeit»
markt keine einheitliche Gestaltung aufwcist , erfolgt ®,Werksbeurlaubungcn. Eine Gold - und Tilbcrschc >t>
anstalt hat 79 Arbeitskräfte entlassen : ans dct«
WaldShnter Bezirk hingegen wird über anhaltc*"
Beschäftigung berichtet . — Die Meldungen ans
Textilindustrie lauten teils befriedigend , tcu
ungünstig. sSchlechtcr Arbcitsmarkt , insbesondere
der Scidcnbandwebcrci, teilweise auch in der Ttiat
rci . — In der T a b a k i n d u st r i e hält die ru»
läufige Bewegung weiterhin an. Die Ansdchi »!*"
der Kurzarbeit ist erheblich . Eine nicht unerbeblü?
Zahl von Zigarrcnfabrikcn bat stillgelcgt . Astch ^der Ztgaretteninbustric war eine Verschlechterung
bemerken , eine Fabrik entläßt 79 Kräfte.

Bereinigte Brauereien , Waldshnter LöwenbrauA!
und Säckinger Trompeterbrä » A.-G. , WaldShnt. 3 ,der Generalversammlung, die in Mannheim stast
fand , waren zwei Aktionäre mit 7199 Rm. Stal" !*
und 88 499 Rm . Vorzugs -Aktien vertreten . Die “ jgnlaricn ivnrdcn einstimmig genehmigt , der AiissiHnrat und Vorstand entlastet. Die Gewinn- und Vck
lnstrcchnung schließt nach 16189 Rm. Abschreibung "
mit einem Reingewinn von 18 273 Rm. ab , “.v
auf neue Rechnung vorgctragcn wirb. Aus der
lanz : Debitoren 52 292 Rm. , Vorräte 81938 R -*"
Kreditoren 139 839 Rm. , Akzepte 68 895 3im . ,Die Liquidation der Aahag, Badische Allgemein
HandclS -A .- G . in Karlsruhe . Die Gencralnersano*,lung nahm die Mitteilung entgegen , daß der L i g « '
bationserlös 8729 M beträgt.

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .
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Wo Max. ksnr.iGfiiit
3% Mer. tt -iv. innr.'»

MtxJiria.ABl.
5% Mexikaner

TMuanlipas .4% TQrk. v . 1913

13. : ir>. 2

4312 43 25

3425 34 2̂0

10 .25
1062/s_7o Anat . b . 1

ö%TehuantepGc
rrnnÄjiortwertr .

Uapafc. . . . 300

M. . .JO
1075
2575

12975 132
132 -50 136 . —Nordd . Lloyd 40

B&ltim .u .OhioB 82 — 82 -50

Banken .
1.1. ?. 17, 2.

Üad . Bank . 100 39 50 40 -
Otrmsf. fl. Sit .B. 100 130 25 131 .50
buch . Bank 100 126 75 126 76
Di?conto *(J . 100 120 75 — . —
Dresel . Bank 30 U7 50 117 25
.Metallbank iflü 94 .25 88 . -
Mitt . Creditb . 20 100 . - 100 -50
0est .0rcditn .net , 7 -25 7 25
Rh . Orodith . 40 90 . — 90 —
Snd.Diak.-GJOO 91 . - 91 . -
Wienor Bankv . 6 .30 6 .37
Wftrtt . Notenb . 110 .50 110 50

l i ' iU '. ir tMveri , .
Bochum .OußTOO — pg . —
BudenisK ’s . 200 46 — 46 75
£Hst!i-Uucm. Bq. Via) 8875 90 -
Gelsenk . Bp. 700 91 .25 92 25
flarjjon . Bg-. lOoo 111 .50 113 . -
KanMxm.RBhrjn.öOO ü/ . 89 -90

' Mansf. Bffb . 50
Phönix Bfrt). 600
Tellus Bergb . Ä)
iLaurahfttte . 100
| Brau . Wullo 120
Adt Ocbr . . 50' Adler & Opp. 250
Asch . Zellst . 400

iRad . Wcinh . 10
fBad.Mich.F. Dsrt. 2o0 112 -
Fad. Uhrrnf. fari 400 17 62
Ray .Spie^elfr.flO 43 —
kfflantw.Rtidelb.BOO 78 . —
Ch . Albert -w . 200 79 -
Daimler blot . 6i) 54 —
M. Geldi Silbith 140 93 75
Ösch.y«rlais8Rst. COO gO —
OytkarüoffI Widm.60 37 . »

IEis . Kniserpl . 40 Ju
iü .Licht u.K.r .00 100 50

13. 2. 15. 2. J 13. 2.
78 — 80 -

’
EL Bd .Wolle 100

78 — 80 25 EmaffFrankf . 0 0175
56 - Ehrli.iSiim.trs.1000

36 — 36 -75 Eülin . Msch . 100 32 50
— - — — — jEttlff . Spinnerei 202 -
26 — 27 -50 '

Faber & Schl . BO 51 50
11.-G . Farbenind .66 75 67 -50 Gebr . Fahr 100 — . —

- . .. «Filnmath. Jett« 120 — - -
112 50

17 62
46 25
78 . -
79 -
35 87
Ä b-°

rkf. Pokor.aWitUOO
t Puchs Wagj? . 25
Gritzn .Msch.300

jGrflnÄBüf . 180
•Haid & Neu 300
Hanfw . lrUsn.20ü
FIeddemh .Kiu*f.
Hoch-u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Uolzver .*lnd . 80
Inag J-Mang . 20

38 -
0 -370

ürö
3190
55 .25

202- -
5250

13037
36 -
62 . -
3750
0 .400

48 - —
68 -
55 . -

13 . 2.
Jungh .Gebr . 140 73 —

Raffln«. Kaisers1 130 75 50
Karlsr . Mach: 50 —. -
Kli'.nStkanrl. l B. 80 33 87
Knorr . . . .50 56 —
Kons . Braun 15 ~
KraußLokom .50 42 —

Lameyer . 150 83 . —
Lcchwerke 250 82 -50
Led. SpicharzSO 27 -
Linoleumw . 120H4 -
Lud . Walzm .500 49 •—
Maink .Höch .140 82 .12
McenusStam . 30 31 . —
Mot . 0berus . 250 Z§ . —
Xeck , Fahrz .100 41 50
Peter « Union 30 61 25
Ffik . fiahm.KayiaröO 42 50

jo . 2. |

76 . -
34 -50

57
*
—

42
’
-

83 .90
83 .
27 -50

115 -
4950
84 -

0 -600 i Porz .Weescl 100 50 -
6350
42 -
50 .

Reiniger , G . 30
RheinaleLMaonk. 100
Khena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rütgerswcr . 160
J7Chlink & C.1000
Schnell. Frankint. 100
Scbraicm, latkfab. 60
bohl . Bernois40
Schuhf . Herzf 'O
Sichel FV io
SiataansElek
Sinalco Dtm . 40
Sttdd . Metall 160
rrikoiveb. 8esigheio
Uhranf. fartwSml. 40
PinBcl .Nflrn . 200
Yoigt«HSffnar(Sta.)2.>
VollchraStilo.Kab.OO

13. 2.
46 . -

3^ 10
1750

13. 2 .
48 .50
75 -
3975
17 .50

78 80 78 .50

51 -
65 . —
31 . -
30. -

6 .50
58 -
3275

61 -
64 . -
31 -50

72 —
77 75
29 —

1B 2 15-
Way0AFreyt .4D 82 . — 63 -

Zeli . VVldh.StlOO
Zuckf . Wagh . 40

I-'rankth 40
Heilhr . 40
Offploin 40
Statteart40

59 —
43 65
4475

55 —
44 50

44 50
43 -

r « »

>arinl »ei
Benz Motor . 60 35 —

Petrol .ICO —
(jrußk .Württ .20 54 . —

37 "
ll »

rtaciiwert niilct Im*»
ö°/o Bad . Kohl« 10 — 1°
ttV'o ü« i. Braank. — ^
5% Pr8aB.Haiiw./Bl. — —
0°/o PranS. Roj?enw. - — . —
ä°;^ äth.8raoBk.lo .!l 2 -01 *

Pestverzinilicke Werte

>.'0 L .-E . Kohle
Pr . Kali .

Goldanleihe . .
DoN .- 8chs .1zan.

Schatz . IV—V
S°/oD.Reichaan .

D ::
4W,ÖSchutzgeb .
Sp.-Pramienan .
4«'o Pr . Consols
»y,%3°/0
;.o/o Mexikaner .
4l/j Oest . bell . 14
40,o Oest . Goldr .
4% Oest . Krön r.
4% TQrk. adm .
-10'oT . Bagd . S . l
4ö/0Tark . v . l9or»
-:oi0 T . Zoll 1911
A% T .iOOir. loi -<i
40'0 Ung . Goldr .

Ung . Kronr .
5% Tenuantcp .
4V«

Dio Kurse verstehen sich in Prozent .
13. 2 .

8 .45

6 .10
7-65

13. 2 .
10 .25

4 -10
92 -25
99 .1s
0367
0385

J HZ

1540
112

26 .25
2250

1-,. 2.
1010

4 —
9250
S920
0405

0 .43
018

0 .432
0417

7 30
026

0430
044
0 .44

46 —
12-110

930
11 -50

9 -30
10 .30
24 -80
15 .80

112
22 5̂0

Pfandbriefe
*u/oBad .Schatz .
6er1. Hypothek .

1-4, 7-Su . Abg.
do. Serie 23, 24
do. Serie 25 .
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtsoh . Hypoth .

S . 1, 4- 24 . .
Krankt . Hypbk .

3 . 14 . . . .
Krankt . Ptandb .

S . 43, 44. 46-Ö2
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-Ä-
do . Abt . 21 •
do. Abt . 22 •
do. Abt. 23 .
do. Abt . 23a .
do . Koiu . Ktt . 1

860 875

455

8 -40

8 -50

1026

8 .60
2 .65

Uambg . Hypbk .
8 . 1*1- 490 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-H

Meimng . Hypb .
Em . 1- 17 . .

do . PrämicnpL
do. Ein . 13 . .
do. Em . 19 . .
Nordd .Grundkr ,

S . 3- 19 . . .
do. 6 . 20 . . .
[»routt . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
PreuB.Uentralh .

80—99. 01—12
Prenö . Komm . .
Preuü . Hypbk .

19(M—Oo . . .
Preuh . Ptandbr .

8 . 17—33 . .do. 8 . 34 . . .
do. Komm . Em.

1- 12 . .
tfh .Westl . Bod-

kredbk . S .l -13
do. 8 . ll . . .do. Komm . 8 . 1
do. Komm . 8 . 2

770 790

772

8 .10
4 .02

UlHenbnlin -Aktien
78 —

l
78 60

82 25
1

82 :87

Hochbahn . so»
Süd . Eisenb .800
Baltimore . . .
Luaemb . P .H .B .
Schantung . .
CanadarPacific 6TL7 &I .18

SchitTahrt « -Aktien
0 . Austral . 3vi 112 — 112 -75
Hapag . . . 300 128 . — 1Z2 50
Hamb . Süd . 300 135 50 105 50
Hansa . . . 60 140 50 144 / 5
N'ord -Lloyd 40 132/5 136 —
Verein . Elbe 20 39 — 45 . —

Rnnk -Aktien
Bank t .Brau -ln . 97 25 9812
Barm . B.Ver . 20 87 — 87 50
Bayer . H . u .Wb. 98 -75 — —
Berl .Han .G. 200 147 -25 14850

-oiumerzbk .
Darrest . Bk . 100
ÜeuttäCheRk. lOC
D.Uebers .B.ioOO
Disc.-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Lcipz.CreU .A.20
Mitt. Orecütb . 21»
Oest , Credit . .
Kelchsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

13. 2 .
103 50
13050
126 -25

90 60

117 -

75
- 37

% -
6 .37

15. 2.
110 . •
13150

m -
93 -75

10050

163 50
90 .50

637
Itranercl - Aktien

Engelhard . 109 -75 109 25
Schöfferliof - Br 161 — 153 —
öchuitels -I ’atz 130 -25 132 —

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 24 — 24
Aacli. Spinn . 20 — • - “
Accurnulat . 600 106 vO 105
AdlerÄOpp . 250 31 50 27
Adlerh . Glas200 69 - 89
Adiwerke . . 40 38 — 38
A.-G . t .Verk . 600 10950 110 -
Allg .Elck .G . 100 9650 96
Ammendt . P . 60 114 .75 114
Angi .Con. G . 100 65 — öj -
Anna . Stein . 300 47 -60
AnnenerGußlöO
Asch . Zellst . 400
Augs.Nrb . M.200
WalckeMaech20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. 20
Bay .Sniegelg .00
J . P . Bemberg . 1
RergEvekin .400 o
Berger Tiefb . 60 I3l
Bl . Anh . Jl . 100 3:
Bergm .E .W . 200 6!
Bl. Karl . in . 1000 61
Bl . Mascbin . 100
Berzelius M. 100 3
Bing Nürnb . 50
Bocnum .Guß700

25 . -

75 !-
m

7960
4650

50

■ä

>75

36
68
35
47

Gebr . Böhler iöi 238 — 23 $
Braun . Brlk . 5« , 100 50 100
Br»ch .Kohlel60 130 — 132
Brern . Linol . 26v 130 — 134 t
Brem .Vuik. 1000 53 — 52 S

„ Wollka . lOOi 100 . — 106 -
Brown Bov.& C. — —. -
Builerus . . 200 46 -75 47 -
Bnsch Wagg . 80 35 37 34 -

50

25

Laplto äKL 2»X
Charlott . Wass .
Chem. Buckau .
„ Heyden . *<J
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300 -

Conc. Chem . 4<X) . 5Q " _
Cont.Cautchouc 117 -50

tl . 2 .
1650

6412
1^ 75

Daimler . . 60 35 -—
beim . Linol . ICO 113 -
De.ssauer Gas . 77 -50
Dsch .At.Tel .15u 55 50
,, Luxeratg . TOu 88 / 5
Dsch.Eb .Sig . 30 59 —
„ Erdöl . . 400 93 —
„ Gußstahi 00 65 87
„ Kaliw . . 200 11/ . —

; „ Spiegelgl .lOO 63 -—
„ Ton u . St . 50 71 . —

Wolle . . 30 35 60
„ Eisenhdlg . 30 39 - —
„ Maschinen . 51 -50

Donnersin . 600 57 —
Dresd . Gard . 60 76 -50
Düren . Met. 1000 60 -
Dürkopp . 150 40 -—
Dftss .Eisenh .100 27 —
Dyckorhoft . 40 37 . —
Dyn. Nobel 120 68 —

Klntr . Brk . 0OC' 110 —
Eisen . Kraft 260 4L —
Elek . Ueler . 200 8612
„ Licht » .Kr . 60 100 2o

Bi. Bd .WoIl . 100 27 —
Email .uilrlcheo 28 —
iinzlnger W . 100 76 - —
Erlanger Bmw . rlZ —
Brnemann . 60 45 —
Bachw. Bc . 600 1 37 .
Bae. Stelnk . 700 87 —

l>’aberBlel8t .H0 7025
L-G. I-'arb . Ind . 128 35
Eeldm . Pap . 60 78 -
Felt . & Guifl . 9iX 110 —
Frankent .Znek . 44 -25
L' rankanla . M 23 — ^Briedrichsh . 90t 100 - 100 —

35 —
1 ^

3 50

59H0
93 75
67 —

119 —
54 —
75 —
36 .60
4037
51 .25
60 —

8§ —
42 —
27 —
40 —
88 23

150

lPl
°

7850
11150
S :-

R. Erister . . .
Buchs WaBfc . 20 A7

Uaggen .Eis . lOO 30 . —

^025
Ge^ ^ KönigiOO 64 —
Gelten . Bgw .70t

3 -12
0 .45

31 --
65 -
9250

Gelsen . Guß. 40t
Genßchow . 44X-
Germ . Zem . 14*
Ges . t .el .Unt . lOi
J . Gimies & Co.
Glockensr .
Gebr .Goedh . lW
Th . üoldsch . 200
Gothaer Wag , 60
Görlit ?,\Vagg.2U
Greppin . W . 10ö
Gritrnev . . JltX)

ifacketh . Dr . 4G
Halle Masc-h . .Hammer . 8p 200
Han . Mascb . IM
Hann . Wagg . 8u
Hansa Llovd 2f»
Harburg W . O .
Harkort Bgw .Ä-
Harpener UXH,
Hartmann . 50
C. Heckmann ^OO
Hedwigsh . 250
Held & Franke
Hilpert 11a . 8t
Hirsch Kupl .160

iHoesch Eis . 600
Hoft'm .St-ärkeCO
Hohenlohew . .
Holzraann . 80
A.Horch &C.180
Hoteib .-Ges. 70i)
Ffowald'w. . 300
Humboldt M. 20
Lndw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 8u
Hfltt .N1edscb.20

13 . 2 .
2450
4975

103 -
13025
11675

35 50
3675
7150
36 -
22 50

110 . -

15. 2 .
26 -
50 -

10450
130 50
120 . -

3775

45 75
11025

15 . -
35 50
50 50
48 .50

111 .87
3037
57 . -
75 .50
il—
84 .50

4?:
7-

m
50 —
69 —

^ 25
35 50
045

4560
113 —

81 .25
50 —
3I 50
51 .25
51 .25

113 —
3060
57 —
75 —
38 —

82 —

4I —

36 75
27 50
34 —

047

Jlae Bernd . 20t 104 *75 104 50
leserich ^ snh .ZÖ 8a 60 86 —
M. Jodel & Co. 60 73 .50

| |
-50

Jungh .Gebr . 140 75 25

Kahla Porr . 100 51 -50
Kahlbaum . 800 108 —
KaliAschere .140 117 .12
Karisr . Mach. 60 35 *—
KatiowUr . BRb . 12 . —
Klacknerv . 600 74 -75
KolbkSchOl .lOf HO —
Koin-Ncuess . 60 91 50
K81iyRottw . l4t 88 —
Kosth . Cell. 80 38 . -
Krause h Cie. 60 42 . —

51 —
109 .5tz
l | | -25

1180
74 .50

106 —

40 -
42 —

Kroupr .Met . 150
Kyfih . ilfltte 20

lAhmeyer . 150
Laur&hfltte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke liortm .120
Ludw . LöweSüO
C. Lorenz . 00
Loth . Prt . Cq. 4C
Lfldensch . M. 6*’

Magdebg . H . 80
C. D. MagirusöO
Halmedie . 200
Mannesm . . 60U
ülansLßorgb . 50
Marienh .b .K . 80
M.-Pb.BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
H .Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix ÄGenestlOO
MotDr.DeufczlÖO
Ufllh.Beig“w .700

18 . 2 .
6775
3675

1 \ 2 .
70 —
3525

832ü
3587

lio '25
110—

21 .25
45 60

141 —
80 —

260
42 —

56 25
53 -
3150
87 50
77 .5Ü
3112

11 —
114 —
13350

55 50
1375
| 05

_
0

3887
94 —

8-7 %

Meck.Kahrz .100 40 -75
N' ept . Schiffsw . 0 10
Mederl .Kohl .20 109 75
N' itritfabrik .80 21 -50
Sordd . Stgt . 600 116 —
,, WollkflmmöOO 97 —
Ijmb . Herk 80 59 87

50 50
46 50
71 —

50§4
'

Obersch .Ebl . Ot:
Eisenlnd . 120

,, Kokswerk .400
Oeking -St. . 600
Orensteln . 200

Panzer A.-G. . 30 —
BhOn .Bergb . 600 78 —
1u >. Pinteoh 60t 71 75
BitU . Werkz . 120 110 —

Katüg . Wag . iot 36 75 36 75
Kaveneb .Sp . 200 — . — —
Beiche » Met.100 5725 57 50
KelaholzPapJ2i 125 . - 123 —
Kh . Braunk . 30t 134 50 135 75

8387
760

_
5 .50

HO —
68—
4625

141 —
13 50

280
4387

56 —
55 —
3250
90 —
80 —
32 —

11
*
87

115 25
138 —

55 -50
9^ 50
60 —
3887
93—
41 —
010

10976
ifit 0

98 25
6025

5150
45 .75/ 1S7
44 —
75 —

30 -
80 25

. 715E
109 —

ith . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ 8tahlv . . 800

Käse . Bg. 100
,, Spteerelgl. SOO

iih .W .KIkv . SOo
Rheydt elekt . 60
J . 0 . Riedel . 40
Rock.& Sch .1000
Roddergrube400
Rombach II . 300
Rosent . Porz .300
Sutgcrsw . . 100

stachsenwerk20
Sachs . ThOring .

Porti . Zem . lS )
Sachs . WaggonSachs . Webst .
Salzdetiurth 100
Saugerh . M. 00
Sarotti . . . 20
SchaferBIechfiO
Scheideinan .200
Schering ch . 260
Schl . Textil . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
Schalter Kitort
Schrift !?.Oft . 160
Scliub &Salz 100
Schuckert . 700
SeckMDhlcnbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
Siemens e .B .100
Siemens (4las200
SiemensUal .700
Sinner . . 10f
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
,, Vulkan 120

HugoStinnes40P
Stönr & Cie. . .
StoewerNüh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600

13) 2.
7450
20 .87
82 .25

127 —
*
2 37

59 - -
7250

350 —
1950
71 50
78 87

16. 2 .
7550
20 50
84 60

128 —
74 —

237
59 —
69 —

348 —
20 -
7112
78 .60

55 .50 53 .25

100—
32 —
79 —

141 .25
76 —

107 —
23 —
30 —

106 -
3775

118 25
54 —
35 50

103 —
115 —

84 .50
64 —
27 —
37 —
65 75
86 .25

101—
56 —
40 —
55 —
34 .60

114 75
71 .25
95 .25

119 —

Tafolglas . dt 65 50
Tecklenburg . . 8 50
relefonBerimüO 44 .
Terra A.h>. . 80 36 .50
ThaleKisenh . — . —Thoroe, Br, 400 48 —
Transradlo 160 101 —
Ttlllf. Blftha 20 62 50

100—
3250
79 —

14175/ /SO
111—

21 .75
31 60

105—
3775

116 60
66 -
36 —

103 —
118 —

86 37
64 —
29 —
37 —
67 .25
8725

10^ 50
§0—
69 —
3475

nzbo

95 25
118 —

67 .75
850

4650
36 -50

50 —
10175

52 —

13. 2 .
987Union chcin . l’i

Inion Maechin
VarzinerPap .vt 48 —
'/ .Bl .Fr . Gum 4l- 44 -25
V.Dscb .NickfXK» 10b 25
V.G !anz .Elb .B<X; 225 . -
\7er . Jute B . 100 / O 25 Vtfl
V. Mt. H .allor220 6 .150 61 gg
V.Schf . Lern . 40 29 50 23 ^
v'er .S ’ahlZvpen 11950
Viktoria *WV . 60 55,50 0^
Vogel Toi .-Dr .40 56 25 o/ '
Vofftl . Masch . 45 35 .75

Tflilfab . IR 36 -
Vor . Biel .8p . 180 —
iVand .-Wk . 10t. 108 50 11 ), ^Wäret . GrubetV) 136 - - 13 / ^
Woff .&Hnbn .lOO 6925
SVems . Kam . 60 46 - -
WestereffelniriO 122 -

108
222 '

70
4 t1-.ß

WfU ) .IInmm50
svil . Kis . I.g .
Westf . Kupf . 1U0
Wink. Zem . 600
Wilhelmsli .E .-lO
vVitten.GuU . 200
Witt.kopTfb .140
tt. Wolfr . 80

52 .50
37 50
48 —
91 50
31 —
37 .12
83 .75
34 50

4

&

Zeitz . Msch. 100 inQ . — i 'df töZellstoff Vor. 50 51 — öl <,
^ellRt.Wald . 100 90 .75 1 OQ ^
Zimmermaw . 40 20 -
Zwickau Ma. 20 31 -50 3v ^

KoloniahvtTte ^
JbCh. Ostaiuku 114 - -
.Veu-Guinea . 299 —* 293 4Y
Otavi-JIinen . 27 -25 2/ '

^
.MehttmU .

7lz
7l :)öcli .Petvoi . ldü

*iIoai:tn-SrJcct . 4 .
ai -Sänzunsrs - Kur »»

^
ircm .Besiff. 840 31 . — Si 't '

D.Schachte . 600 76 — {* (£Lisen . Meyer 20 14 -—
Fein Jut . Sp . 100 88 - - q/l $Grün k Bilf . IW 64 -
Knorr . . . 60 58 -— c.h .2?KolI.&Jourd2 » > 55 — 29 -̂
Mot . M

’hnnh . 100 29 00
Rhenan . Chm .OO 39 1.
schuhf . Ho« 31
Wiesl . Ton 2rt,> 63 7b 63 ?
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 15 . Februar 1928.

„ 100 keJ ^ Frankft . (ioldmark

SS5Ä !
Haî ^ ' ßerete

26 00 - 26 50
1725

20 .00 22 00
18 .50 - 21 .50

Parit .
°°

Franklt . i
Go!dmarU

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

1850 . .
*ehl Dreide ' HBIsentrüchte u, Biertreber ohne, Koggenmehl und Kleie ohne Sack .Iendenz

40 00 - 40 50
25 .50 - 26 00

9 .75 - 10 .25
28 00 - 34.00
900 925
5 00 - 5 50

17 00 - 17 50
Sack. Weizen -

1matt

ltn,
Ci ,

, ncr Produkieubiirlc vom 15. Febr . lFunk-
•ttiBft - ^ ' c Geschäftslage an der Berliner Produk-
®«iöpw1C ®at îtf) in der neuen Woche wenig ge-
iLw -I ' Die vom Ausland erneut einirefsenden
xj^Mcrcn Preisbcrichio bleiben aus die Tendenz
!!iiirt B.an* ohne Einfluß . Andererseits hält aber da »
«tu!», . nach wie vor zurück , so baß bei der
,i^ " °ndcn Nachfrage dein Markt immerhin sich

stütze bictei . Am Lokomarkt war das Niveau
Hirt. ' , cn wie auch für Nonnen um 0,50— 1 Rm .
•toti et - Mehl behält sein ruhiges Geschäft und ist

" "' äßigter Forderungen schwer abzusetzen.
iin!>z Haser werden nur in besten Sorten , aller-

r 5u etwas ncdrückien Preisen gefrant . Futtcr -
d>» m sZÜlos . Auch im Licserungsgcschäsi ninncn

«> zurück. Weizen eröffncic per März mit
I sjj um 1 Rm . und per Mai mit 271,50 um
khy , „ niedriger. Nonnen0t* 164,50, Mai 176,50 .

um 1 Nm . schwächer .

15 . Februar . Amtliche Produkten -
lint m ^ u n n e n in Reichsmark je Tonne iWcizen -

Ronncnmchl je 100 Kg. ).
;,^ "kkischer Weizen 245—248 , Pommcrscher Weizen
U, März 268 , Mai 271 . Märkischer Nonne»
SD», Pommerschcr Nonnen 144— 148, März 167,60 ,
«crt. 1 ' 0,50—177. Sommergerste 166— 192, Winier-

J ** ISS—154. Märkischer Haser 155—166.
Weizenmehl 32—35,25 , Ronneumchl 21,75— 28,75 ,
5| ä 845

£tCie 10,60 ’ Ronaenklcie 9,20—9,40 . Raps 340

,Joir 50 Kn . in Mark ab Abladestationen: Biktoria-
kiz , " 28—84, kleine Speiseerbsen 28—25, Futier -

21 —23, Peluschken 20,50—21,50 , Ackerbohnen
ijz ^ 20,50, Wicken 21,50—23,50 , blaue Lupinen 12

Oelbe Lupinen 14—15, Serabella , neue 20— 25,
hnor u^ cn 14,50—14,80 , Leinkuchen 19,90—20, Trok-
lt l, 7,li ?cl prompt 8,10—8,20, Soya 18,80—19, Kar-

ueislockcn 18,80—14,30.
ft«*Att®c*wcr Produktenbörse , 15 . Febr. (Eia. Draht-
«°n t Beelnflubi durch die schwächeren Meldungen
zjf. den Auslandsbvrsen verkehrte auch der biesiae
»nd

" recht ruhiger Haliunn . Käufer wie Verkäufer
tz... zurückhaltend. Man nannte im nichiofsiziellen

tthr gegen 12 .30 Uhr : Weizen süddeutschen 26—26.75,

mitteldeutschen 27—27,5 , ausl . 32—34, glosgen inl . 17,5
bis 18,5 , ausl . 22, Hafer inl. 17,75—18,50 , ausl . 20—23,
Braugerste 21—24, Futtergerste 17,75—18,50 , Mais
18,75—19 , Weizenmehl Basis 0 40—41 , Brotmehl 30
bis 30,50 , Nogaenmebl 25,50—27, Kleie 9,75— 10 , Bier¬
treber mit Sack 16,50—17, alles per 100 Kg, waggon-
frei Station Mannheim .

Mannheimer Kolonialwarenbörse vom 15. Febr. <Eig .
Drahtbericht .) Tendenz ruhig . Kaffee Sanios 4,10 bis
4,50 , gewaschen 4,70—6,20 , Tee gut 7—8 , mittel 9—10 ,
fein 10—11. Kakao inl . 1—1,20 , holländisch 1.40—1.60 .Nets Rangoon 0,41 , Weizengrieß 0 .55. Harigrietz 0,60 ,
Zucker kristallisiert 0.68 , alles per 1 Kg . bahnfrei Mann¬
heim.

Hamburger Warenmarkt vom 15 . Februar , G e -
treibe : Der Markt war geschäftslos und im
Grunde abgeschwächi . Die Preise wurden indessen
noch unverändert genannt. Weizen 260—265, Roggen
176—180, Hafer 180—185. Außlandsgerste 150—155,Mais 145—150 .« je 1000 Kg .. Hirse 8—8.50, Leinsaat
18— 19 hfl . je 100 Kg . — Mehle : Tendenz ruhig.
Hies» WcizcnauSzugsmehl 46.75, hies. Bäckcrmehl
40.75 , inl . Auszugsmehl 38 —41, inl . Weizenmehl 33
bis 35 , amcrik . Weizenmehl 7 .50- 9.50 Dollar , 70 v . S .
hies . Roggenmchl 27.50—26.25, hies. Roggengrobmchl
21 .50—22, 70 v . H . inl . Roggenmchl 22.50—24.50, inl.
Roggcngrobmehi 18 .50— 19 .50 .H je 100 Kg . — Fut¬termittel : Der Markt verkehrte bei unveränder¬
ten Preise» in ruhiger Haltung . — Sülsen -
fruchte : Die Haltung des Marktes ist weiter
ruhig. Preise unverändert . — Kaffee : Brasil-
Offerten unregelmäßig, bis 1 sh niedriger. Termine
teilweise etwas fester . Lokomarkt sehr still. Sanios :
Spezial 122—125, Erira Prima 116—120, Prima 113
bis 115 , Superior 110- 113, Good 105—108, Rio 91
bis 95, gewaschene Rio 130—180 sh . — Kakao : Der
Markt blieb fest , doch war das Geschäft noch unent¬
wickelt. Die Abgeber hielten mit ihren Angeboten
weiter ziemlich zurück . — Reis : 91eitc Ernte wurde
auch heute von draußen fest gemeldet , während sie
hier unverändert tendierte. In Lokoware kam es
ans Basis unveränderter Preise zu regelmäßigem Bc -
darfsaesibäfi. So notierte Burma II loko 14,6 , neue
Ernte März—April 14,9 sh, April—Mai 14,6 sh ,Burma Bruch a I auf Abruf bis Ende Februar
13,1^ sh , Monlmcin loko 20 sh , Siam loko 22,9 sh,Valencia loko 22,6 sh , Paina 000 loko 28,6 sh . —
AnSlandSz ucker : Die Haltung dcS Marktes
war ruhig, das Geschäft still. Tschechische Kristalle
Feinkorn werteten heute prompt 14 sh , März 14,3 sh,Mai 14,6 sh. — Schmalz : Bei fester Tendenz no¬
tierten amerikanisches 35,25 , raff , 86,75—37.25, Ham¬
burger Schmalz 41 .25 Dollar je 100 Kg . netto .

Breme» , 15. Febr . lEig. Drahimcldg.) Baum -
w o l l t e r m i n in a r k t. Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : März 19 .15 B . , 18.81 G . ,- Mai 19 .91
B . , 19 .88 0) . : Juli 19 .85 B„ 19 .80 0) . : Tcpiember
19.79 B ., 19,00 G . : Oktober 19.52 B ., 19,42 G . : De¬
zember 19 .20 B . , 19 .15 G . ,- Januar 1927 19 .14 B .,
19 .04 G . Tendenz willig.

vom 15. Februar .
-26%—26,75 , Febr,-

Magdebnrger Zncker-Noiternng
Gemahlene Mehlis prompt 26,75-
Mürz 26,50—27. Tendenz ruhig.

Hamburg, 15. Febr . (Eig . Trahimelb .) Zucker »
t e r m i n n o t i c r n n g c n von 2 Uhr 15 mittags :
Febr . 14 .40 B ., 13,80 G . : März 14.30 B„ 14 .20 G . :
April 14.50 B„ 14.35 0). ; Mai 14.60 B„ 14 .55 (9 . ;
August 15.05 B , 14 .95 G . : Septbr . 15 .10 B . , 15 OS. ;
Oktober 15 .15 B„ 15 G . ; Novbr. 14.85 B . , 14.75 ÖS. ;
Dezember 14.85 B . , 14.80 G . Tendenz stetig.

Hamburg, 15 . Febr . (Eig . Drahimeld . ) Kaffee -
t e i m i n n o t ! c r u n g c n von 2 Uhr inittags :
März 101 B ., 100.50 0) . ; Mai 97 B .. 96.50 G, ; Juli
95 B„ 94.75 G. ) Septbr . 93.50 B . , 93.25 0! . ; No¬
vember 92.25 B, , 91.75 G . Tendenz ruhig, aber bc -
haupict,

Pforzheimer Edelmetallprcise vom 15. Febr . Ein
Kilo Gold 2792 M Geld , 2809 M Brief ; ein Kilo Sil¬
ber 91 .50 JI Geld , 92.60—94.10 JI Brief ; ein Gramm
Platin 14.40 M Geld , 14 .80 .H Brief .

Berliner Metallmarkt vom 15 . Febr . Elckirolyt-
kupser 136,25 , Originalhüitenrohzink 73-^74 , stiemel-
tcd - Plaitcnzink 66,50—67, Originalhüticiialuminium
285—240 , dto. 99 % 240— 250, Neinnickel 340—850,
Antimon-Regulus 180—185, Silber -Barren 92—98.

Berliner Metalltermin -Notierungen vom 15. Febr.
Kupfer : Februar 121 B„ 120 G . , März bez. 120.75,
121 B .. 120.75 (9 „ Apnl 121.2-5 B „ 121 G„ Mai 122 B „
121.75 G„ Jun : 122.25 bez. , 122.50 B„ 122.25 ©. , Juli
123 B . . 122.75 G . Tendenz : stetig , — Blei : Fe¬
bruar 68 .25 bez. , 88.25 B„ 68 G„ März 68.50 bez..
«8 .50 B„ 68,25 G„ April 68 75 B . , 68 .25 G„ Mai 68 .75
B „ 68 .50 G . . Juni 69 B„ 68,50 G„ Juli 68,75 bez.,
69 B .. 68 .75 G . Tendenz : fest.

Biehmarki in Karlsruhe vom 15 . Februar . Amt¬
licher Bericht der Direktion. Gcsamizufuhr: 1020
Stück . Ochsen (59 Stück ) : a > 50—52, b > 46—50, c ) 44
bis 46. d ) 40- 44 ; Bullen (26 Stück ) : a ) 45—47, b > 44
bis 45, c ) 40- 44 ; Kühe (9 Stück ) und Färsen <72
Stück ) : a> 50—52, 6 ) — , c ) 46—50 ; gering genährtes
Jungvieh (Fresser ) : d > 40—46, e ) 18— 28 ; Kälber (50
Stück ) : c ) 66—70, d ) 60—06, e ) 55—60 ; Schafe : ohne
Handel; Schweine <804 Stück ) : a ) — , b ) vollfleischige
Schweine von 120— 150 Kilo (240—300 Pfd . ) Lebend¬
gewicht 80—82, c > vollfleischige Schweine von 100 bis
120 ' Kilo (200—240 Pfd. ) Lebendgewicht 79—80 d ) voll-
fleischige Schweine von 80— 100 Kilo (160— 200 Pfd .)
Lebendgewicht 78—79 , e ) vollflcischige Schweine unter
80 Kilo <160 Pfd . ) Lebendgewicht 76—78 , f ) Sauen 72
bis 74 Rm . je Zentner . Beste Qualität über Notiz
bezahlt . Markiverlauf : Bei Großvieh langsam , Ucber -
stand ; bei Schweinen und Kälbern mittelmäßig, klei¬
ner Ucberstand .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 15. Febr . Aus¬trieb : 178 Ochsen, 85 Bullen, 550 Kühe , 612 Kälber,
55 Schafe und 2265 Schweine . Preise : für Ochsen :
a) 48—52, b ) 38—42, c > 32—34, d ) 20—24 ; für Bullen :
a ) 45—48, b ) 40—43, c ) 35—38 ; für Kühe : a ) 51—56,
b ) 36—42, c ) 24—32, d ) 20—24, e ) 12 —18 ; sür Kälber:
a) —, b ) 72—74, c ) 66—70, d ) 58—64, c > 52—58 ;
Schafe : a) — , b ) 85—36, c ) 28—32 ; für Schweine :
a ) 80—82, b ) 80—82, c > 78—80, 6J 77—78 , cs 76— 77,
f ) 68—74. Markiverlauf : Mit Großvieh miticlmätzig ,
langsam geräumt ; mit Kälbern ruhig, langsam ge¬
räumt ; mit Schweinen mittelmäßig.

Börsen
Frauksuricr Abendbörse vom 15, Febr . (Drahiber .)

Das heutige Abcndgeschäft vollzog sich unter Bevor¬
zugung des Rcnienmarkies in fester Stimmung.
Kriegsanleihen gingen im Frciverkehr bis auf 0,485 ,
Schutzgebietsanlcihe auf 7,7 . Bon ausländischen Ren¬
ten lagen Ungarn und Türken weiter sehr fest . Bank¬
aktien waren wiederum bevorzugt. Die Abendbörse
schloß in ruhiger und fester Haltung.

Berliner Nachvörse vom 15. Febr . (Eig . Draht -
meldg . ) Außerordentliches Geschäft entwickelte sich an
der Nachbörse in heimischen Renten . Kriegs¬
anleihen wurden bis 0,4325 und Schutzgebietsanlcihe
bis 7,75—7,80 gehandelt . Von Montanaktien waren
Harpener gesucht (114) . Gelsenkirchen 93,5 , Phönix
80,5 , Rhcinstahl 84,25 . Der Markt der Schiffahris-
werte war außerordentlich still . Hapag 132,5 , Nordd .
Lloyd 185,75 .

Mannheim, 15 . Febr . (Eig . Drahimeld. ) Das Ge¬
schäft au der heutigen Börse war lebhaft und
f c st . Höher uoticrien Schwartz -Storchcn, Sinncr ,Gebr. Fahr , Germania Linoleum. Großes Geschäft
eniwickelie sich in Borkricgspsandbriescn. Es notier¬
ten : Badische Bank 83,25 , Badische Anilin 180, Rhe -
nania 33, Sinner 60, Schwartz -Siorchen 82 , Mannhei¬
mer Versicherung 65, Seilindustric Wolfs 34, Dinglcr
Maschinen 6,5 , Gebr. Fahr 89, Germania Linoleum
185, Mez Söhne 60 , N .S .U . 32, Rhcinmühlenwerkc 65,Freiburger Ziegelwcrke 83, Wayß iü Freytag 79,
Zellstoff Walbvos 97,5 , Zuckerfabrik Frankenihal 47,
Zuckerfabrik Waghäusel 46, alte rheinische Hypoiheken -
bankpfandbriefe 7,6.

Berlin , 15. Febr . O st d c v i s e n : Bukarest 1.785
bis 1.805 , Warschau 57.00—67.30, Kaiiowitz 57.00 bis
57 .30, Riga 80 .50—80.90 , Reval 1.116— 1.122, Kvwno
41 .245—41 .455 . — Sk o t c n : Polen 56.71—59.29, Posen
57.00—57.80, Lettland 79.90—80.70.

Berliner Usancenmarkt vom 15 . Febr . London -
Kabel 4,8625 , London -Paris 182,25 , London -Brüssel
106,95, London -Holland 12,1360 , London -Mailand 120,
London -Madrid 84,54 , London - Kopenhagen 18,67, Lon¬
don-Oslo 23,85 , Kabel -Zürich 5,1912 , Kabel -Amsterdam
2,4950, Kabel - Warschau 7,40 .

Ergänzungskurse
zum FrankfurterKursbericht.

Die Kurse verstehen sieh in Prozent

OeutsdieStaatspapiere ,
13 . 2. ( 15 . 2,

/.wangaanleiht
'

4°/,. Baden . . .
do. v . 1908,0914
do. v . 1915
jii » % abgest
fi/jOLv . 1903, '

'
i Hess , v . IS

1903,04
3UK ffesa . v . 1899
3°/a Reihe . .t lh% abgest.

Hessen

• 0 250
0 360
0 .360
0 -340

0 .370

0 -380
0 255
0390
0 390
0 380
0 240
0 395
0 395

. 13. 2 .
3°ln Hessen
3®/n Wttrttemb .
X‘l. % v . 1881-85
3Vj °/„ von 1903

Sächsische
Staatsanleihe

c - Sachs .Pente
Pfandbriefe .

Ptälz .Hyp .Pfdb . | 8 20 I
Rhein . ! 8 20 I

15. 2

0380
0320

825
8 25

„ ZlslmgsverWgeiiing.
jS ênätcB» den 16. Februar 1926, nachmittags
etrLj? cri)e ick in Karlsruhe im Pfandlokal.
ttdi.»itraße 45 a. gegen bare Zahlung im Boll -

nungswege öffentlich versteigern:
y >« be . 3 Gasbacköfen . 6 Zimmeröfen ver-

Svielwarcu , 1 Bücherschrank , 1 Schreib -
n,i7 Fit Stuhl . S gewöbnl Stühle , 1 PostamentM Stehlampe, 1 kleines Tischchen , 1. Schrcib -
, Muhr , i Globus . 1 elektrische Lampe mitr « renner und 1 Schwcißavvarat."»risruhe , den 15 . Februar 1926.

^ Fischer, Gerichtsvollzieher.
SlMWlZ-MMMM .

Die Ffemeinde Bersbau -
ke» versteigert am Mitt -
»>0 » . de« 17. Februar

ids Js ., aus dem Gemein -
‘ dewalo : „ Großer Wald und
Hopsenberg " : 64 Eielien
l — v. Klasse ; 47 Buchen~ i- iv . Klasse : 71 Fichten

itfcp ,1- Klasse ; IN Birten V — VI Klasse ; 2 Elz -
(inl, V-,Klasse , sowie 24 Ster eichenes Rusischicht -
hiittrt und IIL Klasse . Zusammenkunft vor-
t(eroz? ^ Ubr beim Bahnbef. Hoizauszüge durch"wart ^ imvn und Waldhüter Mall.

Bsirgevnieisteramt :
Wagner Schönhaar, Ratschr .

J(antgesellschaft g
jAhitag , 19. Februar, abends 8 Uhr , im großenJrsaal des Aulagebiiudes der Hochschule

(Krittlerstrade)’
öiv.-Prof. Dr . Ernst Hoffmann -Heidelberg

Mftettsfcier u . Lebensfreude
m der anfthen Phflosopbie
Rieder frei, Nichtmitglieder 1.— Mk. Jlit -
*ll(tder der Gesellschaft für geistigen Aufbau
n.- , sowie Studierende »6 Pfg.
e„K Mitglieder der Kantgesellschaft werden
^ beten, den ersten Ilalbjahrsbeitraz 1926 von
lu'

. Mk . umgehend bei der Geschäftsstelle‘ wtzlerscjic Buchhandlung, Karlstraße 13) zu
bezahlen .

MniMflusfrauenM
Mittwoch , den 17. Februar ,

nachmittags ' /«4 Ilhr , statt des
Tcemittags
Fübruna dnrch di« Biibnen -
Rünme des LandeStbeaterS
Zusammcnknnft pünktlich vor

dem Landcstbeater.
Um zahlreiche Beteiligung wird

gebeten .

Üjj > u. Mi 4-zjmmert0dhnuligeil
^Snahmefrei . gegen Borauszabluna öer Miete

sofort zu vermieten (zu bcziehen ).
Heinrich Krauts MrKneemeister

vardtftrasie 86 — Telefon »998

ms Satter
4sit «. ..
ftta „ « »«o und Keller , in bester Lage. Herren.

evtl, mit Einrichtung, sofort zu vermiete».
^ Aörefie im Tagblattbüro zu erfragen.

^ » «
00 stm großes Eckarundstück. evtl , sür Dovvel -

Ju v -„?ecignet , in schönster Lage von Rüvvurr
utlti,a.? usen . Angebote unter Nr. 8396 ins Tag-"vuro erbeten .

Beschlrlgnchmeskeie
erstkl . Wohnung

3 Zimm . u . Küche , Bad .
el . Liäii u. Wasser, aus
d . Lande . Nähe KarlSr.,
« cg . Bauzuschuß an beff.Familie sof. zu verm .,beziebbar 1. März. Adr .im Tagblatt büro z. erfr.

Leeres oder
möül. Zimmer

in Hardtwaldsscdlg . sof.
zu mied . gcs. Ang . ltnt .
8379 ins Taablattbüro.

Gut möbl . Zimmer
an Herrn zu vermieten :
Dougiasstr. 28, 1 Tr . h .
Schön mödl . Zimmer .

Kaiscrstr ., Nähe Haupt -
voft , an besseren Herrn
od. Dame zu vermieten .
Adresse im Tagbiatibüro
zu erfragen.
Gut möbl . Zimmer
auf 1. März an ruhig.
Herrn zu verm . Näheres
im Tagbiatibüro.
, chön möbliertes, frisch
tavcztericsZimmer
mit Alkoven zu vermie¬
ten . Anzusch. zw . 1 u .
3 Ubr u. von 5 Ubr ab
Hirschstr. 29, 1 . Etage , r.

Geboten schöne 2 Zim -
mcrwobnq . mit Svciic-
kammcr , Gas ü . Eicktr ..
5. Stock, Oststadt.

Gesucht
3 Zmmerwohnung.
gleich welcher Lage, tot.
od . sväier . Augev . uni.
Nr . 8402 ins Tagblattb.
1 Zimmer m . Me
oder 2 leere Zimmer in
aut . Hause sür 2 best.
Dame» zu mieten ges.
Angebote unt . Nr . 8401
ins Tagbiatibüro erbet .

Kinderl. Ehepaar sucht
1 Zimmer u . KAie
gegen Vj Jahr Mietvor¬
auszahlung. Angeb . uni.
8224 ins Tagbiatibüro.

Laden
mit Nebenranm ln den
Weiherflckern von alt -
eingefUhrter Firma zu
mieten gesucht . Gefl .
Angebote unter Nr . S340
ins Tagblattburo erbet .

Gut möbl . Zimmer
mögt . Nähe Müblburuer
bis Karlstor ges. Dauer¬
mieter . Anaeb . uut. Nr.
8225 ins Taablattbüro.

Gesucht:
2 oder 3 Zlmmer

sogleich oder später , in
gut. Lage n . a»t . Saus«
s. ärztl . Pralls . Preis -
ana. u . 8347 ins Tagbl.

Möbl. Zimmer
bei aut. Leuten , sonnig«
zentrale Lage, von ein.
Beamten soiort gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 8843
ins TaablEbüro erbet.

Möbl. Mansarde
aesucht . Angeb . unt
8349 Ins . . ir .aablaitbüro.

Ehrliches, fleiß . Mäd¬
chen für Haus- u . Kü-
chcnarbeit sofort gesucht :
3!iiicrftratze 18.

Suche Stelle als
einlaMe Stütze

i. Haushalt. Sehe weni¬
ger auf Lohn. Zeugnisse
stehen zur Verfüg . Bin
auch bewand , im Nähen
» . Flicken, Adresse zuerfr. im Tagbiatibüro.
Aelteres Mätzchen

im Kochen u. Haushalt
ieibständig . sucht Stei¬
lung zu einzelnen Herrn
oder älterem Ehepaar.

Anaeb . unt . Nr . 8820
ins ängblatibürv erbet.

Alleinltetz. grau
43 I . . cog .. angenehme
Erfcheing. . aut . Eharakt .

sucht ötellunß
IN besserem , frauenlosen
Haushalt. Heirat nicht
ausgeschs. Anaeb . mit .
8195 ins Ta^ !>>- rtl' -- rv .
Wertzmeiltertochter
sucht Stelle tagsüber,
audi zu Kindern . 'Anaeb.
uut . 8834 ins Tagblattb^

Sn. ÄMmaim
lucht Belchästigung

gleich welcher Art.
Angebote unt . Nr. 8398
ins Taablattbüro erbet .

Ltzausseur
in. Führerschein 2 u . 3 8 ,gelernt . Niechaniker. Re¬
paratur . selbständ. . lucht
Stellung.

Angeb. uut . Nr . 8221ins Tagblaitbüro erbet
.̂ Für einen I5iül,riaen

Schüler d . Pädagogiums
wird eine

L e h r st e ! I e
ans kanfmäun . od . tcchn .Büro zum 1. Avril od .später gesucht .

Gefl, Zuschriften mit .8074 ins Taablattbüro.
Ein aus Ostern Wmf »

entlass. I5iäi)r . Mädchen,aus guter Familie sucht
— Letzrstelle —

in Manufaktur- , Knrz-
oder Weißwarengeschäft.Anaeb . uut . Nr. 8333ins Tagblattbüro erbet.

Junge ehrliche Iran
lucht Beschäftigung im
waicheu unö Putzen , geht
auch halbe oder ganze
Tage Zu erfragen im

Tagblattbüro .
Zerrissene ötrümpse
in Baumwolle usw. wer¬
den anaeftrickt sow . We¬
sten repariert Euglmanu.
Masch .-Strickerci . Adler¬
straße 4 b. d Kaiscrstr .

Wöiche
Jg . Frau nimmt Wäsche
an auf u . auch
z. Bügeln. Anaeb . unt.
8348 ins Taablattbüro.ttnnttS.- titastcKud uuc u m

Zu verkaufen gr . , 2t.
Schrank 40 je , Wasch¬
kommode mit Marmor
45 Ji , pol . Kommode 20
Mk. , schön . Vertiko , gr .
Spiegel, Piüschdiwan ,
schöne Schrüiike. gute
Betten , Ehaiselongu «,toßbaarmatratze billig,

comich. Uhlandstr . 12.
erkfst ._ _

MulmÄ .
1,5 PS V gut erhalte . .. _verkauten . Näh « Streits»
strafte 25, Laden .

ten , zu

Zn kaufen gesucht
srchrcibiisch . Waschkom¬
mode, Diwan od . Plüsch¬garnitur . gutes Bett u.
Stüchcnschrank . Ana . u.
9ir . 8397 ins Tagblattb.

Zu kausen gesucht :
Anzüge u . tsschrock- 2in-
zug, Tennis- ,od . Fia-
neuboscn , leicht . Man¬
tel . Anaeb . an Vogel ,
Hcrrenstr . 20, 1 ^Treppe .

2 gleiA Zette ».
Schrank . Ebaüclonaue,Roßbaarnmir. , zu kaus.
gesucht . Auge . uni . Nr.
8885 ins , Taablattbüro.- «Büfett -
Büstenständer u . Wasch¬
kommode pol . « . gut erh.
zu kaufen aei . Ana . nnt.8210 ^ins_ Tagbiatibüro.KinderkMuftf
gut erhalten , zu kaufen
gesucht .Anaeb . unt, Nr . 8227
i ns Taablattbür o erbet.
Zu kaufen gckncht wird
ein gut crbaliener

Gade -vke»
mit Kohlenfeuerung .
. Anaeb . unt . Nr . 8341ins Tagblattbüro erbet.
verschiedenes
800d ' W iijllig

1 Dos . Cb . 29 marin . Her . u .
lDos . schön , llollmps . u .
1 Dos . f. Bratheringe und
1 Dos . f. Geleeheringe und
1 Des . f . Bismarckher . und
1 Dos . ca . 15 f . Oelsard , n .
12 neu . Ia Jlatjesher . od ,
ca . 18 —29 ff . Vollfetther .

All . zus . 6a., . JI
K . Degenor , Konsfbr .
hiwincmUiule 200 .

40 Ia Rollmps . und 40 De -
likateßheringe , zus . 5V, JI

Piinos
Ha imoniumi
zu besondersgün¬stigen Bedingung.
die Ihnen den Kau :

möglich machen .

um
KaiserstraBe 1C7

dalamanderschuhh

U/nnTßn li Üta « Ratten . Mause
tWCIIldbvSOy l \ artBr f JC. vertilgt nutcr

Garantie und billiger Berechnung
Friedrich «Springer ,

Ungczieser -VcrtiiaungS- Anstalt , Karlsruhe
Ilr. 52, leiefon Hr . 3283,Beriand von best erprobten Vertttaungsmitteln

gegen aller Art Ungeziefer .

t .

Cobmger Tageblatt
meijlgclefcne Tageszeitung der
Industriestadt Coburg , Süd -
Thüringens u.JIord - BaDerns

Bevorzugtes und vielbenntztes
Linseratenbiatt der Grog -3 «serrnte »
Personeugesuche aller Art

haben stets Erfolg
4»

Kvkbmacher-Zeittmg
Coburg (früher Apolda)

Einzige FaGzeitschrift , welGe
dreirnal monatlich erscheint

3 m 3 n- u. Äluslande stark verbreitet,
daher fürfWerbezrorete nneutbehrllG

JEDEN liefert rasch und in tadelloser
UMFANGS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblattes
Ritterstr . 1 Fernsprecher297

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicherAnteilnahme beim Heimgangmeines lieben Mannes , unseres gutenVaters , Großvaters und Bruders

Georg Bleiholder
sagen wir unsern innigsten Dank ; im
besonderen danken wir Herrn Stadt- jpfarrer Meier -Ullmann für seine trost- jreichen Worte, den Kameraden vom
Karlsruher Grenadierverein und dem
Militärverein Nußloch , seinen Berufs¬
kollegen , sowie all den Vielen , die dem I
Heimgegangenen das Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Frische

Marinaden

Herm « ui
Gelee

Pfund 0 & Pfg-

1 Literdose 95 Pfg-

4 Literdofe 3

Bratheringe
aus englischen Fischen

Stück 12 Pfg-

4 Literdose

W« lk-AiW
ans englischen Fischen

3 Stück 39 Psg-

4 Literdose 3

yolmrrder

Heringe
Stück 19

Extra Milchner
12 Pfg
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Ladiührs
LandescheE
* DieuStag , d. 16. Sedr .Faünitza
Komische Operette von"Irana von SuppS .
Musikalische Leitung :

AlfonS Rijchner .
Fn Szene aestbt von

Otto Kraus ! .
Personen :

lantschukosf_ _ Hancke
ürstin Lodia

Elsa Blank
^ zet ,̂ Pascha

easil
Olivv
Stcivann
Wladimir
v . Golz
Sassan -Bev
Nursidab
Dcstka
tipleikaTiona
Massaldschi

Müller
Wevranch

Lander
Löser

Strack
Sieafried

GröytnaerSei vcrlichMatte rstock
Schlimm

<Ä
Anfang 7 Ubr .
Ende 10 Ubr .

Sverrsitz 1 . Abt. 6 .40 Jt

Uhr :
Sie beeten

Tä*l [ fj ]
Die bestVariete

Attraktionen
and das unterhaltendste

undBETT
TISCH -

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu

Wäscherei
SCHORPP

Telefon 725

Stöbt. Koimrthaus
Dienstes , 16. Februar .

BunterAbend
_ a nn . _cier : Felix Banmbach

MuNkalische Leitung :
Dr . Heinz Knöll .

1 . Teil :
Walzer , Rosen ans dem
Süden v . Job . Straub .

Künstlerhaus
■ Freitag, 19. Februar , 8 Uhr

Tennyson - Strauß

AbWebötouver
Komödie in einem Akt

von Arbur Schnitzler .
In Szene aefebt von

Ulrich von der Trewck .
Personen :

Anatol . Kloeble
Max von der Trenck
Anni « Rademacher

II . Teil :
Orchesterwerke, Arien .Lieder , heitere Rezitatio-

araktertänze .ölener
der, humoristischeSze.
a . Tanzduette . Kinder-

nen .Duette ,lieber ,nen . T .tätrje ufm.
„ Mitwirkend «.Bon der Over : Robert
Butz , Maro von Ernst ,Malte Fanz , Wini Lame ,tFranz Schuster , Theo

track , Senta Zoebisch .
om Schauspiel : Her¬

mann Brand , stütz Herz.Alfons Kloeble . Kurt
Aeck . Paul Müller (Als

reiber in der Smvn -
. Midi Scheinpflu «.
C Schneider und der

Tanzchor .III . Teil :
Einmaliges Gastspiel

des berühmten Theater -
direkdorS Eman . Striese

mit seiner Original -
truvve

ax

Mlhelm Teil oder
Sec Wobkvfkil

„ Grobes romantisches
Ritterschaulviel mit Ge¬
sang und Tanz von
Freiherr von Schiller .
Neu bearbeitet von

Herrn Direktor .
Anfang : 7¥> Ubr .

Ende nach 10 Uhr .I . Parkett 4 .20 JC .

Honig
Iko 10.50 Ji . halb 6 M ,Nach« , . 50 Pfg . mehr .Gar . Äurückn. Fischer,

Lehrer om.. Imkeret u.
Honiaversand , Oderneu »
lanü 197. LreiS Bremen .

(Diener - Hof - Spiele
Fastnacht-Dienstag

ab 4 Uhr

Großer Faschingstanz
ab heute

das große
Weltstadt -Programm

GASTSPIEL
des populären

Wiener Komiker

Leo Werter

ENOCH ARDEN
|

Melanie Ermarth (Rezitation)
Georg Mantel (Klavier )
Karten bei Neufeldt I

Karnevals - Qesellschatt
des

Gesangvereins
BADENIA

E. V.
Heute Faatnachtdienatag, abda . ab 7.11 Ubr

Oroßer

Karneval -Rummel
Jnter Mitwirkungerst . Büttenrednerin sflmtl . Bäumen derAlten Brauerei Kämmerer , Waldhornstr . es
Mitgl . u . Freunde eines gesund . Humors sind eingeladen.Eintritt frei. —Der Elferrat *

Hllitfirvereln W Karlsruhe
Dienstag , 16 . Februar, abends 7 lh Uhr
im oberen Saal des „Krokodil “

Heiterer Familien-Abend
Marionettentheater — Tanz —

Der Vorstand .

lum Ketterer a. Bnhnhnf
Heute von 5 Uhr ab

Karneval'Konzerf
Zum Ausschank kommt

Kellerers Trumpf

FrledHchshof
Kappen -Abenk .

sosgefütirt v . BUs-Orohester K’ho , Beittmg : Obermnsikmelster &. v . H . Liese .
Eintritt frei ! » ^ *1« Eintritt frei !

beliebt « Starkbier - Ratsherrn - BrÄu
Zu zahlreichem Besuch ladet ein H . Htehiln

I Meter- und Bammel»
Karlsruhe e . G. m. b. H.

KAFFEE BAUER
Heute Fastnacht - Dienstag

GROSSES

Karnevals-Konzert
Verstärkte Kapelle

Bierkabarett . . Elefanten < 1

Heute Dienstag , von 6 Uhr ab :
Großer

Faschings-Rummel
mit Kabarett-Einlagen

Es ladet ein Aug. Anti.

LichtspieleKGSIQGIlZ *Waldstraße
Ab hontet

44SarmMler SetH

Heute Dienstag
Grobe »

; r -wmi
SSUbelm Eberhard .

BuigW
Karl-WUbelmstrah« 50
Meute Dienstag

GroßerFastnachtsrummel
Beginn 8 Uhr . Eintritt 1 M.

""" Finale
der Flehe

Wir ersuchen unsere verehrl . Mtiglieder w
Sparbücher zwecks Revision und Abrechnung '■vr
ltchft bald im Büro abznltefern. ^
_ Der Slorttatt »^ ,

K!

Faftnachl
Eingetroffen direkt

von der Seei SBaogen
ftische

Kabliau
und Seelachs
kopflos , im ganzen Fisch

30

*»

he

?>li ,
die
be

'ibk
tittf

IMd . Pfg .
im Anschnitt

Psd . 32 Pfg -

8
"

6 Akte

„ I jna I rrnherti Mitglied ammit Ulla L. U00ÜII hiesig . Landestheater

und Lucy Doraine
'W>S«SIS>S»SIS>S>S.S>S>SIS'U>S>SlUrMISIStO'S'SIUU'»s t |

I Die Tanzgirls kommen j j ITIonty hat einen Hffen j
Groteske in 2 Akten ^ Groteske in 2 Akten

Aktuelle Auslands -Wochenschau

Frisch gewässerte

SlElMe
blütenweitz

Pfd . 32 Psg-

Pfd . 32 Pfg
3 Pfd .-Kistch .Mk . 1 .§ 3

6

*te.

r
Ä *
%

Laufend eintreffend
frische

GSiwiSl
' ns

»eip
| '8e

h
ln

8e

er

^Oh

' s
t ,

be

deSHeldin des Alltags .
Berliner Roman

von
Ernst Edl'"' von der Planitz.

A . Piehler & Co .,

Ul)
Copyright 1024 by Verlag

Wittenberg und Berlin .
- (Nachdruck verboten .)

7. Kavitel .
Magda zögerte nur einen Augenblick, dann

war sie schon mitten auf dem Platze , in gerader
Richtung dem Hause zustrebenb .

Die blaßblauen Gasflammen der Kandelaber
zeichneten kreisrunde Flächen auf das feuchte
Pflaster , über das die Passanten in stummer
Hast hinglitten . Der Lärm des Tages war ver¬
ebbt . Nur die Droschken jagten noch über die
Brücken , die Straßenbahnen polterten , und ab
und zu tutete ein stadtwärts eilendes Auto¬
mobil . Das große Gebäude , in dem Karr
Bureau - und Lagerräume besaß , war stock¬
dunkel . Hier befanden sich keine Privatwoh¬
nungen . Das Vorderhaus enthielt die Kontor -
raume zahlreicher Grossisten . Agenten und Fa -
brikvertreter , während sich hinten in den Höfen ,
in den riesigen Hintergebäuden , die Magazine
deünten .

Magda stieg ohne Zaudern und Suchen die
stockfinstere steile Treppe hinauf . Sie hätte den
Weg auch mit verbundenen Augen gefunden .
Ihre Schritte hallten beängstigend laut durch
das totenstille Haus . Auf jedem Treppenabsatz
war es ihr , als lauerten hinter den dort mün¬
denden Türen geheimnisvolle Gestalten , die
ihr nachschlichen , sobald sie weiterschritt . Ein
Zug von schweigenden Gespenstern huschte hinter
ihr her in der Finsternis , und von Stufe zu
Stufe mehrte sich deren Getümmel und Ge¬
dränge . Jetzt glitten sie au ihr vorbei , jetzt
flogen sie die Treppe voraus , jetzt kletterten sic
die Geländer entlang , liefen die Wände empor ,
schaukelten an den Decken, stürzten jählings von
Stockwerk zu Stockwerk hinab in die Tiefe .
Aber sie kamen ebenso schnell wieder herauf ,
und wie ein Bienenschwarm umsummten sie das
Mädchen .

Magda , deren Füße ein eiserner Wille von
Stufe zu Stufe empordrängte , kam nicht zu der
Erkenntnis , daß alle diese Schrecken der Nacht,
diese Spukgebildc und Schatten , nichts anderes
waren als die unbestimmt in ihr brodelnden
Angstgefühle um den Mann , den sic aufzusuchcn
im Begriffe stand.

Mitten in der Finsternis tauchte ein feiner
Lichtstrahl auf . ES mar , als ob eine glühende
Nadelspitze von einer unsichtbaren Hand ihr
entgegengestreckt würde . Das hell erleuchteteBureau KarrS sandte eine Lichtlinie durch
irgendeine Türritze .

Atem schöpfend und ihre Gedanken sammelnd ,blieb das Mädchen stehen. Ihr Herz pochte
stürmisch. Ihre Pulse flogen . Sie hatte sich
den Schritt doch leichter vorgcstellt , als sie jetzt
erkannte . Aber da tauchte das Bild Jenny
Karrs vor ihr auf , wie sie aus dem Automobil
stieg und den Schleier zurückschlug. Konnte sie,
durfte sie den betrogenen Mann im Stiche
lassen? Mit hoch erhobenem Haupt legte sie
die Hand auf die Türklinke und öffnete .

Ein blendendes Licht umnebelte ihre Augen ,
so daß sie einen Moment stille stehen unb die
Lider schließen mußte . Dann unterschied sie
allmählich die leeren Pulte , die mit Mustersäck¬
chen gefüllten Regale , die Schreibmaschine in
der Ecke und dort am Schreibtisch des Chefs
einen Mann , der Karr ähnlich schien . Es waren
dieselben blonden , leichtaelockten Haare , die¬
selben Züge , derselbe Bart , dieselbe Gestalt ,
der gleiche Rock von heute früh . — Und doch,
waS dort in sich znsammengesunken — nein , zu¬
sammengeschrumpft in dem weiten Sessel
kauerte , das war nicht Paul Karr , der Chef der
gleichnamigen Firma : das war nicht der elasti¬
sche , jedem Sturm , jeder Schlinae bisher ge¬
wachsene Mann . — Das war ein Greis , ein
todkranker Mann , ein Menschcnrest . der die
Hülle Karrs übergestreift hatte .

Magda stand aufs tiefste erschüttert . Alle Be¬
klemmung , alle Angst war wie weaaeblaseu .
Sie hätte zu ihm hinst- rmen . seinen Kopf er¬
fassen . seine Haare streicheln mögen und ihm
zuslüstern :

„Habe keine Sorge mehr , armer Mann ! Ich
bin noch da , ich, Magda Wegner . die bis beute
zu dir gehalten , bei dir ausgebarrt und auch
fürder ausharren wird . Was sind alle Not und
Pein Menschenfurcht und Alltagskummer ,
wenn zwei zuammenstehen treu und wahr und
durchkämpfen bis ans Ende ? "

Tie Gefühlswelle verebbte nur langsam in
ihrem Busen , und als auch jetzt noch ihr un¬
glücklicher Chef kein Zeichen gab . daß er ihr
Eintreten bemerkt , schritt sie langsam mit leisen
Sohlen ans ihn zu . blieb dicht vor ihm stehen
und sagte schlicht und weich : „Herr Karr !"

Aber in diesen beiden Worten , die sie an die¬
ser Stelle schon tausendmal gesprochen, in Ton
und Klang lag heute eine Welt , die ihm offen-
barte , offenbaren mußte , baß sie alles wußte ,
alles miterlebt , alles mitempfunden . Er hob
langsam das Haupt aus der stützenden Hand
und sagte , ohne auch nur den Versuch zu
machen, die Haltung des Vorgesetzten anzuueh -
men : „Sie hier . Fräulein Wegner ?" Dann
starrte er wieder vor sich auf die Tischplatte und
schwieg , als ob cs sich nicht verlohnte , auch nur
eine Erklärung zu fordern .

Magda iiberschlich aufs neue dieselbe Beklem¬
mung , die sie vorhin draußen auf der dunklen
Treppe überfallen . Eine rücksichtslose Aussprache
hätte alles geklärt , diese Zurückhaltung , dieses
Schweigen nahm ihr allen Mut .

„Es liegen einige Aufträge von heute früh, "
begann sie stockend und sichtlich verwirrt . „Ich
dachte mir , es wäre doch besser , wenn man sie
expedierte . — Wir können ja , bis das Lager aus -
gelöst ist , einen kleinen Posten bei einem Kon¬
kurrenten kaufen . — Es ist ja nur . damit die
Kundschaft nicht stutzig wird . — Und wenn wir
auf Monatsrate nehmen und gegen Kaffe, —
Nachnahme per Frachtbrief — verkaufen . —
Ich meine . . . — ich ivollte sagen . . . — Ein
kleiner Nutzen bleibt doch — und — die Leute
bestellen wieder — und — und . .

Sie kam nicht weiter . Karr wandte ihr sein
verzerrtes , totenbleiches Gesicht zu , und sie las
darin einen solchen wahnsinnigen Schmerz , eine
solch furchtbare Verzweiflung , daß sie schauernd
verstummt « . Und als wollte er fragen : „Quälst

. ■■ ■■ . . . tjjdu mich nun auch noch , Mädchen ? Sieh 't
nicht, daß ich das Konto meines Lebens
schließen im Begrisfe stehe ?" machte er nur ,cl -

Ä !.
‘,S

schlaffe , abwehrende Bewegung mit der
ohne die Lippen zu öffnen . .

Magda verlor bei diesem Jammer alle
alle Zurückhaltung , alle Schranken . Das
in ihr gärte und drängte und drohte , alle Feist
zu sprengen . /

„Sie dürfen nicht verzweifeln , Herr
sagte sie. Und sie wunderte sich , während -
sprach, woher sie den Mut nahm , so zu io1 $Chef zu reden . „Wie viele Geschäfte kommen̂ ,
Zahlungsschwierigkeiten ! — Wenn Sie daö
ger nicht auslösen können , — lassen Sie cZ M
diesem Poller ! — Wir legen ein neues an . ^alle Firma unb ihr Renommee kann er
nicht wegnehmen , wenn er sich mit der Ware %
zahlt macht. Die paar kleinen Lieferanten !£[
friedige ich , wenn Sic augenblicklich nicht so rgj
flüssig haben . Ich habe mir etwas erspart . s £t
liegt drüben am Belle -Alliance - Platz bei

hl

5*1

u 'csji Luiurcu um otuesvuuuutvs '+uuv v VnH *1
Deutschen Bank , Kaffe 0 . Ich hebe es ab .

" ‘Ui. . Wenn Sie 's soes morgen schon haben . Wenn Sie 'ö so
nehmen wollen , können Sie mir ja Zinsen ^ ;
len . Zwei Prozent zahlt die Bank für off '-'
Geld . Und wenn . .

Sie stockte.
Karr hatte sich in seinen Sessel zurückg^ ^und betrachtete zum erstenmal in seinem

mit interessiertem Blick das Mädchen , als ^es nicht fünfzehn Jahre in diesem Raume ^
ihn gewesen . Ter verstörte Ausdruck
fernem Gesicht verschwunden . Seine seit ;<<den verwirrten Gedanken hatten die Bahn . ^ ^
dergeftrnden . Was für klare Augen das
hat . Lachte er . Ich erinnere mich nicht, st "
solch tief leuchtende Blicke gesehen zu hab^ '

-st,
Magda , die Karrs Aufmerksamkeit gewoo^^
urdc rot . Sie ärgerte sich innerlich darübc ^ - ^

iSb
N .

s

sic die Glut auf ihren Wangen fühlte .
er etwa gar glauben ? Pfui ! Welch häß^^

Vermutung in solcher Lage ! ^
„Sagen Sie mir nur das eine ,

Wegner, " sprach Karr mit ruhiger ,
Stimme . „Was veranlaßt Sic . mir solche - ,
schlüge zu machen? "

( Fortsetzung *
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